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Vorwort

Zu diesem Handbuch

Dieses Handbuch soll allen Benutzern eine Hilfestellung beim Installieren von System-
aufristoptionen in das Dell PowerEdge 2450-Computersystem sowie bei der
Fehlersuche von Stérungen geben. Ehe Sie Dells technische Unterstltzung anrufen,
sind die in diesem Handbuch vorgeschlagenen Verfahren, mit denen Sie selbst viele
Hardware und Softwareprobleme I6sen kdnnen, auszufihren.

Weitere nutzliche Dokumentationen

Zusatzlich zu diesem Installations- und Fehlerbeseitigungshandbuch sind die folgen-
den Dokumentationen im Lieferumfang des Systems enthalten:

® Das Dell PowerEdge 2450-System Benutzerhandbuch, in dem die Leistungsmerk-
male und die technischen Daten des Systems, die Geratetreiber, das System-
Setup-Programm, das Ressourcen-Konfigurationsprogramm und das System-
Setup-Dienstprogramm erkléart sind.

Weiterhin konnten folgende Dokumente zum Lieferumfang gehoren.

ANMERKUNG: Dokumentationsaktualisierungen kénnen manchmal im Lieferumfang
des Systems enthalten sein, um System- oder Softwarednderungen zu beschreiben.
Diese Aktualisierungen sollten stets gelesen werden, bevor andere Dokumentationen
zu Rate gezogen werden, da die Aktualisierungen héufig Informationen enthalten, die
aktueller als die Informationen in anderen Dokumenten sind.

® Im Lieferumfang sind Betriebssystemunterlagen enthalten, falls die Betriebssy-
stemsoftware mit dem System von Dell bestellt wurde. Sie erklaren, wie die
Betriebssystemsoftware zu installieren (falls erforderlich), zu konfigurieren und
anzuwenden ist.

® Unterlagen fir alle Optionen, die getrennt vom System erworben wurden. Sie
enthalten Informationen zur Konfiguration und Installation der Optionen in das
Dell-System.

® Das HP OpenView Network Node Manager Special Edition-Benutzerhandbuch,
das Leistungsmerkmale, Anforderungen, Installation und grundlegenden Betrieb
dieser optionalen Servermanagement-Software beschreibt. Fiir Informationen
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Uiber ausgegebene Alarmmeldungen ist die Online-Hilfe des Softwareprogramms
zu verwenden.

Dateien mit technischen Informationen — manchmal als “Readme (Lies mich)"-
Dateien bezeichnet — befinden sich u. U. auf der Festplatte und enthalten die
allerneuesten Informationen zu technischen Anderungen am System oder fortge-
schrittene technische Informationen fir erfahrene Benutzer oder Techniker.

Typografische Konventionen

Die folgende Liste enthélt Definitionen und Muster der in diesem Handbuch verwen-
deten Schreibkonventionen, mit denen Textstellen besonders gekennzeichnet sind:

XVi

Interface-Komponenten sind die Titel von Fenstern, Namen von Schaltflachen
und Symbolen, Meninamen und Auswahloptionen, sowie andere Elemente, die
auf dem Bildschirm oder Display erscheinen. Sie sind fettgedruckt dargestellt.

Beispiel: Auf OK klicken.

Tastenbeschriftungen sind die Beschriftungen der Tasten der Tastatur. Sie sind in
spitzen Winkeln eingeschlossen.

Beispiel: <Enter>

Tastenkombinationen sind eine Reihe von Tasten, die zur Ausfihrung einer Funk-
tion gleichzeitig zu dricken sind (falls nicht anders angegeben).

Beispiel: <Ctrl><Alt><Enter>

Befehle, die klein- und fettgedruckt erscheinen, dienen nur als Hinweise und sind
im gegebenen Zusammenhang nicht einzugeben.

Beispiel: “Mit dem Befehl format sind..."”

Befehle, die dagegen im Schriftsatz Courier New erscheinen, sind Teil einer
Instruktion und missen eingetippt werden.

Beispiel: “Geben Sie format a: ein, um die Diskette in Laufwerk A zu
formatieren.”

Dateinamen und Verzeichnisnamen sind klein- und fettgedruckt.

Beispiele: autoexec.bat und ¢:\windows

Befehlssyntax kennzeichnet einen Befehl und alle zuldssigen Parameter. Die
Befehle sind klein- und fettgedruckt; veranderbare Parameter (fir die ein Wert
einzugeben ist) sind klein- und kursivgedruckt; unveranderbare Parameter sind
klein- und fettgedruckt. Die Angaben in eckigen Klammern sind optional.

Beispiel: del [Laufwerk:] [Pfad] Dateiname [/p]

Befehlszeilen geben einen Befehl und kénnen einen oder mehrere zulassige Para-
meter enthalten. Sie sind im Schriftsatz Courier New angezeigt.

Beispiel: del c:\myfile.doc



Bildschirmtext ist eine Meldung oder ein Text, den Sie als Teil eines Befehls ein-
geben sollen (auch als Befehlszeile bezeichnet). Bildschirmtext erscheint im
Schriftsatz Courier New.

Beispiel: Die folgende Meldung erscheint auf dem Bildschirm:

No boot device available
(Es ist kein Startgerat verfigbar)

Beispiel: 'md c:\programs eingeben und <Enter> driicken."

Variablen sind Symbole, fur die ein Wert anzugeben ist. Sie erscheinen
kursivgedruckt.

Beispiel: DIMM_x (wobei x die DIMM-Nummer anzeigt).
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KAPITEL 1
EinfGhrung

Dell™ PowerEdge™ 2450-Computersystem sind kompakte Hochgeschwindigkeits-
Server mit beeindruckenden Service- und Aufriistmerkmalen. Diese Systeme verfU-
gen Uber die folgenden Servicemerkmale, die die Fehlerbeseitigung und Reparatur
problemlos und effektiv machen:

® Die Dell-Diagnose, die das System auf Hardware-Probleme UGberprift (ob das
System gestartet werden kann).

®* Die eingebettete Servermanagement-Hardware, die die Temperatur und Span-
nungswerte im gesamten System Uberwacht und darauf aufmerksam macht,
wenn das System Uberhitzt ist, ein SystemlUfter nicht richtig funktioniert oder ein
Netzteil versagt

Das Gehause der Dell PowerEdge 2450-Systeme erleichtert das Entfernen und Erset-
zen der Systemkomponenten. Prozessor und Speicheraufristungen konnen ohne ein
Entfernen der Systemplatine durchgefihrt werden. Die von Dell entworfene SCSI-
(Small Computer System Interface [Kleincomputersystemschnittstelle]) Backplane-
Platine und der Festplattenlaufwerktrager machen eine umfangreiche Kabelflihrung
und Laufwerkkonfiguration, die normalerweise fir ein SCSI-Subsystem erforderlich
sind, Uberflissig.

Die folgenden Aufristoptionen werden fiir die PowerEdge 2450-Systeme angeboten:

®  Zusatzliche Mikroprozessoren
®  Zusatzlicher Speicher
® Ein optionales redundantes Netzteil

® Ein RAID (redundant arrays of independent disks [redundantes Anordnung unab-
hangiger Festplatten])-Controller, der die RAID-Ebenen 0, 1, 5 und 10 unterstUtzt

® Eine SCSI-Rickwandplatinen-Tochterkarte zur Unterstltzung geteilter
SCSI-Rickwandplatinen

® Eine SCSI-Ruckwandplatinen-Extenderkarte zur Unterstltzung eines flinften
SCSI-Festplattenlaufwerks im peripheren Schacht

® Eine Vielfalt von Erweiterungskartenoptionen

® Eine Dell OpenManage™ Remote Assistant-Karte 2 (DRAC 2) flr ein erweitertes
Servermanagement
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KAPITEL 2
Grundlegende Hinweise

Wenn das Dell PowerEdge 2450-System nicht wie erwartet funktioniert, ist mit der
Fehlersuche mit Hilfe der beschriebenen Verfahren in diesem Kapitel zu beginnen.
Dieses Kapitel behandelt einige einleitende Tests und Verfahren, die grundlegende
Probleme mit dem System beseitigen kdnnen. Hier befinden sich auch Verweise auf
die Kapitel dieses Handbuchs, in denen detaillierte Informationen und Anleitungen zur
Beseitigung komplexerer Probleme stehen.

ANMERKUNG: Wenn im Verlauf eines Verfahrens die Frage "Ist die Stérung beho-
ben?" erscheint, die Aktion wiederholen, durch die das Problem verursacht wurde.

Daten sichern

Die Daten sollten sofort auf der Festplatte gesichert werden, sobald das System sich
ungewdhnlich verhalt. Anweisungen zum Sichern von Daten sind in den mit dem
Betriebssystem gelieferten Unterlagen enthalten.

Grundlegende Uberprifung

Das folgende Verfahren hilft bei der Beseitigung einiger grundlegender
Systemstérungen:

1. Wurde eine Warnmeldung vom Dell OpenManage HIP (Hardware Instrumenta-
tion Package [Hardware-Instrumentierungspaket]) Servermanagement-Programlmm
ausgegeben?

Ja. Siehe “"Warnprotokollmeldungen des Dell OpenManage HIP-Programms” in
Kapitel 3, “Meldungen und Codes.”

Nein. \Weiter mit Schritt 2.
2. Ist der Computer nafd oder beschadigt?
Ja. Weiter in Kapitel 7 “Interne Komponenten Uberprtfen.”

Nein. Weiter mit Schritt 3.
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3. Die im néachsten Abschnitt, Anschllisse und Schalter Gberprifen, beschriebenen
Schritte ausflhren.

Ist die Stérung behoben?

Ja. Die Stromversorgung des Systems war unterbrochen oder Anschliisse am
System waren lose. Das Problem ist beseitigt.

Nein. \Weiter mit Schritt 4.

4. Die Verfahren unter "Augen und Ohren auf" an spaterer Stelle in diesem Kapitel
beachten.

Hat das System die Boot-Routine durchgefiihrt?
Ja. Weiter mit Schritt 5.

Nein. Ein gravierender Fehler liegt vor. Weiter mit Kapitel 11, "Wie Sie Hilfe
bekommen’’

5. Wurde eine Fehlermeldung oder ein Signaltoncode ausgegeben?
Ja. Weiter mit "Systemmeldungen" in Kapitel 3, "Meldungen und Codes”’
Nein. \Weiter mit Schritt 6.

6. Die Einstellungen im Abschnitt System-Setup-Programm prifen. (Siehe Kapitel 4,
"Das System-Setup-Programm ' im Benutzerhandbuch.

Ist die Stérung behoben?
Ja. Die Systemkonfiguration war inkorrekt. Das Problem ist beseitigt.
Nein. Weiter mit Schritt 7

7 Die Dell Diagnose starten. (Siehe Kapitel 5, "Die Dell-Diagnose ausfiihren".)

Anschlisse und Schalter Gberprifen

Falsch eingestellte Schalter und Regler sowie lose und falsch angeschlossene Kabel
sind die haufigsten Ursachen fir Stérungen des Systems, des Bildschirms und ande-
rer Peripheriegerate (z.B. Drucker, Tastatur oder andere externe Geréate). Eine schnelle
Uberpriifung aller Schalter, Regler und Anschliisse kann diese Probleme auf einfache
Weise beseitigen.

Abbildung 2-1 zeigt die Anschlisse der Rickwandplatine auf dem System. Abbildung
2-2 zeigt die Kontrollelemente und Anzeigen der Frontplatte auf dem System.

Dell PowerEdge 2450-Systeme Installations- und Fehlerbeseitigungshandbuch
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Abbildung 2-1. Funktionen der Rickplatte

Festplattenlaufwerk-
Aktivitdtsanzeige

Systemstatusanzeige

Netzschalter
und Stromanzeige

Diskettenlaufwerk

CD-ROM-Laufwerk

Abbildung 2-2. Funktionen der Frontplatte

Zum Uberprifen der Anschliisse und Schalter folgende Schritte ausfiihren:

1. System und Peripheriegerate (z.B. Bildschirm, Tastatur, Drucker, externe Lauf-
werke, Scanner und Plotter) ausschalten. Alle Stromkabel vom Netz trennen.

2. Wenn das System an einer Mehrfachsteckdose (oder Stromverteilereinheit) ange-
schlossen ist, die Mehrfachsteckdose aus- und wieder einschalten.

Steht die Mehrfachsteckdose unter Strom?
Ja. Weiter mit Schritt 5.

Nein. \Weiter mit Schritt 3.
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Die Mehrfachsteckdose in eine andere Steckdose stecken.
Steht die Mehrfachsteckdose unter Strom?

Ja. Die bisherige Steckdose ist moglicherweise defekt. Eine andere Steckdose
benutzen.

Nein. \Weiter mit Schritt 4.
Das System an einer anderen Steckdose anschlielRen.
Wird das System mit Strom versorgt?

Ja. Maglicherweise ist die Mehrfachsteckdose defekt. Eine andere Steckerleiste
benutzen.

Nein. \Weiter mit Schritt 5.

Das System wieder an die funktionsfahige Steckdose oder Steckerleiste
anschlieRen.

Sicherstellen, daR alle Anschlisse fest sitzen.

System einschalten.

Ist die Stdérung behoben?

Ja. Die Anschlisse waren locker. Das Problem ist beseitigt.
Nein. Weiter mit Schritt 7.

Arbeitet der Bildschirm einwandfrei?

Ja. Weiter mit Schritt 8.

Nein. Siehe “Stérungen des Bildschirms beheben” in Kapitel 6, “Ausrlistung
Uberprifen”

Funktioniert die Tastatur einwandfrei?
Ja. Weiter mit Schritt 9.

Nein. Siehe “Stérungen der Tastatur beheben” in Kapitel 6, “Ausriistung
Uberprifen.”

Arbeiten Maus und Drucker einwandfrei?
Ja. Weiter mit "Augen und Ohren auf" im vorliegenden Kapitel.

Nein. Siehe "“Stérungen der E/A-Grundfunktionen beheben” in Kapitel 6, “Ausri-
stung Uberprifen.”
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Augen und Ohren auf

Beim Feststellen einer Fehlerursache ist es wichtig, auf visuelle und akustische Anzei-
chen des Systems zu achten. Dabei sind insbesondere die in Tabelle 2-1
beschriebenen Anzeichen zu beachten.

Tabelle 2-1. Boot-Routinenanzeigen

Visuelle/akustische Anzeichen: MaBnahme

Eine Fehlermeldung Siehe Kapitel 3, "Meldungen und Codes”’
Alarmmeldungen der Dell Open- Die Servermanagement-Software hat eine
Manage HIP-Software Stérung im Innern des Systems festgestellt.

Siehe “Warnprotokollmeldungen des Dell
OpenManage HIP-Programms” in Kapitel 3,
“Meldungen und Codes.”

Die Betriebsanzeige des Die meisten Bildschirme verfligen Uber eine

Bildschirms Betriebsanzeige (normalerweise auf der Vor-
derseite). Wenn die Betriebsanzeige des
Bildschirms nicht aufleuchtet, siehe “Stérun-
gen des Bildschirms beheben” in Kapitel 6,
"“Ausristung Uberprifen.”

Tastaturanzeigen Auf den meisten Tastaturen befinden sich
ein oder mehrere Anzeigen (normalerweise
in der rechten oberen Ecke). Die
<Num Lock>-Taste, die <Caps Lock>-Taste
oder die <Scroll Lock>-Taste driicken, um die
entsprechenden Tastaturanzeigen ein- bzw.
auszuschalten. Wenn die Anzeigen nicht auf-
leuchten, siehe “Stérungen der Tastatur
beheben” in Kapitel 6, “Ausristung

Uberprifen.”
Zugriffsanzeige des Beim Datenzugriff auf Diskette sollte die
Diskettenlaufwerks Zugriffsanzeige des Laufwerks kurz aufleuch-

ten. Wenn die Zugriffsanzeigen des
Diskettenlaufwerks nicht aufleuchten, siehe
“Storungen des Diskettenlaufwerk-Subsy-
stems beheben” in Kapitel 7 “Interne
Komponenten Uberprifen.”

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten AbkUlirzungen und Akronyme
befindet sich im Abschnitt "Abkirzungen und Akronyme!
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Tabelle 2-1. Boot-Routinenanzeigen (fortgesetzt)

Visuelle/akustische Anzeichen: MaBnahme
Zugriffsanzeigen des Beim Datenzugriff auf die Festplatte sollte
Festplattenlaufwerks die Zugriffsanzeige des Festplattenlauf-

werks kurz aufleuchten. Auf einem System,
das unter dem Betriebssystem Microsoft®
Windows NT® betrieben wird, kann das
Laufwerk durch Offnen des Windows®
Explorers und Klicken auf das Symbol fir
Laufwerk C getestet werden. Wenn die Fest-
plattenlaufwerk-Zugriffsanzeige daraufhin
nicht aufleuchtet, siehe "Stérungen bei SCSI-
Festplattenlaufwerken beheben" in Kapitel 7
Interne Komponenten Uberprifen.”

Eine Reihe von Signaltonen Siehe “Signaltoncodes des Systems” in
Kapitel 3, “Meldungen und Codes.”

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten Abkirzungen und Akronyme
befindet sich im Abschnitt "Abktirzungen und Akronyme”

Das System-Setup-Programm

Einige Probleme lassen sich einfach durch Priifung und Korrektur der Einstellungen im
System-Setup-Programm beheben. Beim Neustart vergleicht das System die Konfigu-
rationsdaten mit der tatsachlich vorhandenen Hardware. Stellt es dabei Diskrepanzen
fest, erscheint auf dem Bildschirm eine Fehlermeldung.

Das kann passieren, wenn die Hardwarekonfiguration des Systems gedndert und das
System-Setup-Programm nicht ausgefthrt wurde. Das Setup-Programmm starten, die
betreffende Einstellung aktualisieren und das System anschlieRend neu starten. In
Kapitel 4 "Das System-Setup-Programm" des Benutzerhandbuchs finden Sie detail-
lierte Anleitungen zum Gebrauch des System-Setup-Programms.

Das Ressourcen-Konfigurationsprogramm

Falls Probleme mit dem System auftreten sollten, konnte ein Konflikt zwischen der
vom System-Setup-Programm und vom Ressourcen-Konfigurationsprogrammm gespei-
cherten Informationen bestehen. Das Ressourcen-Konfigurationsprogramm kann
zwar Anderungen im Setup-Programm lesen, sie werden jedoch erst mit dem Start
des Ressourcen-Konfigurationsprogramms im Speicher abgelegt. In Kapitel 5, "Das
Ressourcen-Konfigurationsprogramm anwenden', des Benutzerhandbuchs finden Sie
detaillierte Anleitungen zum Gebrauch des Ressourcen-Konfigurationsprogramms
und zum Speichern der neuen Informationen.

Wenn das Problem nach Einsatz des Ressourcen-Konfigurationsprogrammes nicht
beseitigt wurde, siehe Kapitel 5, “Die Dell-Diagnose ausflhren.”
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KAPITEL 3
Meldungen und Codes

Anwendungsprogramme, Betriebssysteme und der Computer an sich sind in der
Lage, Probleme zu identifizieren und den Benutzer darauf aufmerksam zu machen.
Wenn ein Problem auftritt, kann eine Meldung auf dem Bildschirm erscheinen oder
ein Signalton ausgegeben werden.

Es gibt verschiedene Arten von Meldungen, die darauf hinweisen, daf} das System
nicht ordnungsgemafd funktioniert:

® Systemmeldungen

® System-Signaltoncodes
®  Warnmeldungen

® Diagnosemeldungen

®  Alarmmeldungen

®  SCSlI-Festplattenlaufwerk-Anzeigecodes (Small Computer System Interface
[Kleincomputersystemschnittstelle])

In diesem Kapitel werden samtliche Meldungen, deren mdégliche Ursachen und ent-
sprechende Korrekturmafinahmen erlautert. Um festzustellen, welcher Meldungstyp
ausgegeben wurde, sind die folgenden Abschnitte zu lesen.

Systemmeldungen

Systemmeldungen machen Sie auf ein potentielles Betriebsproblem oder auf einen
Konflikt zwischen Software und Hardware aufmerksam. Tabelle 3-1 listet die System-
fehlermeldungen auf, die auftreten konnen, sowie jeweils deren maogliche Ursache.

ANMERKUNG: Wird die ausgegebene Meldung nicht in Tabelle 3-1 aufgelistet, sind

die Unterlagen des Anwendungsprogramms, das zum Zeitpunkt der Meldung ausge-
fihrt wurde und/oder des Betriebssystems fir eine Erkldrung der Meldung und eine

empfohlene Malinahme zu Rate zu ziehen.
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Tabelle 3-1. Systemmeldungen

Meldung

Ursache

KorrekturmaBnahme

Address mark not found
(AdreRzeichen wurde nicht
gefunden)

Alert! Maximum memory
size exceeded. Limiting
memory size to 2 MB
(Alert! Maximale Spe-
ichergroRe iilberschritten.
Speichergrofbe wird auf 2
MB begrenzt)

Alert! Single-bit memory
error previously detected
in xxxx xxxxh

(Alert! Einzelbit-Spei-
cherfehler in xxxx xxxxh
festgestellt)

Alert! Unsupported memory
in DIMM slot (s)

(Alert! Nicht unterstiitz-
ter Speicher in DIMM-
Steckplatz
[Steckplatzen])

Alert! Uncorrectable
memory error previously
detected in xxxx xxxxh
(Warnung! Nicht behebba-
rer Speicherfehler in
xxxx xxxxh festgestellt)

Attachment failed to
respond
(Angeschlossenes Gerat
reagiert nicht)

Auxiliary device failure
(Fehler des Zusatzgerats)

Fehlerhaftes Disketten-/
Bandlaufwerk-Untersystem oder
Festplattenlaufwerk-Untersystem
(defekte Systemplatine)

System unterstltzt einen Spei-
cher von max. 2 MB

DIMMs arbeiten fehlerhaft oder
sind nicht korrekt installiert.

Unsupported DIMM(s) installed in
specified slot(s) (Warnung! In den
DIMM-Steckplatzen sind nicht
unterstltzte Speichermodule
installiert)

DIMMs arbeiten fehlerhaft oder
sind nicht korrekt installiert.

Diskettenlaufwerk- bzw. Festplat-
tenlaufwerk-Controller kann die
Daten nicht an das zugeordnete
Laufwerk senden

Der Mauskabelanschlul ist lose
oder nicht richtig angeschlossen,
oder die Maus ist defekt

Die Systemplatine ersetzen.
Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe
bekommen,” um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

Ein oder mehrere DIMMSs erset-
zen, damit nur DIMMs des selben
Typs installiert sind.

DIMMs entfernen und neu einset-
zen. Wenn das Problem weiterhin
besteht, die DIMMs ersetzen.
Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe
bekommen. um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

Ein oder mehrere DIMMSs erset-
zen, damit nur DIMMs desselben
Typs installiert sind.

DIMMs entfernen und neu einset-
zen. Wenn das Problem weiterhin
besteht, die DIMMs ersetzen.
Siehe Kapitel 11 “Wie Sie Hilfe
bekommen. um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

Das Laufwerk austauschen. Siehe
Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekom-
men. 'um zu erfahren, wie Sie
technische Hilfe erhalten.

Den Mauskabelanschlul? Gberpri-
fen. Besteht das Problem
weiterhin, die Maus ersetzen.

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten Abkdirzungen und Akronyme befindet sich unter “Abkdrzungen

und Akronyme".
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Tabelle 3-1. Systemmeldungen (fortgesetzt)

Meldung

Ursache

KorrekturmaBnahme

Bad error-correction code
(ECC) on disk read
(Falscher Fehlerkorri-
giercode [ECC] beim Lesen
des Datentrégers)

Controller has failed
(Der Kontroller hat
versagt)

CD-ROM drive not found
(CD-ROM-Laufwerk nicht
gefunden)

CPUs with different level
2 cache sizes detected
(CPUs mit verschiedenen
L2-Cachespeichergrofen
wurden festgestellt)

Data error
(Datenfehler)

Decreasing available
memory

(Verfligbarer Speicher
wird verringert)

Fehlerhaftes Disketten-/Bandlauf-
werk-Untersystem oder
Festplattenlaufwerk-Untersystem
(defekte Systemplatine)

Falsch angeschlossenes oder feh-
lendes CD-ROM Laufwerk.

Es sind zwei unterschiedliche
Mikroprozessortypen installiert.

Defekte Diskette, Diskettenlauf-
werk oder Festplattenlaufwerk

Ein oder mehrere DIMMSs arbei-
ten fehlerhaft oder sind nicht
korrekt installiert.

Die Systemplatine ersetzen.
Siehe Kapitel 11, "Wie Sie Hilfe
bekommen. um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

Uberpriifen, ob die Diskettenlauf-
werk/CD-ROM Laufwerkeinheit
ordnungsgemaf’ an der Zwi-
schenplatine auf dem peripheren
Kéfig sitzt. Siehe Kapitel 9,

“Ein Laufwerk im
Peripheriegerateschacht
installieren” Das Laufwerk ein-
bauen. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie
Hilfe bekommen; um zu erfahren,
wie Sie technische Hilfe erhalten.

Eine richtige Version des Mikro-
prozessors installieren, damit
beide Mikroprozessoren die glei-
che L2-Cachespeichergrofie
besitzen.

Diskette, Diskettenlaufwerk oder
Festplattenlaufwerk ersetzen.

DIMMs entfernen und neu einset-
zen. Wenn das Problem weiterhin
besteht, die DIMMs ersetzen.
Siehe Kapitel 11, "Wie Sie Hilfe
bekommen. um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten Abkulirzungen und Akronyme befindet sich unter “Abkirzungen

und Akronyme".
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Tabelle 3-1. Systemmeldungen (fortgesetzt)

Meldung

Ursache

KorrekturmaBnahme

Diskette drive 0 seek
failure

(Suchfehler bei
Laufwerk 0)

Diskette drive 1 seek
failure

(Suchfehler bei
Laufwerk 1)

Diskette read failure
(Lesefehler des
Diskettenlaufwerks)

Diskette subsystem reset
failed

(Das Zuricksetzen des
Diskettensubsystem hat
versagt)

Diskette write protected
(Diskette ist
schreibgeschitzt)

Drive not ready
(Laufwerk ist nicht
betriebsbereit)

Fehlerhafte oder nicht richtig ein-
geschobene Diskette, falsche
Konfigurationseinstellungen im
System-Setup-Programm, lose
Disketten-/Bandlaufwerkschnitt-
stellen oder loses Netzkabel

Fehlerhafte Diskette, nicht richtig
angeschlossenes Disketten-/
Bandlaufwerk oder loses
Netzkabel

Fehlerhafter Disketten-/Bandlauf-
werk-Controller (defekte
Systemplatine)

Funktion “Diskette schreibge-
schitzt” ist aktiviert

Diskette befindet sich nicht im
Diskettenlaufwerk oder ist nicht
richtig eingeschoben

Die Diskette austauschen. Das
System-Setup-Programm ausfih-
ren, um den Diskettenlaufwerktyp
zu korrigieren. In Kapitel 4, "Das
System-Setup-Programm”, des
Benutzerhandbuchs finden Sie
entsprechende Hinweise. Uber-
prifen, ob die Diskettenlaufwerk/
CD-ROM Laufwerkeinheit ord-
nungsgemarn an der
Zwischenplatine auf dem periphe-
ren Kafig sitzt. Siehe Kapitel 9,
"Ein Laufwerk im
Peripheriegerateschacht
installieren”

Uberpriifen, ob die Diskettenlauf-
werk/CD-ROM Laufwerkeinheit
ordnungsgemaf$ an der Zwi-
schenplatine auf dem peripheren
Kafig sitzt. Siehe Kapitel 9,

"Ein Laufwerk im
Peripheriegerateschacht
installieren””

Die Systemplatine ersetzen.
Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe
bekommen! um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

Den Schreibschutz auf der Dis-
kette verschieben.

Die Diskette erneut einschieben
oder ersetzen.

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten Abkdirzungen und Akronyme befindet sich unter “Abkdrzungen

und Akronyme".
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Tabelle 3-1. Systemmeldungen (fortgesetzt)

Meldung

Ursache

KorrekturmaBnahme

Embedded server manage-
ment error

(Fehler des eingebetteten
Servermanagements)

Embedded server
management is not present
(Eingebettetes Serverma-
nagement ist nicht
vorhanden)

Gate A20 failure
(Fehler des Tors A20)

General failure
(Allgemeines Versagen)

Hard disk controller
failure

(Fehler des Festplatten-
Controllers)

Invalid configuration
information - please run
SETUP program

(Ungiiltige Konfigurati-
onsinformationen - Das
Setup-Programm
ausfihren.)

Der eingebettete Servermanage-
mentspeicher ist u.U. zeitweilig
beschadigt

Fehlerhafter TastaturController
(defekte Systemplatine)

Betriebssystem beschadigt oder
nicht richtig installiert

Falsche Konfigurationseinstellun-
gen im System-Setup-Programm,
falsch angeschlossenes Festplat-
tenlaufwerk, fehlerhaftes
Festplattenlaufwerk-Controller
Untersystem (defekte Systempla-
tine) oder loses Netzkabel

Falsche ISA_CLR-Jumper
Konfiguration, falsche Konfigurati-
onseinstellungen im System-
Setup-Programm oder fehlerhafte
Batterie

Das System ausschalten, um den
Speicher zu léschen, und erneut
starten. Wenn das Problem wei-
terhin besteht, siehe Kapitel 11,
“Wie Sie Hilfe bekommen! um zu
erfahren, wie Sie technische Hilfe
erhalten.

Die Systemplatine ersetzen.
Siehe Kapitel 11, "Wie Sie Hilfe
bekommen. um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

Betriebssystem neu installieren.

Festplattenlaufwerk-
Konfigurationseinstellungen im
System-Setup-Programm Uber-
prifen. Entsprechende Hinweise
befinden sich in Kapitel 4, "Das
System-Setup-Programm”, im
Benutzerhandbuch. Das Festplat-
ten-laufwerk neu einbauen. Die
Schnittstellen- und Netzkabelan-
schlisse auf der Riickwandplatine
Uberprifen. Siehe Kapitel 10,
“Festplattenlaufwerke
installieren”

Den Stecker vom ISA_CLR-Jum-
per abnehmen. Siehe Anhang A,
"Jumper, Schalter und
AnschlUsse, um Anleitungen zu
erhalten. Die System-Setup-
Konfigurationseinstellungen Uber-
prifen. Entsprechende Hinweise
befinden sich in Kapitel 4, "Das
System-Setup-Programm”, im
Benutzerhandbuch. Batterie aus-
tauschen. Siehe Kapitel 8,
“Systemplatinenoptionen
installieren”

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten Abklrzungen und Akronyme befindet sich unter “Abkdrzungen

und Akronyme".

support.dell.com

Meldungen und Codes  3-5



Tabelle 3-1. Systemmeldungen (fortgesetzt)

Meldung

Ursache

KorrekturmaBnahme

Invalid CPU speed
detected

(Nicht unterstitzte CPU-
Taktrate festgestellt)

Invalid NVRAM configura-
tion,
reallocated

(Ungiiltige NVRAM-
Konfiguration, Ressource
neu zugeordnet)

resource

I/0 parity interrupt at
address
(E/A-Paritdts-Unterbre-
chungsanforderung an
Adresse)

Keyboard failure
(Tastaturversagen)

Keyboard controller
failure

(Fehler des
Tastaturkontrollers)

Keyboard data line
failure

(Fehler der Tastatur-
Datenleitung)

Keyboard stuck key
failure

(Fehler einer feststek-
kenden Taste)

Mikroprozessor wird nicht vom
System unterstitzt

Das System erkannte und korri-
gierte einen Ressourcenkonflikt,
als Systemressourcen unter
Verwendung des Ressourcenkon-
figurationsprogramms
zugeordnet wurden.

Erweiterungskarten nicht richtig
installiert oder defekt

Tastaturkabel ist lose oder nicht
richtig angeschlossen, defekte
Tastatur oder defekter Tastatur/
Maus-Controller (defekte
Systemplatine)

Defekter Tastatur/Maus-Control-
ler (defekte Systemplatine)

Tastaturkabel ist lose oder nicht
richtig angeschlossen, defekte
Tastatur oder defekter Tastatur/
Maus-Controller (defekte
Systemplatine)

Im angegebenen Mikroprozessor-
anschluf3 eine korrekte Version
des Mikroprozessors einbauen.

Keine MaRRnahme erforderlich.

Die Erweiterungskarten neu
installieren (siehe Kapitel 8,

" Systemplatinenoptionen
installieren”). Bleibt das Problem
bestehen, die Erweiterungskarte
ersetzen.

Die Tastaturkabelverbindung prU-
fen. Die Tastatur ersetzen. Bleibt
das Problem bestehen, die
Systemplatine ersetzen. Siehe
Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekom-
men! um zu erfahren, wie Sie
technische Hilfe erhalten.

Die Systemplatine ersetzen.
Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe
bekommen, um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

Die Tastaturkabelverbindung pri-
fen. Die Tastatur ersetzen. Bleibt
das Problem bestehen, die
Systemplatine ersetzen. Siehe
Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekom-
men. um zu erfahren, wie Sie
technische Hilfe erhalten.

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten Abklrzungen und Akronyme befindet sich unter “Abkdirzungen

und Akronyme".
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Tabelle 3-1. Systemmeldungen (fortgesetzt)

Meldung

Ursache

KorrekturmaBnahme

Memory address line
failure at address, read
value expecting value
(SpeicheradreBzeilenfeh-
ler bei Adresse, Ist-Wert
Soll-Wert)

Memory double word logic
failure at address, read
value expecting value
(Speicherdoppelwortlogik-
fehler bei Adresse, Ist-
Wert Soll-Wert)

Memory odd/even logic
failure at address, read
value expecting value
(Speicherbindrlogikfeh-
ler bei Adresse, Ist-Wert
Soll-Wert)

Memory write/read failure
at address, read value
expecting value
(Speicher-Lese-/Schreib-
fehler bei Adresse, Ist-
Wert Soll-Wert)

Memory allocation error
(Speicherzuteilungsfeh-
ler)

Memory parity interrupt
at address
(Speicher-Paritdtsunter-
brechung an Adresse)

Memory tests terminated
by keystroke
(Speichertests wurden
durch eine Tastaturein-
gabe abgebrochen)

Fehlerhafte oder falsch einge-
setzte DIMMs oder defekte
Systemplatine

Fehlerhaftes
Anwendungsprogramm

DIMMs arbeiten fehlerhaft oder
sind nicht korrekt installiert.

POST-Speichertest wurde durch
Drlcken der Leertaste
abgebrochen

DIMMs entfernen und neu einset-
zen. Wenn das Problem weiterhin
besteht, die DIMMs ersetzen.
Siehe Kapitel 11, “"Wie Sie Hilfe
bekommen, um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

Das Anwendungsprogramm neu
starten.

DIMMs entfernen und neu einset-
zen. Wenn das Problem weiterhin
besteht, die DIMMs ersetzen.
Siehe Kapitel 11, "Wie Sie Hilfe
bekommen. um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

Keine MaRnahme erforderlich.

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten Abklrzungen und Akronyme befindet sich unter “Abkdrzungen

und Akronyme".
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Tabelle 3-1. Systemmeldungen (fortgesetzt)

Meldung

Ursache

KorrekturmaBnahme

No boot device available
(Es ist kein Startgerat
verfiigbar)

No boot sector on hard-
disk drive

(Auf dem Festplattenlauf-
werk befindet sich kein
Startsektor)

No timer tick interrupt
(Keine Unterbrechung des
Zeitgeber-Ticks)

Non-system disk or disk
error

(Keine Systemdiskette
oder Datentragerfehler)

Not a boot diskette
(Die Diskette ist keine
Startdiskette)

Processor terminator card
not installed!
(Prozessorabschlubwider—
stands- oder
Blindsteckkarte nicht
installiert!)

Fehlerhafte Diskette, Disketten-/
Bandlaufwerk-Untersystem, Fest-
plattenlaufwerk,
Festplattenlaufwerk-Untersystem
oder keine Startdiskette in Lauf-
werk A

Falsche Konfigurationseinstellun-
gen im System-Setup-Programm
oder kein Betriebssystem auf
dem Festplattenlaufwerk
vorhanden

Systemplatine ist defekt

Fehlerhafte Diskette, Disketten-/
Bandlaufwerk-Untersystem oder
Festplattenlaufwerk-Untersystem

Kein Betriebssystem auf der
Diskette

Im sekundaren Mikroprozessor-
steckplatz ist kein Mikroprozessor
bzw. keine Blindsteckkarte
installiert

Das Disketten- oder Festplatten-
laufwerk ersetzen. Bleibt das
Problem bestehen, die System-
platine ersetzen. Siehe Kapitel 11,
"Wie Sie Hilfe bekommen; um zu
erfahren, wie Sie technische Hilfe
erhalten.

Festplattenlaufwerk-
Konfigurationseinstellungen im
System-Setup-Programm Uber-
prufen. Entsprechende Hinweise
befinden sich in Kapitel 4, "Das
System-Setup-Programm”, im
Benutzerhandbuch.

Die Systemplatine ersetzen.
Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe
bekommen, um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

Das Disketten- oder Festplatten-
laufwerk ersetzen. Bleibt das
Problem bestehen, die System-
platine ersetzen. Siehe Kapitel 11,
“Wie Sie Hilfe bekommen! um zu
erfahren, wie Sie technische Hilfe
erhalten.

Eine startfahige Diskette
verwenden.

Eine Blindsteckkarte oder einen
Mikroprozessor in den Steckplatz
des sekundaren Mikroprozessors
installieren. Siehe Kapitel 8,

" Systemplatinenoptionen
installieren; um Anleitungen zu
erhalten.

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten Abkdirzungen und Akronyme befindet sich unter “Abkdrzungen

und Akronyme".
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Tabelle 3-1. Systemmeldungen (fortgesetzt)

Meldung

Ursache

KorrekturmaBnahme

Read fault
(Lesefehler)

Requested sector not
found

(Aufgerufener Sektor
wurde nicht gefunden)

Reset failed
(Riicksetzfehler)

ROM bad checksum =
address

(ROM fehlerhafte Pruf-

summe = Adresse)

Sector not found
(Sektor wurde nicht
gefunden)

Seek error
(Suchfehler)

Seek operation failed
(Suchvorgang ist
fehlgeschlagen)

Shutdown failure
(Fehler beim
Herunterfahren)

Fehlerhafte Diskette, Disketten-/

Bandlaufwerk-Untersystem oder
Festplattenlaufwerk-Untersystem
(defekte Systemplatine)

Falsch angeschlossenes Disket-
ten-/Bandlaufwerk,
Festplattenlaufwerk oder
Netzkabel

Erweiterungskarten nicht richtig
installiert oder defekt

Defekter Sektor auf Disketten-
oder Festplattenlaufwerk

Defekter Sektor auf Disketten-
oder Festplattenlaufwerk

(Systemfremder Datentrager oder
Datentragerfehler)

Systemplatine ist defekt

Das Disketten- oder Festplatten-
laufwerk ersetzen. Bleibt das
Problem bestehen, die System-
platine ersetzen. Siehe Kapitel 11,
“Wie Sie Hilfe bekommen; um zu
erfahren, wie Sie technische Hilfe
erhalten.

Uberpriifen, ob die Diskettenlauf-
werk/CD-ROM Laufwerkeinheit
ordnungsgemaf’ an der Zwi-
schenplatine auf dem peripheren
Kéfig sitzt. Siehe Kapitel 9,

“Ein Laufwerk im
Peripheriegerateschacht
installieren’ Das Festplattenlauf-
werk neu installieren. Die
Schnittstellen- und Netzkabelan-
schlUsse auf der Rlickwandplatine
Uberprifen. Siehe Kapitel 10,
"“Festplattenlaufwerke
installieren”

Die Erweiterungskarten neu
installieren (siehe Kapitel 8,
“Systemplatinenoptionen
installieren”). Bleibt das Problem
bestehen, die Erweiterungskarte
ersetzen.

Das Disketten- oder Festplatten-
laufwerk ersetzen.

Das Disketten- oder Festplatten-
laufwerk ersetzen.

Das Disketten- oder Festplatten-
laufwerk ersetzen.

Die Systemplatine ersetzen.
Siehe Kapitel 11, "Wie Sie Hilfe
bekommen. um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten Abkulirzungen und Akronyme befindet sich unter “Abkirzungen

und Akronyme".
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Tabelle 3-1. Systemmeldungen (fortgesetzt)

Meldung

Ursache

KorrekturmaBnahme

System backplane cable
error

(Kabelfehler auf der
System-Backplane)

System backplane error
(System-Backplane-Fehler)

Time-of-day clock stopped
(Systemuhr l&auft nicht)

Time-of-day not set -
please run SETUP program
(Uhrzeit nicht einge-
stellt - Das Setup-
Programm ausfihren.)

Timer chip counter 2 fai-
led

(Versagen des Zeitgeber-
chipzédhlers 2)

Unexpected interrupt in
protected mode

(Im Schutzmodus ist eine
unerwartete Unterbrechung
aufgetreten)

Falsch angebrachte
Schnittstellenkabel

Falsch angebrachte oder feh-
lende Backplane

Defekte Batterie oder fehlerhaf-
ter Chip (defekte Systemplatine)

Falsche Time (Zeit)- oder Date
(Datum) einstellung oder defekte
Systembatterie

Systemplatine ist defekt

Falsch eingesetzte DIMMs oder
fehlerhafter Tastatur/Maus-Con-
trollerchip (defekte
Systemplatine)

Die priméaren und sekundaren
Schnittstellenkabelanschlisse auf
der Backplane-Board Uberprifen.
Siehe Kapitel 10, “Festplattenlauf-
werke installieren”

Die Schnittstellenkabelan-
schllsse auf der Backplane-Board
Uberprifen. Siehe Kapitel 10,
"Festplattenlaufwerke
installieren”

Die System-Batterie ersetzen.
Bleibt das Problem bestehen, die
Systemplatine ersetzen. Siehe
Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekom-
men! um zu erfahren, wie Sie
technische Hilfe erhalten.

Die Zeit- und Datum einstellun-
gen Uberprifen. Entsprechende
Hinweise befinden sich in Kapitel
4, "Das System-Setup-Pro-
gramm", im Benutzerhandbuch.
Bleibt das Problem bestehen, die
System ersetzen. Bei Fortbestand
des Problems die E/A-Platine
ersetzen. Siehe Kapitel 11, “Wie
Sie Hilfe bekommen; um zu
erfahren, wie Sie technische Hilfe
erhalten.

Die Systemplatine ersetzen.
Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe
bekommen, um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

DIMMs entfernen und neu einset-
zen. Wenn das Problem weiterhin
besteht, die DIMMs ersetzen.
Besteht das Problem auch weiter-
hin, die Systemplatine ersetzen.
Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe
bekommen, um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten Abkdirzungen und Akronyme befindet sich unter “Abkdrzungen

und Akronyme".
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Tabelle 3-1. Systemmeldungen (fortgesetzt)

Meldung

Ursache

KorrekturmaBnahme

Unsupported CPU detected
in SLOT n

(Nicht unterstiitzte CPU

in STECKPLATZ n erkannt)

Unsupported CPU speed
detected!

(Nicht unterstiitzte CPU-
Taktrate festgestellt!)

Unsupported CPU speed in
CMOS

(Nicht unterstiitzte CPU-
Taktrate in CMOS)

Unsupported DIMM instal-
led in the RAID DIMM
slot!

(Nicht unterstitztes DIMM
im RAID-DIMM-Steckplatz
installiert!)

Unsupported RAID key
detected!

(Nicht unterstitzter
RAID-Schliissel
festgestellt!)

Utility partition not
available
(Dienstprogrammpartition
nicht verfiigbar)

Mikroprozessor wird nicht vom
System unterstitzt

Mikroprozessor wird nicht vom
BIOS unterstutzt

Das RAID-DIMM wird vom
System nicht unterstitzt

Der RAID-Hardware-Schlissel
wird vom System nicht
unterstutzt

Taste <F10> wurde wéahrend des
POST gedrlickt, doch es existiert
keine Dienstprogrammpartition
auf dem Boot-Festplattenlaufwerk

Im angegebenen Mikroprozessor-
anschlul® eine korrekte Version
des Mikroprozessors einbauen.

Das BIOS aktualisieren. Entspre-
chende Hinweise befinden sich in
Kapitel 4, "Das System-Setup-
Programm’, im
Benutzerhandbuch.

Eine ordnungsgemalRe Version
des RAID-DIMMs installieren

Den RAID-Hardware-Schltssel flir
das jeweilige System installieren

Eine Dienstprogrammepartition auf
dem Boot-Festplattenlaufwerk
erstellen. Siehe “Gebrauch der
Dell OpenManage Server Assi-
stant CD" im Benutzerhandbuch.

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten Abklrzungen und Akronyme befindet sich unter “Abklrzungen

und Akronyme".
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Tabelle 3-1. Systemmeldungen (fortgesetzt)

Meldung Ursache KorrekturmaBBnahme
Warning: Detected mode Der Controllertyp wurde seit dem  Die Daten auf den Laufwerken
switch from RAID to SCSI vorherigen Systemstart gedndert.  sichern, bevor der mit den Fest-
on the onboard RAID chan- plattenlaufwerken verwendete
nel. Data loss will Controllertyp geandert wird.

occur! Press Y to con-
firm the change; press
any other key to cancel
(Warnung! Moduswechsel
von RAID zu SCSI auf dem
integrierten RAID-Kanal
festgestellt. Dies hat
Datenverlust zur Folge!
Zur Bestatigung des Wech-
sels auf Y, zum Abbrechen
auf eine beliebige andere
Taste dricken)

Write fault (Systemfremder Datentréger oder ~ Das Disketten- oder Festplatten-
(Schreibfehler) Datentragerfehler) laufwerk ersetzen.

Write fault on selected
drive

(Schreibfehler auf
gewahltem Laufwerk)

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten Abkdirzungen und Akronyme befindet sich unter “Abkdrzungen
und Akronyme".

Signaltoncodes des Systems

Wenn wahrend einer Neustartroutine Fehler auftreten, die nicht am Bildschirm ange-
zeigt werden kdnnen, gibt das System u.U. eine Reihe von Signaltdnen aus, die das
Problem identifizieren. Bei dem Signaltoncode handelt es sich um ein bestimmtes
Tonmuster; z.B. bedeutet ein Ton, gefolgt von einem zweiten Ton und dann von drei
ganz kurz aufeinanderfolgenden Ténen (Code 1-1-3), daf das System nicht in der Lage
ist, die Daten des NVRAM (Nonvolatile Random-Access Memory [nichtfllichtiger
wabhlfreier Direktzugriffsspeicher]) zu lesen. Diese Information ist fir den Dell-
Kundendienstbetreuer dufierst hilfreich, wenn Sie wegen technischer Unterstlitzung
anrufen.

ANMERKUNG: Wenn das System ohne angeschlossene Tastatur, Maus oder Monitor
gestartet wird, gibt der Computer keine Signaltoncodes in bezug auf diese Peripherie-
geréate aus.

Wenn ein Signaltoncode abgegeben wird, diesen auf einer Kopie der Diagnose-
Checkliste in Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen! und anschlieBend in der Tabelle
nachlesen Tabelle 3-2. Wenn ein Nachschlagen der Bedeutung des Signaltoncodes
das Problem nicht behebt, mit Hilfe der Dell-Diagnose eine schwerwiegendere Fehler-
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ursache identifizieren. Wenn das Problem weiterhin nicht behoben werden kann,
finden Sie in Kapitel 11, "Wie Sie Hilfe bekommen Anleitungen zum Erhalt techni-

scher Hilfe.

Tabelle 3-2. Signaltoncodes des Systems

Code

Ursache

KorrekturmaBnahme

1-1-3

CMOS-Schreib-/Lesefehler

Die Systemplatine ersetzen. Siehe
Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekom-
men! um zu erfahren, wie Sie
technische Hilfe erhalten.

Versagen der BIOS- Prifsumme

Bei diesem schweren Fehler muf3
normalerweise die BIOS-Firmware
ersetzt werden. Siehe Kapitel 11,
“Wie Sie Hilfe bekommen, um zu
erfahren, wie Sie technische Hilfe
erhalten.

1-2-1

1-2-2
1-2-3

Progammierbarer
Intervallzeitgeberfehler

DMA-Initialisierungsfehler

Schreib-/Lesefehler des DMA-
Seitenregisters

Die Systemplatine ersetzen. Siehe
Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekom-
men; um zu erfahren, wie Sie
technische Hilfe erhalten.

1-3-1

Versagen bei der Bestatigung
der Hauptspeicherauffrischung

DIMMs entfernen und neu einset-
zen. Wenn das Problem weiterhin
besteht, die DIMMs ersetzen.
Besteht das Problem auch weiter-
hin, die Systemplatine ersetzen.
Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe
bekommen. um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

1-3-2

Kein Speicher installiert

DIMMs entfernen und neu einset-
zen. Wenn das Problem weiterhin
besteht, die DIMMs ersetzen.
Besteht das Problem auch weiter-
hin, die Systemplatine ersetzen.
Siehe Kapitel 11, "Wie Sie Hilfe
bekommen. um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten AbkUlirzungen und Akronyme
befindet sich in “Abklrzungen und Akronyme".
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Tabelle 3-2. Signaltoncodes des Systems (fortgesetzt)

Code

Ursache

KorrekturmaBnahme

1-3-3

Versagen der Chip- oder Daten-
leitung in den ersten 64 KB des
Hauptspeichers

DIMMs entfernen und neu einset-
zen. Wenn das Problem weiterhin
besteht, die DIMMs ersetzen.
Besteht das Problem auch weiter-
hin, die Systemplatine ersetzen.
Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe
bekommen! um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

1-3-4

1-4-2

2-1-1
bis
2-4-4

Versagen der ungeraden/gera-
den Logik in den ersten 64 KB
des Hauptspeichers

Versagen der Adressenleistung
in den ersten 64 KB des
Hauptspeichers

Paritdtsversagen in den ersten
64 KB des Hauptspeichers

Bit-Versagen in den ersten 64
KB des Hauptspeichers

DIMMs entfernen und neu einset-
zen. Wenn das Problem weiterhin
besteht, die DIMMs ersetzen.
Besteht das Problem auch weiter-
hin, die Systemplatine ersetzen.
Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe
bekommen! um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

3-1-1

Registerfehler der
Sekundér-DMA

Registrierfehler der Primar
DMA.

Registrierfehler der
Hauptunterbrechungsmaske

Registrierfehler der
Sekundérunterbrechungsmaske

Die Systemplatine ersetzen. Siehe
Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekom-
men, um zu erfahren, wie Sie
technische Hilfe erhalten.

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten Abklirzungen und Akronyme
befindet sich in “Abkdrzungen und Akronyme".
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Tabelle 3-2. Signaltoncodes des Systems (fortgesetzt)

Code Ursache KorrekturmaBnahme
3-2-4 Versagen des Tastatur Das Tastaturkabel bzw. den Tasta-
ControllerTests turanschluRstecker auf richtigen

Anschlufd Gberprifen. Bleibt das
Problem bestehen, die Tastatur
Test-Gruppe in der Dell-Diagnose
ausfihren, um festzustellen, ob die
Tastatur oder der TastaturControl-
ler fehlerhaft ist. Falls der Tastatur
Controller defekt ist die Systempla-
tine austauschen. Siehe Kapitel 11,
“"Wie Sie Hilfe bekommen; um zu
erfahren, wie Sie technische Hilfe
erhalten.

3-3-1 CMOS-Versagen Den Systemplatinen-Test unter Dell-
Diagnose ausflihren, um das Pro-
blem zu isolieren.

3-3-2 Fehler des Die Systemplatine ersetzen. Siehe

Systemkonfigurationstests Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekom-
men; um zu erfahren, wie Sie
technische Hilfe erhalten.

3-3-3 TastaturController nicht Die Systemplatine ersetzen. Siehe

feststellbar Kapitel 11, “"Wie Sie Hilfe bekom-
men; um zu erfahren, wie Sie
technische Hilfe erhalten.

3-3-4 Bildschirminitialisierung Den Videotest in der Dell-Diagnose

versagte ausfihren.

3-4-2 Bildrlcklauftest versagte

3-4-3 Suche nach Video-ROM

versagte

4-2-1 Keine Zeitgebereinheit Die Systemplatine ersetzen. Siehe
Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekom-
men; um zu erfahren, wie Sie
technische Hilfe erhalten.

4-2-2 Fehler beim Herunterahren

4-2-3 Fehler des Tors A20 Die Systemplatine ersetzen. Siehe

Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekom-
men. um zu erfahren, wie Sie
technische Hilfe erhalten.

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten AbkUlirzungen und Akronyme

befindet sich in “Abktirzungen und Akronyme".
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Tabelle 3-2. Signaltoncodes des Systems (fortgesetzt)

Code

Ursache

KorrekturmaBnahme

4-2-4

Im Schutzmodus ist eine uner-
wartete Unterbrechung
aufgetreten

Sicherstellen, daR alle Erweite-
rungskarten richtig sitzen und dann
das System neu starten.

4-3-1

DIMMs arbeiten fehlerhaft oder
sind nicht korrekt installiert.

DIMMs entfernen und neu einset-
zen. Wenn das Problem weiterhin
besteht, die DIMMs ersetzen.
Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe
bekommen! um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

433

4-3-4

Systemplatine ist defekt

Systemuhr lauft nicht

Die Systemplatine ersetzen. Siehe
Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekom-
men; um zu erfahren, wie Sie
technische Hilfe erhalten.

Batterie austauschen. Bleibt das
Problem bestehen, die Systempla-
tine ersetzen. Siehe Kapitel 11,
“Wie Sie Hilfe bekommen! um zu
erfahren, wie Sie technische Hilfe
erhalten.

4-4-1

Fehler des SuperE/A-Chips
(defekte Systemplatine)

Die Systemplatine ersetzen. Siehe
Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekom-
men’ um zu erfahren, wie Sie
technische Hilfe erhalten.

4-4-2

Test der parallelen Schnittstelle
nicht bestanden (defekte
Systemplatine)

Die Systemplatine ersetzen. Siehe
Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekom-
men; um zu erfahren, wie Sie
technische Hilfe erhalten.

4-4-3

Fehler des mathematischen
Coprozessors (defekter
Mikroprozessor)

Den entsprechenden Mikroprozes-
sor entfernen und neu einsetzen.
Wenn das Problem weiterhin
besteht, den Mikroprozessor erset-
zen. Siehe Kapitel 11, "Wie Sie Hilfe
bekommen! um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten Abklirzungen und Akronyme
befindet sich in “Abklirzungen und Akronyme".
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Tabelle 3-2. Signaltoncodes des Systems (fortgesetzt)

Code Ursache KorrekturmaBnahme
4-4-4 Fehler des Cachespeichertests Den entsprechenden Mikroprozes-
(defekter Mikroprozessor) sor entfernen und neu einsetzen.

Wenn das Problem weiterhin
besteht, den Mikroprozessor erset-
zen. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe
bekommen. um zu erfahren, wie
Sie technische Hilfe erhalten.

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten Abklrzungen und Akronyme
befindet sich in “Abklrzungen und Akronyme".

Warnmeldungen

Eine Warnmeldung macht auf potentielle Probleme aufmerksam und fordert zur
Durchflihrung einer Korrektur auf, bevor die Ausfihrung weiterlauft. Zum Beispiel wird
vor dem Formatieren einer Diskette durch eine Meldung darauf aufmerksam gemacht,
dal3 alle Daten auf der Diskette verloren gehen kénnen; somit wird einem versehentli-
chen Loschen oder Uberschreiben der Daten vorgebeugt. Diese Warnmeldungen
unterbrechen gewohnlich das derzeit durchgefiihrte Verfahren und verlangen, dafR
durch Eingabe von y (yes [jal) oder n (no[nein]) auf die Meldung reagiert wird.

ANMERKUNG: Die Warnmeldungen werden entweder vom Anwendungsprogramm

oder vom Betriebssystem generiert. Flir weitere Informationen (iber Warnmeldungen
siehe Kapitel 4, "Softwarestérungen beheben" und die mit dem Betriebssystem und

den Anwendungsprogrammen mitgelieferten Unterlagen.

Diagnosemeldungen

Beim Ablauf einer Testgruppe oder eines Subtests der Dell-Diagnose kann eine
Fehlermeldung ausgegeben werden. Diese speziellen Meldungen werden hier nicht
behandelt. In einer Kopie der Diagnose-Checkliste die Meldung festhalten (siehe
Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen”) und anschlieRend den Anleitungen in dem
Abschnitt zur Inanspruchnahme der technischen Unterstitzung folgen.

Warnprotokolimeldungen des Dell
OpenManage HIP-Programms

Das Servermanagement-Anwendungsprogramm des Dell OpenManage-HIP-Pro-
gramms (Hardware-Instrumentierungspaket) erzeugt WWarnmeldungen, die in der
SNMP-Warnprotokolldatei (Simple Network Management Protocol) abgelegt werden.
Zum Anzeigen des Warnprotokolls kann ein beliebiges Unternehmen unter dem
SNMP-Warnprotokollsymbol gewahlt werden. Warnprotokoll-Meldungen bestehen
aus Informations-, Status-, Warn- und Fehlermeldungen fur Laufwerk-, Temperatur,
Lufter und Stromzustande. Weitere Informationen Uber das Alert Log
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(Alarmprotokoll--Fenster) und die entsprechenden Optionen befinden sich in der
Dell HIP-Online-Hilfe und dem HP OpenView Netzwerkknoten-Manager (NNM) Spe-
cial Edition (SE) mit Dell OpenManage HIP-Benutzerhandbuch.

SCSI Festplattenlaufwerksanzeigen-Codes

Wenn ein RAID (Redundant Arrays of Independent Disks [redundante Anordnung
unabhangiger Festplatten])-Controller wie der optionale PowerEdge erweiterbare
RAID Controller (PERC) 3/Si-Controller im System installiert ist, bieten drei Leucht-
dioden (LED)-Anzeigen auf jedem Festplattenlaufwerktrédger Informationen lber den
Status der SCSI-Festplattenlaufwerke (siehe Tabelle 3-1). Die SCSI-Rickwandplatinen-
Firmware steuert die Online- und Fehleranzeigen des Laufwerks.

Laufwerk-Fehleranzeige

A
Laufwerk-Aktivitdtsanzeige
g \/ .

Laufwerk- On/meanze/ge\/

Abbildung 3-1. Zugriffsanzeigen des Festplattenlaufwerks

Tabelle 3-3 zeigt die von der Firmware der SCSI-Rickwandplatine festgelegten Anzei-
genmuster. Unterschiedlilche Anzeigemuster werden flr die Laufwerksaktivitdten des
Systems angezeigt.Fallt z.B. ein Festplattenlaufwerk aus, erscheint das Muster “Lauf-
werk ausgefallen” Wenn das Laufwerk zum Ausbau gewahlt wurde, erscheint das
Muster “Laufwerk wird zum Ausbau vorbereitet, gefolgt von “Laufwerk bereit fiir
Einbau oder Ausbau’ Nach der Installation des Ersatzlaufwerks erscheint das Muster
"Laufwerk wird zum Betrieb vorbereitet", gefolgt von "Laufwerk online".

ANMERKUNG: Wenn kein RAID-Controller installiert ist, wird das Anzeigemuster
‘Laufwerk online" und "Laufwerkschacht leer" angezeigt.
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Tabelle 3-3. SCSI-Festplattenlaufwerkanzeigenmuster

Zustand

Anzeigecode

Laufwerk identifizieren

Laufwerk wird auf Ausbau
vorbereitet

Laufwerk ist zum Ein- oder
Ausbau bereit

Laufwerk wird fir den Betrieb
vorbereitet

Laufwerksschacht leer

Laufwerk sagt Fehler voraus

Laufwerksfehler

Laufwerk stellt sich wieder
her

Laufwerk online

Alle drei Laufwerkstatusanzeigen blinken
gleichzeitig.

Die drei Laufwerksanzeigen blinken
aufeinanderfolgend

Alle drei Laufwerk-Statusanzeigen leuchten nicht.

Die Laufwerk-Onlineanzeige leuchtet Die
Laufwerk-Aktivitatsanzeige kann kurz
aufleuchten.

Alle drei Laufwerk-Statusanzeigen leuchten nicht.

Die Laufwerk-Onlineanzeige leuchtet Die
Laufwerk-Fehleranzeige leuchtet jede Sekunde
kurz auf.

Die Laufwerk-Onlineanzeige erlischt. Die
Laufwerk-Fehleranzeige erlischt jede Sekunde
kurz.

Die Laufwerk-Onlineanzeige blinkt schnell.

Die Laufwerk-Onlineanzeige leuchtet.

Meldungen und Codes 3-19
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A KAPITEL 4
fa Softwarestérungen beheben

Da neben dem Betriebssystem auf den meisten Computern mehrere Anwendungs-
programme installiert sind, kann die Isolierung von Softwarestérungen mitunter
kompliziert werden. Softwarestérungen dufRern sich zudem manchmal erst in schein-
baren Fehlfunktionen der Hardware.

Softwarestérungen kénnen folgende Ursachen haben:

® Fehlerhafte Installation von Programmen

® Eingabefehler

®  Geratetreiber, die mit anderen Anwendungsprogrammen in Konflikt stehen
® Unterbrechungskonflikte zwischen Geraten

Ein durch Software verursachtes Problem im System kann durch Systemplatinentests
in der Dell-Diagnose (siehe Kapitel 5 “Die Dell-Diagnose ausflihren”) bestéatigt wer-
den. Werden alle Subtests ohne Fehlermeldung abgeschlossen, wird die Stérung
wahrscheinlich durch ein Softwareprogramm verursacht.

Dieses Kapitel bietet einige allgemeine Richtlinien zur Analyse von Softwarestorun-
gen. Detaillierte Anleitungen zur Fehlerbeseitigung flr ein bestimmtes Programm
befinden sich in dessen Handbuch. Alternativ wenden Sie sich an den Kundendienst
des Softwareanbieters.

Software installieren und konfigurieren

Neu erworbene Anwendungsprogramme und Dateien sind vor der Installation der
Software auf der Festplatte mit Hilfe von Virenprogrammen auf Virenbefall zu untersu-
chen. Computerviren kdnnen in kurzer Zeit den gesamten Systemspeicher blockieren,
auf der Festplatte gespeicherte Daten beschadigen oder zerstéren und die Funktion
des befallenen Systems nachhaltig beeintrachtigen. Auf dem Markt wird eine Reihe
kommerzieller Virenprifprogramme angeboten.

Vor der Installation im Handbuch zum Programm nachlesen, wie es funktioniert, wel-
che Hardware vorausgesetzt wird und wie die Voreinstellungen lauten. Das
Programm umfal3t in der Regel ein Handbuch mit Anleitungen zur Programminstalla-
tion und eine Installationsroutine.
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Das Installationsprogramm hilft beim Ubertragen der entsprechenden Programmda-
teien auf die Festplatte. Installationsanleitungen enthalten u.U. Einzelheiten zum
Konfigurieren des Betriebssystems fiir das erfolgreiche Ausflihren des Programms.
Vor dem Aufruf des Installationsprogramms immer die Installationsanleitungen lesen.

Beim Ablauf der Installationsroutine sind eventuell Informationen Uber die Konfigura-
tion des Betriebssystems, den Computertyp und die angeschlossenen
Peripheriegeréate nach Aufforderung einzugeben.

Zum Gebrauch der Software

Die nachstehenden Unterabschnitte behandeln Fehler, die beim Einsatz der Software
oder durch die Konfiguration auftreten kénnen.

Fehlermeldungen

Fehlermeldungen werden von Anwendungsprogrammen, dem Betriebssystem oder
dem System ausgegeben. Kapitel 3, “Meldungen und Codes. bietet Informationen zu
den Fehlermeldungen, die vom System erzeugt wurden. \Wenn eine Meldung
erscheint, die sich nicht in Kapitel 3, “Meldungen und Codes,"” befindet, ist im Hand-
buch des Betriebssystems oder des Anwendungsprogramms nachzuschlagen.

Eingabefehler

Das Betatigen einer falschen Taste zum falschen Zeitpunkt kann dazu fUhren, dal sich
ein Programm nicht wie erwartet verhalt. Das Handbuch zum Anwendungsprogramm
fUhrt die flr die Eingabe zulassigen Werte und Zeichen auf.

Die Arbeitsumgebung muR auf die Programme abgestimmt sein. Bei Anderungen der
Betriebsparameter des Systems darauf achten, daf3 diese sich moglicherweise auf die
Funktion der Programme auswirken kénnten. Mitunter laufen nach Anderungen der

Arbeitsumgebung Programme nicht mehr korrekt und missen neu installiert werden.

Programmkonflikte

Einige Programme hinterlassen Teile ihrer Setup-Informationen auch nach dem Verlas-
sen des Programms. Die Folge: ein anderes Programm lauft nicht. Ein erneuter
Systemneustart zeigt, ob dies die Ursache der Stérung war.

Geratetreiber sind Programme mit speziellen Unterroutinen, die ebenfalls Probleme
beim Computersystem verursachen konnen. Eine besondere Form, Daten an den
Bildschirm zu senden, kann beispielsweise einen Geratetreiber erfordern. Dieser Trei-
ber erwartet seinerseits einen bestimmten Bildschirmtyp oder Grafikmodus. In Fallen
dieser Art ist eventuell eine alternative Methode zum Ausflhren dieses bestimmten
Programms notwendig — beispielsweise durch Erstellen einer speziell auf dieses Pro-
gramm zugeschnittenen Startdatei. Die technische Unterstlitzung der Softwarefirma
sollte bei diesem Problem weiterhelfen kénnen.
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Unterbrechungs-Zuweisungskonflikte vermeiden

Wenn zwei Gerate die gleiche IRQ-Leitung (Interrupt ReQuest [Unterbrechungsauffor-
derung]) belegen, kénnen Probleme auftreten. Um diese Art von Konflikt zu

vermeiden, ist anhand der Dokumentation die Standardeinstellung der IRQ-Leitung

jede eingebaute Erweiterungskarte zu Uberprifen. Siehe Tabelle 4-1, um die Karte flr
einen der verfligbaren IRQ-Leitungen zu konfigurieren.

Tabelle 4-1. IRQ-Standardzuweisungen

IRQ-Leitung

Belegt durch/verfigbar

IRQO
IRQ1
IRQ2
IRQ3

IRQ4

IRQ5

IRQ6
IRQ7
IRQ8
IRQ9
IRQ10
IRQM
IRQ12

IRQ13
IRQ14
IRQ15

Belegt durch Systemzeitgeber
Belegt flr Tastatursignal, so dafd Ausgabepuffer voll ist
Belegt durch Unterbrechungscontroller 2

Belegt durch serielle Schnittstelle 2 (COM2 und COM4) oder
PCl-Gerat

Belegt durch serielle Schnittstelle (COM1 und COM3) oder
PCl-Gerat

Verfligbar, wenn nicht durch sekundare parallele Schnittstelle
belegt

Belegt durch den Diskettenlaufwerk-Controller

Belegt durch parallele Hauptschnittstelle oder PCIl-Gerat
Belegt durch RTC

Belegt durch ACPI

Frei

Frei

Vom PS/2-Mausanschluf’ verwendet, aufser wenn die Maus im

System-Setup-Programm deaktiviert wurde.
Reserviert flr FlieRpunktfehler
Frei

Belegt durch ESM

ANMERKUNG: Eine Erkldrung zu den in dieser Tabelle benutzten Abklrzungen und Akronymen

befindet sich in "Abklrzungen und Akronyme".
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KAPITEL 5
Die Dell-Diagnose ausfihren

Im Gegensatz zu vielen anderen Diagnoseprogrammen Uberpriift die Dell-Diagnose
die Hardwarekomponenten des Systems ohne zusatzliche Ausstattung oder Zersto-
rung von Daten. Die Diagnose liefert Gewif3heit Uber die einwandfreie Funktion des
Systems. Wenn ein Problem nicht vom Benutzer allein geldst werden kann, liefert das
Diagnoseprogramm wichtige Informationen fir das nachfolgende Gesprach mit einem
der Dell-Kundenbetreuer in der technischen Unterstitzung.

HINWEIS: Das Dell-Systemdiagnoseprogramm ist ausschlieBlich fir den
Einsatz auf Dell-Systemen konzipiert. Wenn dieses Programm mit anderen
Computern eingesetzt wird, kénnen inkorrekte Computerreaktionen oder
Fehlermeldungen auftreten.

Funktionen der Dell-Diagnose

Die Dell-Diagnose besteht aus einer Reihe von Menls und Optionen, Uber die
bestimmte Gerategruppen oder Gerate aufgerufen werden. Die Abfolge der Tests
bestimmen Sie. Die DiagnosemenUs bieten folgende hilfreiche Funktionen:

® Start einzelner Testprozeduren oder gemeinsame Ausfihrung
®  Option zur Bestimmung, wie oft ein Test wiederholt wird

® Ausgabe der Testresultate Uber Bildschirm, Drucker oder Speicherung in einer
Datei

® Unterbrechung laufender Tests bei Auftreten eines Fehlers oder Abbruch des
Testverfahrens, wenn eine einstellbare Obergrenze fur Fehler erreicht wird

® Hilfemeldungen mit kurzer Beschreibung aller Tests und deren Parameter

® Statusmeldungen zur Information, ob ein Gerategruppen- oder Geréatetest erfolg-
reich abgeschlossen wurde

® Fehlermeldungen, die eine festgestellte Storung anzeigen
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Grinde fir den Einsatz der Dell-Diagnose

Wenn ein Hauptbestandteil oder Gerat des Computersystems nicht korrekt arbeitet,
kdnnte ein Hardwarefehler vorliegen. Solange der Mikroprozessor und die Ein- und
Ausgabekomponenten des Systems (Monitor, Tastatur oder Diskettenlaufwerk) funk-
tionieren, kann die Dell-Diagnose verwendet werden. Wenn Sie wissen, welche
Komponenten Uberprift werden missen, rufen Sie einfach die entsprechenden Dia-
gnosegerategruppen oder Untertests auf. Wenn der Umfang eines Problems nicht
klar ist, den Rest dieses Abschnitts lesen.

Dell-Diagnose starten

Die Dell-Diagnose kann entweder von der Dienstprogrammpartition auf der
Festplatte oder von einem Diskettensatz aus, die mit Hilfe der Dell OpenManage Ser-
ver Assistant CD erstellt wurde, gestartet werden.

Die folgenden Schritte durchfihren, um das Diagnoseprogramm von der Dienstpro-
grammpartition aus zu starten:

1. Die Dienstprogrammpartition durch Driicken von <F10> wéhrend des POST
(PowerOn Self-Test [Einschalt-Selbsttest]) starten.

2. Vom HauptmenU der Dienstprogrammpartition aus die Option Run System
Diagnostics (System-Diagnose ausfiihren) in der Kategorie Run System Utili-
ties (Systemdienstprogramme ausfiihren) starten.

Weitere Informationen zur Erstellung von Disketten finden Sie unter "Dienstpro-
grammpartition" in "Die CD Dell OpenManage Server Assistent anwenden" im
Benutzerhandbuch.

Die folgenden Schritte durchflihren, um das Diagnoseprogramm von Disketten aus zu
starten:

1. Mit der Dell OpenManage Server Assistant CD einen Diagnosediskettensatz
erstellen.

Informationen Uber das Erstellen von Disketten finden Sie unter "Dienstpro-
grammpartition" im Abschnitt "CD Dell OpenManage Server Assistant anwenden"
im Benutzerhandbuch.

2. Das System von der ersten Diagnosediskette aus starten.

Wenn das System nicht startet, erfahren Sie in Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen’’
wie Sie technische Hilfe erhalten.

Beim Laden des Dell-Diagnoseprogramms erscheint flr einen Moment das Dell-Logo
und danach die Meldung, daf’ das Programm geladen wird. Vor dem Laden prift das
System den RAM (Random-Access Memory [Arbeitsspeicher]), der vom Diagnosepro-
gramm beansprucht wird.
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Arbeitet der RAM einwandfrei, wird das Diagnoseprogramnm geladen und das Dia-
gnostics (Diagnose)-Meni erscheint auf dem Bildschirm. Mit diesem Men( kénnen
Sietalle oder spezifische Diagnosetests starten oder die Dell-Diagnose beenden.

ANMERKUNG: Bevor Sie den Rest dieses Abschnitts lesen, das Dell-
Diagnoseprogramm starten, damit Sie es auf dem Bildschirm sehen kénnen.

Flr eine schnelle Prifung des Systems die Option Quickly Test All Devices (Alle
Gerate schnell testen) wahlen.Diese Option ruft nur die Gerétetests auf, die keine
Interaktion vom Anwender erfordern und deren Laufzeit nicht sehr lange ist. Dell emp-
fiehlt, diese Option zuerst zu wahlen, um die Wahrscheinlichkeit einer schnellen
Fehleridentifizierung zu verbessern. Fir eine vollstdndige Prifung des Systems die
Option Fully Test All Devices (Alle Gerate ausfiihrlich testen) wahlen. Zum Uber-
prifen eines bestimmten Systembereichs die Option Select Devices to Test (Zu
testende Gerate auswahlen) wahlen.

Die Option Exit to MS-DOS (Beenden und zu MS-DOS wechseln) auswahlen, um
die Diagnose zu beenden und zur Betriebssystemumgebung zurlickzukehren.

Um eine Option im Meni Diagnose auszuwahlen, die entsprechende Option markie-
ren und <Eingabe> drlicken oder die Taste drlicken, die dem hervorgehobenen
Buchstaben der gewlinschten Option entspricht.

Wie die Dell-Diagnose einzusetzen ist

Nach der Wahl der Option Zu testende Gerate auswahlen im Men( Diagnose, wird
der Hauptbildschirm der Diagnose eingeblendet.

Die Informationen des Diagnose-HauptmenUs sind in den folgenden Bereichen
angeordnet:

®  Zwei Zeilen oben im Hauptmeni zeigen das Diagnoseprogramm und dessen Ver-
sionsnummer an.

® Auf der linken Seite des Bildschirms zeigt der Bereich Device Groups (Gerate-
gruppen) die Diagnosegerategruppen in der Reihenfolge an, in der sie nach Wahl
der Option All (Alle) des Untermentiis Run Tests (Tests starten) ausgefihrt wir-
den. Eine Gerategruppe mit den Auf- und Ab-Pfeiltasten markieren.

® Auf der rechten Seite des Bildschirms werden im Bereich Devices for High-
lighted Group (Gerate fiir die markierte Gruppe) jeweils die Gerate innerhalb
einer einzelnen Testgruppe aufgefihrt.

® Zwei Zeilen am unteren Bildschirmrand bilden den MenUbereich. Die erste Zeile
zeigt die auswahlbaren Menloptionen. Mit den Pfeiltasten Links und Rechts wird
die gewlinschte Option markiert. Die zweite Zeile enthalt Informationen Uber die
markierte Option.
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Wie das Menu Gerditegruppen zu
verwenden ist

Das MenU Device Groups (Gerategruppen) im unteren Bildschirmteil bietet Optio-
nen, Uber die bestimmte Diagnosetests aus dem Diagnose-HauptmenU ausgewahlt
und aufgerufen werden kénnen. Die MenUoptionen kénnen mit den Pfeiltasten Links
und Rechts gewahlt werden. Beim Wechsel zu einer neuen Option erscheint in der
untersten Zeile eine kurze Erklarung zur gerade markierten Option.

Werden mehr Informationen Uber eine Gerategruppe oder ein Gerat gewlnscht, ist
die Option About (Info) zu markieren und <Eingabe> zu drlicken. Nach dem Durchle-
sen der Informationen durch Driicken von <Esc> zum vorherigen Bildschirm
zurlickkehren.

Menuiuoptionen der Gerditegruppen

Am unteren Bildschirmrand des Diagnosehauptments sind finf Optionen aufgefihrt:
Run Tests (Tests starten), Devices (Geréte), Select (Auswahlen), Config (Konfigu-
ration) und Help (Hilfe).

Es gibt zwei Moglichkeiten, eine MenU-Option auszuwahlen:

® Auf dem Bildschirm nachsehen, welcher Buchstabe der Option grof geschrieben
ist, und dann diesen Buchstaben eingeben (Beispiel: r eintippen, um die Option
Run [Starten] zu wéhlen).

®* Die Markierung mit den Pfeiltasten Links und Rechts auf die gewlinschte Option
bewegen und <Enter> drlcken.

Nach Auswahl einer dieser Option werden weitere Optionen angeboten.

Die folgenden Unterabschnitte erklaren die Mentoptionen, die von links nach rechts
im MenU Gerategruppen aufgelistet sind.

Tests starten

Die Option Tests starten bietet sieben Optionen: One (Eins), All (Alle), Select
(Wahlen), Options (Optionen), Results (Resultate), Errors (Fehler) und Help
(Hilfe). Nach Wahl von Eins werden alle Gerate in der markierten Gerategruppe auf-
gerufen. Nach Wahl von Alle werden alle Tests in allen Gerdtegruppentests
ausgefihrt.(Die Gerategruppentests werden in der aufgelisteten Reihenfolge aufgeru-
fen.) Nach der Wahl von Wahlen werden nur die ausgewahlten Gerategruppen oder
die in den Gerategruppen ausgewaéhlten Gerate ausgefihrt. Bevor Gerategruppen
oder Gerate getestet werden, sollten die globalen Parameter unter Optionen festge-
legt werden. Globale Parameter bieten gréRere Kontrolle tber die Weise in der die
Gerategruppentests oder Geréatetests ausgefihrt und die Resultate ausgegeben wer-
den. Hilfe zeigt eine Reihe von Hilfeoption an, einschliellich Menu (Menii), Keys
(Tasten), Device (Gerat), Group (Gruppe) und Test.
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Gerdite

Die meisten Gerategruppen bestehen aus mehreren Geraten. Mit der Option Gerate
kdénnen einzelne Gerate innerhalb der Gerategruppe(n) ausgewahlt werden.

Nach der Wahl der Option Gerate werden die folgenden Optionen angezeigt: Tests
starten , Tests , Wahlen , Parameter und Hilfe . Table 5-1 zeigt alle méglichen Werte
zu jeder Option an.

Tabelle 5-1. Gerdte-Optionen

Option

Funktionen

Tests
starten

Tests

Wahlen

Parameter

Hilfe

Zeigt finf Optionen an: Tests starten, Tests, Wahlen, Parameter
und Hilfe.

Ermdglicht die Wahl einzelner Geréte, um das Testverfahren lhren
besonderen BedUrfnissen anzupassen. Es kann ein oder mehrere
Geréate aus der Liste ausgewahlt werden. Wenn die Option Tests
gewahlt wird, werden vier Optionen angezeigt: Tests starten,
Wahlen, Parameter und Hilfe.

Ermdglicht die Wahl eines oder mehrerer Gerate aus einer bestimm-
ten Gerategruppe. Drei Optionen werden angezeigt: Eines, Alle und
Hilfe.

Legt fest, wie ein bestimmter Test ausgefihrt wird. Tabelle 5-2 listet
alle méglichen Werte fiir jede Option auf. Zum Andern einer Param-
eter-Option die Leertaste, die linke oder rechte Pfeiltaste oder die
Tasten Plus (+) oder Minus (-) driicken.

Zeigt eine Liste mit Hilfethemen an.

Tabelle 5-2. Parameteroptionen

Option Mégliche Werte
Number of Times to Repeat 0001 bis 9999 oder 0000 mit unendlichen Wieder-
Test(s) (Anzahl der holungen, bis <Ctrl><Break> gedrickt wird. Die
Testwiederholungen) Voreinstellung ist 1.
Maximum Errors Allowed 0000 bis 9999, wobei 0000 bedeutet, daf3 kein
(Fehlerlimit) Fehlerlimit gesetzt wurde. Die Voreinstellung

ist 1.
Pause for User Response Ja, Nein

(Pause fir Benutzereingabe)

Legt fest, ob Tests auf eine Benutzereingabe war-
ten sollen.

Die Voreinstellung lautet Ja, um auf die Benutzer-
eingabe zu warten.
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Tabelle 5-2. Parameteroptionen (fortgesetzt)

Option Mogliche Werte
Message Logging None (Keine), Errors (Fehler), All (Alle)
(Meldungsprotokoll)

Legt fest, ob Testresultate in einer Datei gespei-
chert werden sollen. Die Voreinstellung ist Keine.

Message Logging File Name Gibt den Namen der Protokolldatei an, wenn die

(Name der Option Message Logging (Protokolldatei)
Meldungsprotokolldatei) gewahlt wurde.Die Voreinstellung ist A: RESULT.
Wdhlen

Die Option Wahlen im MenU Gerategruppen ermdoglicht die Wahl eines oder mehre-
rer Gerate aus einer bestimmten Gerategruppe. Drei Optionen werden angezeigt:
Eines, Alle und Hilfe.

Konfiguration

Wenn die Option Konfiguration im MenU Gerategruppen gewahlt wird, werden
Informationen Uber das markierte Gerédte angezeigt.

Fehlermeldungen

Beim Ausflhren eines Tests im Diagnoseprogramm kénnte eine Fehlermeldung aus-
gegeben werden. Die Meldung auf einer Kopie der Diagnose-Checkliste festhalten;
siehe auch Kapitel 11, “"Wie Sie Hilfe bekommen; um zu erfahren, wie Sie technische
Hilfe erhalten und um einen Mitarbeiter der technischen Hilfe diese Meldungen
mitzuteilen.
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A KAPITEL 6
P Ausrustung Gberprifen

Das vorliegende Kapitel enthalt Verfahren zur Behebung von Stérungen an Geraten,
die unmittelbar mit der E/A-Leiste (Eingabe/Ausgabe) des Computers verbunden sind,
z.B. Monitor, Tastatur, Maus oder Drucker. Bevor eines der in diesem Kapitel beschrie-
benen Verfahren ausgeflhrt wird, siehe “Anschllisse und Schalter Gberpriifen” in
Kapitel 2, “Grundlegende Hinweise.” Anschliefend die Verfahren zur Fehlerbeseiti-
gung der defekten Gerate ausfihren.

Zum Ausfliihren der Verfahren dieses Kapitels wird folgendes bendtigt:
®* Die CD Dell OpenManage Server Assistant
® Eine formatierte Leerdiskette.

® Das Systemhandbuch

ANMERKUNG: Wenn im Verlauf eines Verfahrens die Frage "Ist die Stérung beho-
ben?" erscheint, die Aktion wiederholen, durch die das Problem verursacht wurde.

Storungen des Bildschirms beheben

Bei der Beseitigung von Videoproblemen mul zuerst ermittelt werden, welche der
folgenden Komponenten das Problem verursacht:

®  Monitor und MonitorSchnittstellenkabel
® Videospeicher
® Videoschaltkreise des Systems oder eine Video-Erweiterungskarte

Werden Informationen auf dem Bildschirm nur teilweise oder Uberhaupt nicht ange-
zeigt, sind zur Behebung dieses Problems folgende Schritte auszufiihren:

1. Schalter und Regler geméaR Handbuch des Monitors justieren, um das Bild sowie
dessen horizontale und vertikale Lage richtig einzustellen.

Ist die Stérung behoben?
Ja. Das Problem ist beseitigt.

Nein. Weiter mit Schritt 2.
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2. Die Video-Testgruppe der Dell-Diagnose starten
Zeigt der Bildschirm Text einwandfrei an?
Ja. Weiter mit Schritt 3.

Nein. \Wenn eine Video-Erweiterungskarte im System installiert ist, siehe “Sto6-
rungen bei Erweiterungskarten beheben” in Kapitel 7 “Interne Komponenten
Uberprifen’ Ist keine Video-Erweiterungskarte installiert, ist der integrierte Video-
Kontroller defekt; siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen. um zu erfahren,
wie Sie technische Hilfe erhalten.

3. Die Video-Testgruppe der Dell-Diagnose starten.
Wurden die Tests erfolgreich ausgefihrt?

Ja. Das Problem ist beseitigt oder es liegt an der Software. Informationen zum
Installieren der Videotreiber finden Sie unter "Die Dell OpenManage Server Assi-
stant CD anwenden" im Benutzerhandbuch.

Nein. Weiter mit Schritt 4.
4. System ausschalten und vom Stromnetz trennen.

5. Bildschirm gegen ein funktionierendes Geréat gleichen Typs austauschen und das
System wieder mit dem Stromnetz verbinden.

6. Video-Testgruppe der Dell-Diagnose erneut starten.
Wurden die Tests erfolgreich ausgefiihrt?

Ja. Der Bildschirm ist defekt und mul} ersetzt werden. Siehe Kapitel 11 “Wie Sie
Hilfe bekommen, um zu erfahren, wie Sie technische Hilfe erhalten.

Nein. Wenn eine Video-Erweiterungskarte im System installiert ist, siehe “Storun-
gen bei Erweiterungskarten beheben” in Kapitel 7 “Interne Komponenten
Uberprifen’ Wenn keine Video-Erweiterungskarte installiert ist, ist der integrierte
Video-Controller defekt; siehe Kapitel 11 “Wie Sie Hilfe bekommen, um zu erfah-
ren, wie Sie technische Hilfe erhalten.

Stéorungen der Tastatur beheben

Dieses Verfahren ermittelt die Ursache der Tastaturstérung. Wenn beim Starten des
Systems oder wahrend der Dell-Diagnose eine Fehlermeldung bezliglich der Tastatur
ausgegeben wird, sind die folgenden Schritte auszufihren:

1. Tastatur und Tastaturkabel auf sichtbare Beschadigungen prifen.
Jede Taste driicken und wieder loslassen.
Sind Tastatur und Kabel unbeschadigt und funktionieren alle Tasten?
Ja. Weiter mit Schritt 3.

Nein. \Weiter mit Schritt 2.
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Die Tastatur gegen eine funktionierende austauschen. Hierzu das Tastaturkabel
aus dem AnschluRR auf der Riickseite des Systems ziehen und das Kabel der funk-
tionierenden Tastatur einstecken.

Ist die Stérung behoben?

Ja. Die Tastatur ist defekt und muR ausgetauscht werden. Siehe Kapitel 11, “Wie
Sie Hilfe bekommen. um zu erfahren, wie Sie technische Hilfe erhalten.

Nein. Weiter mit Schritt 3.

Die TastaturTestgruppe der Dell-Diagnose starten.

Kann Tastaturtest Uber Tastatur ausgewahlt werden?

Ja. Weiter mit Schritt 5.

Nein. Weiter mit Schritt 4.

Die Tastatur gegen eine funktionierende austauschen.
Wurde der interaktive Tastaturtest erfolgreich ausgefiihrt?

Ja. Die Tastatur ist defekt und muR ausgetauscht werden. Siehe Kapitel 11, “Wie
Sie Hilfe bekommen, um zu erfahren, wie Sie technische Hilfe erhalten.

Nein. Der TastaturController auf der Systemplatine ist defekt. Siehe Kapitel 11,
“Wie Sie Hilfe bekommen! um zu erfahren, wie Sie technische Hilfe erhalten.

Stérungen der E/A-Grundfunktionen
beheben

Dieses Verfahren stellt fest, ob die E/A-Grundfunktionen des Systems richtig funktio-
nieren. Verweist eine Systemfehlermeldung auf ein E/A-Schnittstellenproblem oder
funktioniert das an der Schnittstelle angeschlossene Geréat nicht richtig, sind folgende
Schritte durchzuflihren:

1.

Das System-Setup-Programm aufrufen und die Einstellungen von Serial Port 1
(Serielle Schnittstelle 1), Serial Port 2 (Serielle Schnittstelle 2) und Parallel
Port (Parallele Schnittstelle) tberprifen.

Sind die Kommunikationsschnittstellen auf Enabled (Aktiviert) gesetzt?
Ja. Weiter mit Schritt 3.
Nein. \Weiter mit Schritt 2.

Die Einstellungen von Serielle Schnittstelle 1, Serielle Schnittstelle 2 und Par-
allele Schnittstelle auf Aktiviert andern, und dann das System neu starten.

Ist die Stérung behoben?
Ja. Das Problem ist beseitigt.

Nein. \Weiter mit Schritt 3.
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3. Den Inhalt der Startdateien Uberprifen. Siehe “Software installieren und konfigu-
rieren” in Kapitel 4 " Softwarestérungen beheben”

Sind die Schnittstellenkonfigurationsbefehle korrekt?
Ja. Weiter mit Schritt 5.
Nein. \Weiter mit Schritt 4.

4. Die ndtigen Korrekturen in den Startdateien vornehmen. Tritt das Problem nur in
Verbindung mit einer bestimmten Anwendung auf, in dem Handbuch des Anwen-
dungsprogramm die erforderliche Schnittstellenkonfiguration nachlesen.

Ist die Stérung behoben?
Ja. Das Problem ist beseitigt.
Nein. \Weiter mit Schritt 5.

5. Das System von der Diagnosediskette aus neu starten und den Test fir die Seri-
ellen Schnittstellen und/oder die Testgruppe Parallele Schnittstellen der Dell-
Diagnose starten.

Wurden die Tests erfolgreich ausgefiihrt?
Ja. Weiter mit Schritt 6.

Nein. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.

6. Wenn das Problem bestehen bleibt, sich an einen der folgenden Abschnitte wen-
den, “Storungen eines parallelen Druckers beheben” oder “Stoérungen eines
seriellen E/A-Gerates beheben’ abhéangig davon, welches der Gerate defekt zu
sein scheint.

Storungen eines parallelen Druckers
beheben

Wenn das Verfahren aus den vorhergegangenen Abschnitt “Stérungen eines seriellen
E/A-Gerates beheben, anzeigt, da® das Problem von einem parallelen Drucker hervor-
gerufen wird, folgende Schritte ausfihren:

1. Parallelen Drucker und System ausschalten.

2. Schnittstellenkabel des parallelen Druckers gegen ein nachweislich intaktes Kabel
austauschen.

3. Parallelen Drucker und System einschalten.
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Ausgabe auf dem parallelen Drucker versuchen.
Wurde der Druckvorgang erfolgreich ausgefiihrt?

Ja. Das Schnittstellenkabel mul3 ausgetauscht werden. Siehe Kapitel 11, "Wie Sie
Hilfe bekommen" flir Hinweise, wie Sie technische Unterstiitzung erhalten
koénnen.

Nein. Weiter mit Schritt 5.

Selbsttest des parallelen Druckers starten.
Wurde der Selbsttest erfolgreich ausgefihrt?
Ja. Weiter mit Schritt 6.

Nein. Der Drucker ist vermutlich defekt. Wenn der Drucker von Dell erworben
wurde, siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen um zu erfahren, wie Sie
technische Hilfe erhalten.

Erneute Ausgabe Uber den parallelen Drucker versuchen.
Wurde der Druckvorgang erfolgreich ausgefiihrt?
Ja. Das Problem ist beseitigt.

Nein. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen! um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.

Storungen eines seriellen E/A-Gercites
beheben

Wenn das Verfahren im Abschnitt “Stérungen eines seriellen E/A-Gerétes beheben”
in diesem Kapitel anzeigt, dafd das Problem von einem an eine serielle Schnittstelle
angeschlossenes Gerat ausgeht, folgende Schritte ausfihren:

1.

System und die an den seriellen Schnittstellen angeschlossenen Peripheriegerate
ausschalten.

Sind zwei serielle Gerdte mit dem System verbunden?
Ja. Weiter mit Schritt 2.
Nein. \Weiter mit Schritt 4.

Die Gerate von den seriellen Schnittstellen 1 und 2 trennen und das Gerat mit der
Fehlfunktion an die andere serielle Schnittstelle anschlieRen.
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3. System und die an den seriellen Schnittstellen wieder angeschlossenen Periphe-
riegerate einschalten.

Ist die Stérung behoben?

Ja. Die serielle Schnittstelle ist vermutlich defekt. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe
bekommen! um zu erfahren, wie Sie technische Hilfe erhalten.

Nein. \Weiter mit Schritt 4.

4. Das Schnittstellenkabel (verbindet Geréat und serielle Schnittstelle) gegen ein
nachweislich intaktes austauschen.

Ist die Stérung behoben?

Ja. Das Schnittstellenkabel muf? ausgetauscht werden. Siehe Kapitel 11, “Wie
Sie Hilfe bekommen! um zu erfahren, wie Sie technische Hilfe erhalten.

Nein. \Weiter mit Schritt 5.

5. System und serielles Gerat ausschalten und das Gerat gegen ein vergleichbares
austauschen, das nachweislich funktioniert.

Wenn z.B. durch eine serielle Maus eine Stérung vorliegt, ist sie durch eine seri-
elle Maus auszutauschen, die nachweislich funktioniert.

6. System und serielles Geréat einschalten.
Ist die Stérung behoben?

Ja. Das serielle Gerdat mufd ausgetauscht werden. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie
Hilfe bekommen. um zu erfahren, wie Sie technische Hilfe erhalten.

Nein. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.

Storungen bei einem USB-Gerdt beheben

Wenn eine Systemfehlermeldung auf ein Problem mit den USB-Schnittstellen (Univer-
sal Serial Bus [universeller serieller Bus]) oder mit dem an der Schnittstelle
angeschlossenen Gerat hinweist, die folgenden Schritte ausfihren:

1. Das System-Setup-Programm aufrufen, und sicherstellen, dal® die USB-
AnschllUsse aktiviert sind.

2. System und die an den USB-Schnittstellen angeschlossenen Peripheriegerate
ausschalten.

Sind zwei USB-Gerate mit dem System verbunden?
Ja. Weiter mit Schritt 3.

Nein. \Weiter mit Schritt 5.
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Die Gerate von den USB-Schnittstellen 1 und 2 trennen und das Gerat mit der
Fehlfunktion an die andere serielle Schnittstelle anschlieRen.

System und die an den seriellen Schnittstellen wieder angeschlossenen Periphe-
riegeréte einschalten.

Ist die Stérung behoben?

Ja. Die USB-Schnittstelle ist vermutlich defekt. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe
bekommen! um zu erfahren, wie Sie technische Hilfe erhalten.

Nein. \Weiter mit Schritt 5.

Falls moglich, das Schnittstellenkabel, welches das Geréat und die USB-Schnitt-
stelle verbindet, gegen ein nachweislich intaktes austauschen.

Ist die Stérung behoben?

Ja. Das Schnittstellenkabel mufR ausgetauscht werden. Siehe Kapitel 11, “Wie
Sie Hilfe bekommen! um zu erfahren, wie Sie technische Hilfe erhalten.

Nein. \Weiter mit Schritt 6.

System und USB-Gerat ausschalten und das Gerat gegen ein vergleichbares aus-
tauschen, das nachweislich funktioniert.

System und USB-Gerat wieder einschalten.
Ist die Stérung behoben?

Ja. Das USB-Gerat muf3 ausgetauscht werden. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe
bekommen, um zu erfahren, wie Sie technische Hilfe erhalten.

Nein. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen! um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.

Storungen des integrierten NSC beheben

Sollten Probleme mit dem integrierten NSC (Netzwerkschnittstellen-Controller) des
Computers auftreten, sind zur Diagnose des Problems die folgenden Schritte
auszufihren:

Das System-Setup-Programm aufrufen und bestatigen, daf der NSC aktiviert ist.

Anleitungen hierzu siehe "Das System-Setup-Programlnm" im Benutzerhandbuch.

Die beiden LEDs (Light Emitting Diodes [Leuchtdioden]) an den Ecken des NSC-
Anschlusses an der Rlckseite des Computers prifen.

Die grine LED (die sich am nachsten zu den seriellen und parallelen Schnittstel-
len) befindet, zeigt an, dalR der Adapter angeschlossen und ein glltiger
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Verknipfungspartner ist. Die gelbe Aktivitatsanzeige leuchtet auf, wenn Netz-
werkdaten gesendet oder empfangen werden.

— Wenn die LINK-Anzeige nicht leuchtet, alle Kabelanschllisse am Adapter und
VerknUpfungspartner prifen.

— Die automatische Verhandlungseinstellungen am Verknipfungspartner,
wenn moglich, andern.

— Eine andere Schnittstelle am Schalter verwenden.

®* Wenn die Aktivitdtsanzeige nicht aufleuchtet, sind die Netzwerktreiberdateien
eventuell beschadigt oder geldscht.

Die Treiber neu installieren.

® Sicherstellen, daR die entsprechenden Treiber installiert und die Protokolle
gebunden sind.
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KAPITEL 7
Interne Komponenten Gberprifen

Das vorliegende Kapitel befal3t sich mit Verfahren zur Beseitigung von Stérungen
interner Systemkomponenten. Bevor mit den in diesem Kapitelbeschriebenen Verfah-
ren begonnen wird, sind folgende Schritte auszufihren:

® Die beschriebenen Verfahren unter “Anschlisse und Schalter prifen” und “Das
System-Setup-Programm™ in Kapitel 2, “Grundlegende Hinweise; ausfihren.

® Die spater in diesem Kapitel beschriebenen Sicherheitsanweisungen unter
“Sicherheit geht vor — fir Sie und lhr System” lesen.

Zum Ausflhren der in diesem Kapitel beschriebenen Verfahren wird folgendes

bendtigt:

® Die CD Dell OpenManage Server Assistant sowie eine leere, formatierte
3,5-Zoll-Diskette

® Das Dell PowerEdge 2450 Systeme Benutzerhandbuch

® Der SchlUssel fir die Schlésser des Systems

ANMERKUNG: Wenn im Verlauf eines Verfahrens die Frage "Ist die Stérung beho-
ben?" erscheint, die Aktion wiederholen, durch die das Problem verursacht wurde.

Sicherheit geht vor — fir Sie und Ihr
System

Die in diesem Handbuch beschriebenen Verfahren erfordern das Offnen der Compu-
tertliren und das Arbeiten im Innern des Systems. Wahrend der Arbeit im Innern des
Systems nur die Servicearbeiten vornehmen, die in diesem Handbuch und an anderer
Stelle der Dell-Dokumentation beschrieben sind. Den Anleitungen immer exakt
folgen.

WARNHINWEISE FUR IHRE PERSONLICHE SICHERHEIT UND ZUM SCHUTZ
DER GERATE

Vor der Arbeit am System missen die folgenden Schritte in der angege-
benen Reihenfolge ausgefihrt werden:

1. System und Peripheriegerdte ausschalten und von ihren jeweiligen
Stromquellen trennen (auBer bei Ein- oder Ausbau eines
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Festplattenlaufwerks). AuBerdem alle Telefon- und Telekommunika-
tionsverbindungen zum Computer trennen.

Eine Erdung herstellen. Hierzu eine unbeschichtete Metallfléche am
Chassis, wie z.B. die Metallkomponenten um die Kartensteckplatzoff-
nungen an der Rickseite des Computers, berihren, ehe Komponenten
im Innern des Computers angefaBt werden.

Widhrend der Arbeit im Innern des Systems diese Erdung regelmaBig
wiederholen, um statische Aufladungen abzuleiten, die die internen
Komponenten beschédigen kénnten.

Weiterhin empfiehlt Dell, die Sicherheitshinweise dieses Systems von Zeit zu Zeit zu
lesen.

Offnen der Computertiren

Der Computer ist mit zwei Zugangstiren oben am System ausgestattet, die den
Zugriff auf die Systemplatine und Erweiterungskarten gestatten. Die Tlren werden
ineinander verhakt, so daf$ die Verriegelung auf der rechten TUrseite beide Tiren
sichert.

Zum Offnen der Computertiiren wie folgt vorgehen:

1.

5.
6.

Die spéter in diesem Kapitel beschriebenen VorsichtsmalRnahmen in “Sicherheit
geht vor — flr Sie und lhr System” beachten. Des weiteren sind die Sicherheits-
anweisungen vorne in diesem Handbuch zu beriicksichtigen.

Den Computer aus dem Rack herausschieben.

Das SchlofR oben auf dem Chassis mit dem Systemschlissel in die entriegelte
Position drehen (siehe Abbildung 7-1).

Die zwei Riegel driicken, um die rechte Tir freizugeben (siehe Abbildung 7-1).
Die rechte Tur anheben.

Die linke Tur anheben.

Beim Schlief3en der Tiren die linke TUr zuerst schlief3en und anschlieRend die rechte
Tur, so dal die rechte Tur die linke Uberlagert.
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Riegel (2)

Abbildung 7-1. Offnen der Computertiren

Optionale Frontverkleidung entfernen

Die optionale Plastik-Frontverkleidung des Systems mufR} vor dem Ein- oder Ausbau
eines Festplattenlaufwerks oder vor Gebrauch des Disketten- oder CD-ROM-
Laufwerks entfernt werden.

Zum Entfernen der Frontverkleidung sind folgende Schritte erforderlich:

1. Die Computertiiren entriegeln und 6ffnen (siehe vorherigen Abschnitt “Offnen
der Computertlren”).

2. Die zwei Verriegelungshebel zur Rickseite des Chassis drehen (siehe
Abbildung 7-2).

3. Die Halterungsklammern an jedem Ende der Blende drlicken und die Blende vom
Chassis entfernen (siehe Abbildung 7-2).
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Halterungsklammern (2)

Abbildung 7-2. Entfernen der Computerverkleidung

Entfernen und Einbauen des
Erweiterungskartentrcéigers

Der Dell-Computer ist mit einem ausbaufdhigen Erweiterungskartentrager ausgerd-
stet, der zahlreiche Installationsverfahren vereinfacht, da er das Entfernen der
Steckkarte sowie aller installierten Erweiterungskarten in einem einzigen Schritt
ermoglicht.

Erweiterungskartentréiger ausbaven
Zum Ausbauen des Erweiterungskartentragers wie folgt vorgehen:

1. System und Peripheriegerate ausschalten, das System vom Stromnetz trennen.

HINWEIS: Siehe "Schutz vor elektrostatischer Entladung" in den
Sicherheitsanweisungen.

2. Die Computertiren 6ffnen.

3. Alle Kabel tiberpriifen, die Gber die Offnungen in der riickwartigen AnschluRleiste
mit Erweiterungskarten verbunden sind. Alle Kabel abziehen, die nicht bis zur
Position des Erweiterungskartentrégers reichen, wenn dieser aus dem Chassis
ausgebaut ist.

ANMERKUNG: Vor dem Entfernen des Kartentrdgers sicherstellen, dal3 die
% Betriebs-LED auf der Steckkarte (siehe Abbildung 7-3) nicht aufleuchtet.
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Erweiterungskartentrébﬁ

Sicherungsarm

Betriebs-LED

Abbildung 7-3. Ausbau des Erweiterungskartentrdgers

Die Position des Sicherungsarms des Erweiterungskartentragers feststellen
(siehe Abbildung 7-3). Den Arm zur Rickseite des Systems nach oben drehen, bis
er in aufrechter Position stoppt.

Den Erweiterungskartentrager nach oben aus dem Chassis herausheben.

Einbau des Erweiterungskartentréigers
Zum Einbauen des Erweiterungskartentragers wie folgt vorgehen:

1.

Sicherstellen, dald sich der Sicherungsarm in seiner aufrechten Position befindet,
und den Erweiterungskartentrager absenken, bis er richtig ausgerichtet ist.

Den Sicherungsarm vollstandig zur Oberseite des Chassis drehen, bis er blindig
mit dieser abschlie3t. Sicherstellen, dal} die Steckplatzplatine vollstédndig in den
Steckplatz “RISER" auf der Systemplatine eingesetzt ist.

Alle in Schritt 3 des vorherigen Verfahrens, “Erweiterungskartentrager ausbauen;
entfernten Kabel wieder anschlief3en.
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Im Innern des Chassis

In Abbildung 7-4 stehen die Computerttren offen, um eine Innenansicht zu gewahren.
Diese Abbildung ist zum Auffinden der in diesem Handbuch angesprochenen internen
Komponenten zu Hilfe zu nehmen.

. . Mikroprozessoren
Erweiterungskartentréger

Systemplatine

optionale redun-

Ldfter (3) dante Netzteile (2)

Festplatten-
laufwerkschéchte (4)

Diskettenlaufwerk

IDE-CD-ROM Laufwerk Zwischenplatine Netzteil-Verteilerplatine

Abbildung 7-4. Das Innere des Systems

Auf der Systemplatine befinden sich die Schaltkreise des Systems und weitere elek-
tronische Komponenten. Mehrere Hardware-Optionen, z.B. die Mikroprozessoren und
der Speicher, sind direkt auf der Systemplatine installiert. Der Erweiterungskartentra-
ger bietet Platz fir max. drei PCI-Erweiterungskarten in voller Baulange. In den beiden
Peripheriegerateschachten ist Platz fir ein 3,5-Zoll-Diskettenlaufwerk, ein CD-ROM
Laufwerk und ein zuséatzliches 5,25-Zoll-Gerat, z.B. ein Bandlaufwerk.

Die Festplatten-Laufwerkschachte bieten Platz fir bis zu vier 1-Zoll-SCSI-
Festplattenlaufwerke. Uber die SCSI-Rickwandplatine sind diese Festplattenlauf-
werke des Systems mit einem SCSI-Hostadapter auf der Systemplatine oder auf einer
Erweiterungskarte verbunden.

Die vom Netzteil, der PSDB (PowerSupply Distribution Board [Netzteilverteilerkarte])
und der Zwischenplatine kommenden Kabel beliefern die Systemplatine, die SCSI-
Rickwandplatine und die Laufwerke in den Peripheriegerateschachten mit Strom.

Bei Nicht-SCSI-Laufwerken, z.B. dem Diskettenlaufwerk und dem CD-ROM Laufwerk,
verbindet ein Schnittstellenkabel jedes Laufwerk mit der Zwischenplatine oder einer
Erweiterungskarte. Bei SCSI-Geraten verbinden zwei Schnittstellenkabel die extern
zuganglichen SCSI-Gerate und die SCSI-Rlckwandplatine mit einem
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SCSI-Hostadapter, entweder auf der Systemplatine oder auf einer Erweiterungskarte.
(Weitere Informationen sind Kapitel 9, “Ein Laufwerk im Peripheriegerateschacht
installieren; und Kapitel 10, “Festplattenlaufwerke installieren; zu entnehmen).

Waéhrend eines Installations- bzw. Fehlerbeseitigungsverfahrens ist es eventuell not-
wendig, eine Steckbrlicken- bzw. Schaltereinstellung zu andern. Informationen zu den
Steckbriicken auf der Systemplatine sind Anhang A, “Jumper, Schalter und
Anschlisse; zu entnehmen.

Storungen bei einem nassen System
beheben

Flissigkeiten konnen das System beschadigen. Es kénnen schon einige Tropfen oder
Spritzer gentigen. Wurde ein externes Gerat (Drucker oder externes Laufwerk) naf3,
Kontakt mit dem Hersteller aufnehmen. Sollte der Computer nafd werden, ist wie
folgt vorzugehen:

1. System und Peripheriegeréte ausschalten, das System vom Stromnetz trennen.

HINWEIS: Siehe "Schutz vor elektrostatischer Entladung" in den
Sicherheitsanweisungen.

2. Die Computertiiren 6ffnen.
3. System mindestens 24 Stunden trocknen lassen.

Sicherstellen, dald das System vollstandig trocken ist, bevor der nachste Schritt
ausgefuhrt wird.

4. Alle Erweiterungskarten ausbauen.

5. Die Computertiren schlieRen, das System ans Stromnetz anschlief3en und
einschalten.

Wird das System mit Strom versorgt?
Ja. Weiter mit Schritt 6.

Nein. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen; um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.

6. System ausschalten, vom Stromnetz trennen, Computertiren 6ffnen und alle in
Schritt 4 ausgebauten Erweiterungskarten wieder einbauen.

7 Die Computertiren schlieRen und das System wieder an das Stromnetz
anschlieRen.
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8. Die Dell-Diagnose ausfiihren und das System testen.
Wurden die Tests erfolgreich ausgefihrt?
Ja. Das System arbeitet einwandfrei.

Nein. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen; um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.

Storungen bei einem beschéidigten System
beheben

Wenn das System heruntergefallen ist oder beim Transport beschadigt wurde, sind
seine Funktionen zu Uberprifen. Ist ein am System angeschlossenes externes Gerat
heruntergefallen oder beschadigt, den Geratehersteller telefonisch um Anleitungen
ersuchen oder in Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen’ nachschlagen, um zu erfah-
ren, wie Sie technische Hilfe erhalten.

Zum Beseitigen von Stérungen bei einem beschadigtem System wie folgt vorgehen:

1. System und angeschlossene Peripheriegeréte ausschalten und das System vom
Stromnetz trennen.

HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" unter den
Sicherheitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

2. Die Computertiren 6ffnen.
3. Die folgenden Anschlisse Uberprifen:

® Erweiterungskartenanschllisse am Erweiterungskartentrager
® Laufwerktrageranschlisse an der SCSI-Backplane-Platine

4. Alle internen Kabelverbindungen und Anschlisse Uberpriifen.

Alle Kabel missen korrekt angeschlossen sein, und alle Komponenten missen
fest in ihren Anschlissen oder Sockeln sitzen. Besonders auf die Zwischenplatine
und die PSDB achten (falls installiert).

5. Die Computerttren schlie3en und das System wieder ans Stromnetz
anschlieRen.

6. Die Systemplatinen-Tests der Dell-Diagnose starten.
Wurden die Tests erfolgreich ausgefiihrt?
Ja. Das System arbeitet einwandfrei.

Nein. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen; um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.
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Storungen der Batterie beheben

Bei Ausgabe einer Fehlermeldung, die ein Problem mit der Batterie anzeigt, oder
wenn das Setup-Programm seine Konfigurationsdaten bei ausgeschaltetem System
verliert, ist moglicherweise die Batterie erschopft.

Um Stoérungen mit der Batterie zu beheben, wie folgt vorgehen:

1.

System und angeschlossene Peripheriegerate ausschalten und das System vom
Stromnetz trennen.

HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

2.
3.

Die Computerttren 6ffnen.

Verbindung zwischen der Batteriezelle und dem Anschlul® auf der Systemplatine
Uberprifen.

Siehe “Batteriewechsel” in Kapitel 8, “Systemplatinenoptionen installieren! um
zu erfahren, wie man auf den Batteriesockel zugreift.

Ist die Batterie fest in ihrem Sockel auf der Systemplatine installiert?
Ja. Weiter mit Schritt 7

Nein. Weiter mit Schritt 6.

Batterie erneut in ihrem Sockel einsetzen.

Die Computerttren schlieRen und das System wieder an das Stromnetz
anschlieRen.

Ist die Stérung behoben?
Ja. Das Kabel war lose. Das Problem ist beseitigt.
Nein. Weiter mit diesem Verfahren.

VORSICHT: Bei falschem Einbau der neuen Batterie besteht Explosions-
gefahr. Die Batterie nur durch denselben oder einen gleichwertigen,
vom Hersteller empfohlenen Typ austauschen. Die verbrauchte Batterie
entsprechend den Anweisungen des Herstellers entsorgen.

Die Schritte 1 und 2 wiederholen.

Batterie austauschen.

Ist die Stérung behoben?

Ja. Die Batterie war erschopft. Das Problem ist beseitigt.

Nein. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen; um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.
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Storungen bei redundanten Netzteilen
beheben

Ihr PowerEdge 2450-System enthalt u.U. zwei optionale redundante Netzteile. Die
beiden Anzeigen auf der Rickseite des Netzteils (siehe Abbildung 7-5) zeigen den
aktuellen Status des jeweiligen Netzteils an. Wenn die rote (vorderste) Ausfallanzeige

aufleuchtet, ist das Netzteil, wie im folgenden Unterabschnitt beschrieben, zu
ersetzen.

Netzteil (2)

Netzteilverriegelung

Ausfallsanzeige

Abbildung 7-5. Merkmale und Ausbau von Netzteilen

Entfernen und Einsetzen eines Netzieils
Ein Netzteil wird wie folgt ausgetauscht.

HINWEIS: Das Netzteil ist schwer. Beim Einbau oder Ausbau des Netzteils
ist es mit beiden Handen zu halten.

1. System und angeschlossene Peripheriegeréte ausschalten und das System vom
Stromnetz trennen.

2. Das Stromkabel von dem defekten Netzteil abziehen.

3. Die Computertiren 6ffnen.
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Das Netzteil ausbauen.

a. Das Netzteil ist durch einen Riegel auf der Rickseite des Computers
gesichert.

Die Oberseite des Netzteilriegels nach unten drehen.

b. Den Griff an der Oberseite des Netzteils halten und das Netzteil gerade nach
oben aus dem Computer heben.

Das neue Netzteil von oben in das Chassis einpassen.

Die Netzteilverriegelung schliefsen.

ANMERKUNG: Das Netzteil funktioniert nur bei verschlossener Verriegelung.
Die Computertiren schlieRen.

Das Netzstromkabel mit dem neuen Netzteil verbinden und durch die Zugentla-
stungsklemmen am Netzteilgriff fihren.

Storungen am Lifter beheben

Im PowerEdge 2450-Systemchassis befinden sich drei installierte Lifter. (Lifter 1 ist
der ganz aullen in der Lifterbaugruppe montierte Lifter.) Wenn festgestellt wird, daR
einer der Lfter nicht funktioniert oder wenn die Dell HIP (Hardware Instrumentation
Package [Hardware-Instrumentierungspaketl]) Servermanagement-Anwendung eine
lGfterbezogene Fehlermeldung ausgibt, zur Behebung des Problems die folgenden
Schritte ausflhren.

1.

System und angeschlossene Peripheriegerate ausschalten und das System vom
Stromnetz trennen.

Die Computerttren offnen.
Siehe “Offnen der Computertiren” am Anfang dieses Kapitels.

Den Kabelbaum des Lifters durch Driicken der Freigabelasche auf dem Netzka-
belstecker von der Zwischenplatine |6sen.

Den Sicherungsstift vom Chassis entfernen und die Lifterbaugruppe aus dem
System heben (siehe Abbildung 7-6).
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Llifterbaugruppe

Sicherungsstift

Stromanschlul3 der
Lifterbaugruppe auf
der Zwischenplatine

Abbildung 7-6. Ausbau der Lifterbaugruppe

5. Zum Ersetzen eines einzelnen Liifters wie folgt vorgehen:

a. Die beiden Halften der Lufterbaugruppe voneinander trennen. Dazu auf die
Sperrlaschen an jedem Ende der Baugruppe driicken.

b. Den defekten Lifter entfernen und vom Kabelbaum des Lifters trennen.

c. Einen neuen Lifter in die Baugruppe einbauen und an den Kabelbaum des
Lfters anschlieRen.

d. Die beiden Halften der Lifterbaugruppe miteinander verbinden.

6. Die Lifterbaugruppe zurlck in das System schieben und den Sicherungsstift wie-
der befestigen.

Beim Wiedereinbau des Liifters darauf achten, dafR die Systemschnittstellenkabel
nicht eingeklemmt werden.

7 Den Kabelbaum des Lifters an die Zwischenplatine anschlieRen.

8. Die Computertiren schlieRen und das System wieder ans Stromnetz
anschlieRen.

9. System einschalten.
Funktionieren die Lifter einwandfrei?
Ja. Das Problem ist beseitigt.

Nein. Siehe Kapitel 11, “"Wie Sie Hilfe bekommen; um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.
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Storungen bei Erweiterungskarten
beheben

Wenn eine Fehlermeldung auf eine defekte Erweiterungskarte hinweist oder eine
Erweiterungskarte inkorrekt oder Giberhaupt nicht funktioniert, kann ein fehlerhafter
Anschluf3, ein Software- oder Hardwarekonflikt oder ein Kartendefekt die Ursache
sein. Um Stérungen mit den Erweiterungskarten zu beheben, wie folgt vorgehen:

1. System und alle angeschlossenen Peripheriegerate ausschalten und alle Strom-
kabel vom Netz trennen.

HINWEIS: Siehe “Schutz gegen elektrostatische Entladung” in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

2. Die Computertiiren 6ffnen.
3. Den Erweiterungskartentrager ausbauen.

Siehe “Entfernen und Einbauen des Erweiterungskartentragers” am Anfang die-
ses Kapitels.

4. Den Erweiterungskartentrager wieder einbauen.

Siehe "“Entfernen und Einbauen des Erweiterungskartentragers” am Anfang die-
ses Kapitels.

5. Die Computertiren schlieRen, das System ans Stromnetz anschlief3en und
einschalten.

Ist die Stérung behoben?
Ja. Der PCI-SteckkartenanschluR war lose. Das Problem ist beseitigt.
Nein. Weiter mit Schritt 6.
6. Schritte 1 bis 3 zum Ausbau des Erweiterungskartentragers wiederholen.
7 Prifen, ob alle Erweiterungskarten fest in ihren Kontaktleisten sitzen.
Sitzen die Erweiterungskarten fest in ihren Kontaktleisten?
Ja. Weiter mit Schritt 9.
Nein. Weiter mit Schritt 8.

8. Die Erweiterungskarten wieder fest mit ihren Anschlissen verbinden und
Schritte 4 und 5 wiederholen.

Ist die Stérung behoben?
Ja. Die Verbindung war locker. Das Problem ist beseitigt.

Nein. Weiter mit Schritt 9.
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9. Prifen, ob alle Kabel fest in ihren entsprechenden Anschlissen auf den Erweite-
rungskarten sitzen.

Anleitungen zur Verkabelung der Karten befinden sich in der jeweiligen
Dokumentation.

Sitzen die entsprechenden Kabel fest in ihren Anschliissen?
Ja. Weiter mit Schritt 10.
Nein. Weiter mit Schritt 11.
10. Kabelstecker mit den entsprechenden Anschlissen auf den Karten verbinden.
Ist die Stdérung behoben?
Ja. Die Kabelverbindungen waren lose. Das Problem ist beseitigt.
Nein. \Weiter mit Schritt 11.
1. Alle Erweiterungskarten aus dem System entfernen.

Siehe “Erweiterungskarten ausbauen” in Kapitel 8 fir Informationen Uber das
Entfernen von Erweiterungskarten.

12. Den Test Systemspeicher der Dell-Diagnose ausfihren.
Wurden die Tests erfolgreich ausgefiihrt?
Ja. Weiter mit Schritt 13.

Nein. Siehe Kapitel 11, “"Wie Sie Hilfe bekommen um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.

13. Das System ausschalten, vom Netz trennen und die Computertiiren 6ffnen.
14. Eine der in Schritt 11 ausgebauten Erweiterungskarten wieder einsetzen.
15. Den Test Systemspeicher der Dell-Diagnose ausfihren.

Wurden die Tests erfolgreich ausgefiihrt?

Ja. Weiter mit Schritt 16.

Nein. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen; um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.

16. Die Schritte 14 und 15 fUr alle anderen in Schritt 11 entfernten Erweiterungskar-
ten wiederholen.

Wurden alle Erweiterungskarten wieder eingebaut, ohne dal ein Test nicht
bestanden wurde?

Ja. Das Problem ist beseitigt.

Nein. Siehe Kapitel 11, “"Wie Sie Hilfe bekommen um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.
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Storungen des Systemspeichers beheben

Ursache einer Systemspeicherstérung kann ein defektes DIMM (Dual In-line Memory
Module) oder ein Defekt der Systemplatine sein. Wird eine Fehlermeldung beziiglich
des RAM (Random-Access Memory) ausgegeben, liegt moglicherweise eine System-
speicherstérung vor.

Nach dem Einschalten oder Neustarten des Systems sollten die Anzeigen Umsch-
Sperre und Rollen-Sperre der Tastatur kurz aufleuchten und dann wieder ausgehen.
Ist im Setup-Programm die Kategorie Num Lock (Num Sperre) auf On (Ein) gestellt,
blinkt die Num Lock-Anzeige kurz auf und leuchtet dann weiter. Ein defektes DIMM in
Sokkel DIMM_A kann den Betrieb dieser Anzeigen stdren.

Zum Beheben der Systemspeicherstorung folgende Schritte ausfiihren:
1. System und alle angeschlossenen Peripheriegerate einschalten.

Erscheint nach dem Speicherselbsttest eine Fehlermeldung, die eine ungliltige
Systemkonfiguration anzeigt, nachdem die Speicherplatzerfassung beendet ist?

Ja. Weiter mit Schritt 2.
Nein. Weiter mit Schritt 7.

2. Das System-Setup-Programm aufrufen und die Einstellungen fir Gesamtspe-
icher oder System Memory (Systemspeicher) nochmals prifen.

Siehe “Das System-Setup-Programm" im Benutzerhandbuch flr weitere
Anleitungen.

Entspricht die GroRRe des installierten Speichers dem Eintrag in Gesamtspeicher
oder Systemspeicher?

Ja. Weiter mit Schritt 8.
Nein. Weiter mit Schritt 3.

3. Das System und alle angeschlossenen Peripheriegerate ausschalten und das
System vom Stromnetz trennen.

HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

4. Die Computertiren 6ffnen.
5. Die DIMMs wieder fest in den Sockel einsetzen.

6. Die Computertiren schlieRen, das System ans Stromnetz anschlief3en und
einschalten.
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7 Das System-Setup-Programm aufrufen und die Einstellungen fir Gesamtspe-
icher oder Systemspeicher nochmals prifen.

Entspricht die GroRe des installierten Speichers dem Eintrag in Gesamtspeicher
oder Systemspeicher?

Ja. Weiter mit Schritt 8.
Nein. \Weiter mit Schritt 9.

8. System neustarten und dabei die Bildschirmanzeige und die Tastaturanzeigen
Num-Sperre,Umschalt-Sperre und Rollen-Sperre beobachten.

Bleibt der Bildschirm leer und bleiben die Tastaturanzeigen Num-Sperre,
Umschalt-Sperre und Rollen-Sperre aktiv?

Ja. Weiter mit Schritt 9.
Nein. \Weiter mit Schritt 13.
9. Schritte 3 und 4 wiederholen.

10. Das DIMM in Sockel DIMM_A durch ein DIMM mit der gleichen Kapazitat
ersetzen.

1. Die Computertlren schlieRen und das System wieder ans Stromnetz
anschliefRen.

12. Das System neu starten und die Bildschirmanzeige und die Anzeigen der Tastatur
beobachten.

Ist die Stérung behoben?
Ja. Das Problem ist beseitigt.
Nein. Weiter mit Schritt 13.
13. Den Test Systemspeicher der Dell-Diagnose ausflhren.
Wurden die Tests erfolgreich ausgefiihrt?
Ja. Das Problem ist beseitigt.

Nein. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.

Storungen bei einem Video-Subsystem
beheben

Bei der Beseitigung von Videoproblemen mufd zuerst ermittelt werden, welche der
folgenden Komponenten das Problem verursacht: Bildschirm, Videoschnittstellenka-
bel, Videospeicher oder Videoschaltkreise des Computers. Es kann auerdem eine
hochaufldsende Grafikkarte installiert sein, die die Videoschaltkreise des Computers
aulRer Kraft setzt.

7-16  Dell PowerEdge 2450-Systeme Installations- und Fehlerbeseitigungshandbuch



support.dell.com

Das folgende Verfahren befal3t sich ausschlief3lich mit Stérungen von Videospeicher
und Videoschaltkreisen. Bevor Sie beginnen, das beschriebene Verfahren unter “Sté-
rungen des Bildschirms beheben” in Kapitel 6 “Ausrlstung Uberprifen; durchfihren,
um festzustellen, ob der Bildschirm die Fehlerquelle ist.

Ist eine hochauflésende Grafikkarte eingebaut, zuerst die Schritte in "Stérungen bei
Erweiterungskarten beheben" weiter vorne in diesem Kapitel ausflihren, um sicherzu-
stellen, daf} die Karte korrekt konfiguriert und eingebaut wurde.

Die folgenden Schritte zum Beheben der Stérung ausfihren:
1. Die Video-Testgruppe der Dell-Diagnose starten
Wurden die Tests erfolgreich ausgefihrt?

Ja. Es liegt kein Problem der Video-Hardware vor. Fahren Sie mit Kapitel 4, " Soft-
warestorungen beheben fort.

Nein. \Weiter mit Schritt 2.

2. Das System und alle angeschlossenen Peripheriegeréte ausschalten und das
System vom Stromnetz trennen.

HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

3. Die Computertiren 6ffnen.

4. Feststellen, ob eine Video-Erweiterungskarte installiert ist.
Ist eine Video-Erweiterungskarte vorhanden?
Ja. Weiter mit Schritt b.

Nein. Der integrierte Video-Controller auf der Systemplatine ist defekt. Siehe
Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen’ um zu erfahren, wie Sie technische Hilfe
erhalten.

5. Die Grafikkarte herausnehmen und das Bildschirmschnittstellenkabel mit dem
Grafikanschluf? an der Rickseite des Computers verbinden.

6. Die Computertiren schlieRen, das System ans Stromnetz anschlief3en und
einschalten.

Wurden die Tests erfolgreich ausgefthrt?

Ja. Die Video-Erweiterungskarte ist defekt. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe
bekommen, um zu erfahren, wie Sie technische Hilfe erhalten.

Nein. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen! um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.
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Storungen der Systemplatine beheben

Probleme mit der Systemplatine kénnen auf eine defekte Komponente der Platine,
ein defektes Netzteil oder die Stérung einer mit der Systemplatine verbundenen Kom-
ponente zurlickgehen. Wenn eine Fehlermeldung eine Stérung der Systemplatine
anzeigt, sind die folgenden Schritte zur Behebung der Stérung auszufihren:

1. System und angeschlossene Peripheriegeréte ausschalten und das System vom
Stromnetz trennen.

HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

2. Die Computertiren 6ffnen.

3. Alle Erweiterungskarten mit Ausnahme der SCSI-Hostadapterkarte und der Gra-
fikkarte (falls vorhanden) ausbauen.

4. Die Computertlren schlief3en, das System ans Stromnetz anschlief3en und
einschalten.

5. Die Systemplatinen-Tests der Dell-Diagnose starten.
Wurden die Tests erfolgreich ausgefiihrt?
Ja. Weiter mit Schritt 10.
Nein. \Weiter mit Schritt 11.
6. Das System ausschalten, vom Netz trennen und die Computertiiren 6ffnen.

7 Eine derin Schritt 3 entfernten Erweiterungskarten wieder einbauen; Schritt 4
wiederholen und mit Schritt 8 fortfahren.

8. Die Tests der Gerate auf der Systemplatine nochmals starten.
Wurden die Tests erfolgreich ausgefiihrt?
Ja. Weiter mit Schritt 8.
Nein. Weiter mit Schritt 10.

9. Die Schritte 6 bis 8 fir alle anderen in Schritt 3 ausgebauten Erweiterungskarten
wiederholen.

Wurden alle Erweiterungskarten wieder eingebaut, ohne daf3 ein Test nicht
bestanden wurde?

Ja. Weiter mit Schritt 10.

Nein. Eine der Erweiterungskarten ist defekt. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe
bekommen um zu erfahren, wie Sie technische Hilfe erhalten.
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10. Tastatur vom System trennen und System neu starten.

1.

Startet das System das Betriebssystem erfolgreich?
Ja. Weiter mit Schritt 11.

Nein. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen; um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.

Die Tastatur gegen eine nachweislich funktionierende austauschen und die
Systemplatinen-Tests erneut starten.

Wurden die Tests erfolgreich ausgefthrt?
Ja. Das Problem ist beseitigt.

Nein. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen! um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.

Storungen des Diskettenlaufwerk-Subsy-
stems beheben

Erscheint beim Neustart oder der Dell-Diagnose eine Meldung auf dem Bildschirm,
die eine Stérung des Diskettenlaufwerks anzeigt, kommen folgende Ursachen daflr in
Betracht:

Die Einstellungen der Systemkonfiguration stimmen nicht mit der vorhandenen
Konfiguration des Diskettenlaufwerk-Subsystems Uberein.

Eine Erweiterungskarte verhindert den ordnungsgemafen Laufwerkbetrieb.

Die Diskettenlaufwerk/CD-ROM-Laufwerk-Einheit sitzt nicht korrekt an der
Zwischenplatine.

Das Diskettenlaufwerk ist defekt.
Die Zwischenplatine ist defekt.
Das Netzteil liefert nicht gentigend Strom fir die Laufwerke.

Die Steuerschaltkreise fur die Diskettenlaufwerke sind defekt.

Zur Stoérungsbehebung am Diskettenlaufwerk sind folgende Schritte notwendig:

1.

System-Setup-Programm aufrufen und prifen, ob das System fir die Einstellung
des Diskettenlaufwerks richtig konfiguriert ist.

Anleitungen befinden sich unter "Das System-Setup-Programm” im
Benutzerhandbuch.

Sind die Konfigurationseinstellungen falsch, im Setup-Programm die nétigen
Anderungen vornehmen und das System neu starten.
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3. Die Diskettenlaufwerke-Testgruppe des Dell-Diagnoseprogramms starten, um die
einwandfreie Funktion des Diskettenlaufwerk-Untersystems zu priifen.

Werden die Tests erfolgreich abgeschlossen?
Ja. Das Problem ist beseitigt.
Nein. \Weiter mit Schritt 4.

4. System und alle angeschlossenen Peripheriegerate ausschalten und vom Strom-
netz trennen.

5. Die Computerttren &ffnen.

HINWEIS: Siehe “Schutz gegen elektrostatische Entladung” in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

6. Alle Erweiterungskarten aus dem System entfernen.

7 Die Computertiiren schlieRen, das System ans Stromnetz anschlieRen und
einschalten.

8. Die Diskettenlaufwerke-Testgruppe des Dell-Diagnoseprogramms starten, um die
einwandfreie Funktion des Diskettenlaufwerk-Untersystems zu priifen.

Werden die Tests erfolgreich abgeschlossen?

Ja. Eine Erweiterungskarte steht in Konflikt mit den Steuerschaltkreisen fir Dis-
kettenlaufwerke oder ist defekt. Weiter mit Schritt 9.

Nein. Das Diskettenlaufwerk-Subsystem ist fehlerhaft. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie
Hilfe bekommen! um zu erfahren, wie Sie technische Hilfe erhalten.

9. Die Schritte 4 und 5 wiederholen und eine der in Schritt 6 ausgebauten Erweite-
rungskarten wieder einbauen.

10. Die Computertlren schlieRen, das System ans Stromnetz anschlieRen und
einschalten.

11. Die Diskettenlaufwerk-Tests der Dell-Diagnose starten, um die einwandfreie
Funktion des Diskettenlaufwerk-Subsystems zu prifen.

12. Die Schritte 9 bis 11 wiederholen, bis alle Erweiterungskarten wieder eingebaut
sind oder eine der Karten verhindert, daR das System von der Diagnosediskette
startet.

13. Hat eine Erweiterungskarte verhindert, daf® das System von der Diagnosedis-
kette startet?

Ja. Eine Erweiterungskarte ist fehlerhaft. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekom-
men; um zu erfahren, wie Sie technische Hilfe erhalten.

Nein. Das Diskettenlaufwerk-Subsystem ist fehlerhaft. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie
Hilfe bekommen, um zu erfahren, wie Sie technische Hilfe erhalten.
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Stérungen eines SCSI-Bandlaufwerks
beheben

Bei einem SCSI-Bandlaufwerk kann es sich um ein internes Gerét handeln, das in
einem der extern zuganglichen Laufwerkschéachte installiert ist, oder um ein externes
Gerat, das an einem der SCSI-Hostadapteranschllisse an der Rickseite des Compu-
ters angeschlossen ist. Das SCSI-Bandlaufwerk wird Uber die im System installierten
SCSI-Hostadapterkarte gesteuert, die gleichzeitig weitere an den SCSI-Kabeln ange-
schlossene SCSI-Gerate steuern kann. SCSI-Gerate konnten Geréatetreiber erfordern,
damit sie mit dem jeweiligen Betriebssystem des Computersystems arbeiten
kénnen.

Probleme mit dem Bandlaufwerk werden oft durch ein defektes Bandlaufwerk oder
defekte Bandkassetten oder Software verursacht. Zur Stérungsbehebung an einem
SCSI-Bandlaufwerk sind die folgenden Schritte auszufihren:

1. Bandkassette herausnehmen, die beim Auftreten der Stdrung eingelegt war, und
gegen eine Kassette austauschen, die nachweislich funktioniert.

Ist die Stérung behoben?

Ja. Die Bandkassette ist defekt. Die Kassette durch eine neue ersetzen. Das Pro-
blem ist beseitigt.

Nein. \Weiter mit Schritt 2.

2. Das System neu starten und <F2> drlicken, um das System-Setup-Programm
aufzurufen.

Ist die Secondary SCSI (Sekundar-SCSI) auf Enabled (Aktiviert) gesetzt?
Ja. Weiter mit Schritt 4.
Nein. Weiter mit Schritt 3.

3. Prifen, ob alle erforderlichen SCSI-Geréatetreiber auf der Festplatte installiert und
korrekt konfiguriert sind. Siehe Kapitel “SCSI-Treiber installieren und konfigurie-
ren" im Benutzerhandbuch. Dort befinden sich Anleitungen zum Installieren und
Konfigurieren der SCSI-Geratetreiber flr den im System integrierten SCSI-
Hostadapter oder die Dell PowerEdge erweiterbare RAID-Controller (PERC) Host-
Adapterkarte. Wenn sich eine andere SCSI-Hostadapterkarte im System befindet,
siehe die Dokumentation zur Hostadapterkarte.

Sind die Treiber installiert und korrekt konfiguriert?

Ja. Die SCSI-Geréatetreiber waren falsch installiert oder konfiguriert bzw. besché-
digt. Das Problem ist beseitigt.

Nein. \Weiter mit Schritt 4.

Interne Komponenten Uberpriifen  7-21



4. Bandlaufwerk-Software anhand der beiliegenden Dokumentation neu installieren.
Ist die Stérung behoben?
Ja. Die Bandlaufwerk-Software war beschadigt. Das Problem ist beseitigt.
Nein. Weiter mit Schritt 5.

5. Das System neu starten und das Vorhandensein des Bandlaufwerks wahrend der
optionalen ROM-Abtastsequenz prifen.

Ist die Stdérung behoben?

Ja. Das Laufwerk ist korrekt angeschlossen und erhalt Strom. Weiter mit
Schritt 10.

Nein. \Weiter mit Schritt 6.

6. System und alle angeschlossenen Peripheriegerate ausschalten und vom Strom-
netz trennen.

HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

7 Die Computertiren 6ffnen.

8. Die SCSI-Kabelverbindungen zum Bandlaufwerk und zum SCSI-
Hostadapteranschluf? priifen. Wenn es sich um ein internes Bandlaufwerk han-
delt, auch die Gleichstromkabelverbindung zum Bandlaufwerk priifen.

Sind die Kabel fest angeschlossen?
Ja. Weiter mit Schritt 10.
Nein. \Weiter mit Schritt 9.

9. Die Kabelanschllsse wieder fest verbinden und die Computertlren schliefsen.
Danach das System wieder ans Netz anschlieRen und einschalten.

Ist die Stdérung behoben?
Ja. Das Problem ist beseitigt.
Nein. Weiter mit Schritt 10.

10. System und alle angeschlossenen Peripheriegerate ausschalten und vom Strom-
netz trennen. Dann die Computertlren 6ffnen.

11. Das Bandlaufwerk entfernen. Danach priifen, ob das Gerét fir eine eindeutige
SCSI-ID-Nummer konfiguriert wurde und ob der Endwiderstand des Bandlauf-
werks gemafd den Hinweisen aktiviert bzw. deaktiviert ist. Fir Hinweise zum
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12.

13.

14.

Festlegen der SCSI-ID-Nummer und zum Aktivieren bzw. Deaktivieren des End-
widerstands siehe die Dokumentation zum Bandlaufwerk.

Ist das Bandlaufwerk korrekt konfiguriert?
Ja. Weiter mit Schritt 14.
Nein. \Weiter mit Schritt 12.

Die SCSI ID- und die Endwiderstands-Einstellungen des Bandlaufwerks nach
Bedarf neu konfigurieren. Das Bandlaufwerk wieder einbauen, die Computerti-
ren schliefsen, das System wieder ans Netz anschliefden und einschalten.

Ist die Stérung behoben?
Ja. Das Bandlaufwerk wurde falsch konfiguriert. Das Problem ist beseitigt.
Nein. \Weiter mit Schritt 13.

System und alle angeschlossenen Peripheriegerate ausschalten und vom Strom-
netz trennen. Dann die ComputertUren 6ffnen.

Das SCSI-Kabel, mit dem das Bandlaufwerk an den SCSI-Hostadapter ange-
schlossen ist, wieder befestigen. Die Computertiiren schlieRen, das System ans
Stromnetz anschlieRen und einschalten.

Ist die Stérung behoben?
Ja. Das Problem ist beseitigt.

Nein. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen! um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.

Storungen bei SCSI-Festplattenlaufwerken
beheben

Festplattenproblemen kann eine Vielzahl von Ursachen zugrunde liegen, darunter Pro-
bleme mit dem Laufwerk selbst, der SCSI-Backplane-Platine, der optionalen SCSI-
Tochterplatinen oder des an die SCSI-Backplane-Platine angeschlossenen Kabels.

Die SCSI-Rlckwandplatine Gberwacht die internen, an die Rlickwandplatine ange-
schlossenen SCSI-Festplattenlaufwerke. Im Falle eines Laufwerkversagens geben
Systeme mit einem optionalen integrierten RAID-Controller oder einer optionalen
PERC 2-Controllerkarte die folgenden Signale aus; dies geschieht anhand der Lauf-
werkanzeigen neben jedem SCSI-Festplattenlaufwerk:

Wenn bei einem Laufwerk ein Ausfall unmittelbar bevorsteht, bleibt die
Laufwerk-Online-Anzeige erleuchtet und die LaufwerkfehlerAnzeige blinkt jede
Sekunde auf.

Wenn ein Laufwerk versagte, leuchtet die Online-Laufwerkanzeige auf. Die Lauf-
werkfehleranzeige leuchtet auf, und erlischt kurz jede Sekunde.
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Andere Laufwerkanzeigenmuster sind unter Tabelle 3-3, “SCSI-Festplattenlaufwerk-
Anzeigenmuster” aufgefiihrt.

Um ein Storung eines Festplattenlaufwerks zu beheben, wie folgt vorgehen.

HINWEIS: Dieses Fehlersuchverfahren kann die auf dem Festplattenlauf-
werk gespeicherten Daten zerstéren. Bevor Sie weitermachen, ist
sicherzustellen, daB eine Sicherungskopie aller Dateien auf der Festplatte
erstellt wurde.

1. Wenn der integrierte SCSI-Hostadapter zur Steuerung der SCSI-Backplane-Pla-
tine verwendet wird, muf} das System neu gestartet werden; dann <F2>
drlicken, um das System-Setup-Programsnm aufzurufen.

Ist das Primare SCSI und Sekundare SCSIFeld auf Aktiviert gesetzt?
Ja. Weiter mit Schritt 3.
Nein. \Weiter mit Schritt 2.

2. Die Einstellung Priméare SCSI oder Sekundéare SCSI auf Aktiviert setzen und
das System neustarten.

Ist die Stérung behoben?
Ja. Das Problem ist beseitigt.
Nein. \Weiter mit Schritt 3.

3. Prifen, ob die erforderlichen SCSI-Geréatetreiber installiert und korrekt konfiguriert
sind.

Hinweise zu den erforderlichen Treibern und deren korrekter Installation und Kon-
figuration finden Sie unter “SCSI-Treiber installieren und konfigurieren" im
Benutzerhandbuch.

Sind die erforderlichen SCSI-Geratetreiber installiert und korrekt konfiguriert?
Ja. Weiter mit Schritt 5.
Nein. \Weiter mit Schritt 4.

4. Die erforderlichen SCSI-Geratetreiber neu installieren und/oder konfigurieren.
Danach das System neu starten.

Ist die Stérung behoben?
Ja. Das Problem ist beseitigt.

Nein. \Weiter mit Schritt 5.
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Laufwerktrager herausnehmen und in einen anderen Laufwerkschacht einsetzen.
Ist die Stérung behoben?

Ja. Die SCSI-Ruckwandplatine hat einen defekten Anschluf3. Siehe Kapitel 11,
“Wie Sie Hilfe bekommen! um zu erfahren, wie Sie technische Hilfe erhalten.

Nein. Weiter mit Schritt 6.

HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

6.
7

10.

.

12.

Die Computerttren offnen.

Alle Festplattenlaufwerke aus den vier Festplatten-Einbauschachten entfernen.
Die SCSI-Backplane-Tochterplatine(n) ausbauen und ersetzen.

Die Festplattenlaufwerke neu einbauen.

Die SCSI-Kabelverbindungen zur SCSI-Rickwandplatine und zum SCSI-
Hostadapter prifen. Die Gleichstromkabelverbindung zur SCSI-Rickwandplatine
prifen. Das SCSI-Kabel kann am SCSI-Hostadapter auf der Systemplatine oder an
einer SCSI-Hostadapterkarte in einem Erweiterungs-Steckplatz angeschlossen
sein. Die Position der Kabelanschlisse auf der SCSI-Backplane-Platine und der
Systemplatine ist in Kapitel 10, "Festplattenlaufwerke installieren”, beschrieben.

Sind die Kabel fest angeschlossen?
Ja. Weiter mit Schritt 12.
Nein. \Weiter mit Schritt 11.

Die Kabelanschlisse wieder fest verbinden und das System und die Peripherie-
geréte wieder ans Stromnetz anschlielRen und einschalten.

Ist die Stérung behoben?
Ja. Die Kabelverbindungen waren fehlerhaft. Das Problem ist beseitigt.
Nein. \Weiter mit Schritt 12.

Das Festplattenlaufwerk partitionieren und logisch formatieren. Falls moglich, die
Dateien wieder auf dem Laufwerk herstellen. Fir Hinweise flr die Partitionierung
und logische Formatierung des Laufwerks siehe die Dokumentation zum
Betriebssystem.

Ist die Stérung behoben?
Ja. Das Festplattenlaufwerkformat war beschadigt. Das Problem ist beseitigt.

Nein. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen; um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.
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Storungen bei einem RAID-Controller
beheben

Das System enthélt moglicherweise einen optionalen, integrierten RAID-Controller
oder eine optionale Dell PERC 2-Hostadapterkarte.

Stérungen an einem integrierten RAID-Controller
beheben

Wenn Stérungen mit dem optionalen integrierten RAID-Kontroller auftreten, sind die
folgenden Schritte zum Bestimmen des Problems auszuflhren:

1. Das System-Setup-Programm aufrufen und die Einstellung fir den integrierten
RAID-Controller Uberprifen. Anleitungen befinden sich unter "Das System-Setup-
Programm" im Benutzerhandbuch.

Ist der Controller aktiviert?
Ja. Weiter mit Schritt 8.
Nein. \Weiter mit Schritt 2.

2. Die Einstellung fir den RAID-Controller zu Aktiviert &ndern; dann das System
neu starten.

Ist die Stérung behoben?
Ja. Das Problem ist beseitigt.
Nein. \Weiter mit Schritt 3.

3. Inder der RAID-ControllerSoftware beiliegenden Dokumentation nachschlagen
und die Software-Einstellungen Uberprifen.

Ist die Stdérung behoben?
Ja. Das Problem ist beseitigt.
Nein. \Weiter mit Schritt 4.

4. Das System und alle angeschlossenen Peripheriegerate ausschalten und das
System vom Stromnetz trennen.

HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

5. Die Computerttren 6ffnen.
6. Das Kihlgehause entfernen.

7 Das RAID-DIMM wieder fest in seinen Sockel einsetzen.
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Allgemeine Anleitungen zum Entfernen und Ersetzen von DIMMs sind unter
“Speicher hinzufligen” in Kapitel 8, “Systemplatinenoptionen installieren; zu
finden.

Den RAID-Hardwareschlissel wieder fest in seinen Sockel einsetzen.

Informationen zur Position des RAID-Hardwareschlissels sind unter
Abbildung 8-1, “Funktionen der Systemplatine” enthalten.

Die Computertiren schlieRen, das System wieder ans Stromnetz anschlieRen
und neu starten.

Ist die Stérung behoben?
Ja. Das Problem ist beseitigt.

Nein. Siehe Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen; um zu erfahren, wie Sie tech-
nische Hilfe erhalten.

Stérungen an einer PERC 2-Karte beheben

Wenn Stérungen mit einer PERC 2-Karte auftreten, sind zur Feststellung des Pro-
blems die folgenden Schritte auszufihren:

1.

Mit Hilfe des FAST-Dienstprogramms von Dell (Flexible Array Storage Tool [Flexi-
ble Array-Speicherhilfsmittell) den Controller auswahlen. Weitere Details kdnnen
der PERC 2-Karte beiliegenden FAST-Dienstprogramm-Dokumentation entnom-
men werden.

Mit Hilfe des Programms Windows Explorer den Ordner Program Files (Pro-
gramme)/Dell PERC2/System 6&ffnen.

Auf die Datei getcfg.afa doppelklicken.
Es werden zwei neue Dateien erzeugt — cfg.log und cfg.str.

Siehe Kapitel 11, "Wie Sie Hilfe bekommen um zu erfahren, wie Sie technische
Hilfe erhalten. Wenn Sie mit Dell Kontakt aufnehmen, sind diese beiden Dateien
als E-Mail zwecks Analyse an Dell zu schicken.
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KAPITEL 8
o

Systemplatinenoptionen
installieren

Dieser Abschnitt beschreibt den Einbau der folgenden Systemoptionen:

® Erweiterungskarten
® Systemspeichererweiterungen
®  MikroprozessorAufriistungen

®* RAID (Integrated redundant arrays of independent disks [integrierte redundante
Anordnung unabhéngiger Festplatten])-Controller

AufRerdem wird der Austausch der Stltzbatterie erklart, fir den Fall, daR dieser spater
notwendig werden sollte.

Bei der Feststellung der verschiedenen Funktionsmerkmale der Systemplatine Abbil-
dung 8-1 zu Rate ziehen.

WARNUNG: Bevor die Verfahren in diesem Abschnitt angewendet werden,

A muB das System ausgeschaltet und von seiner Stromquelle getrennt wer-
den. Fir weitere Informationen siehe "Sicherheit geht vor — fir Sie und lhr
System" in Kapitel 7.
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Abbildung 8-1. Funktionen der Systemplatine

Erweiterungskarten

Erweiterungskarten werden auf der Steckkarte des Computers installiert (siehe Abbil-
dung 8-2). Die Steckkarte wird in den mit "RISER" beschrifteten Anschluf$ auf der
Systemplatine gesteckt (siehe Abbildung 8-1) und als eine Erweiterung der System-
platine betrachtet.

Die Steckkarte besteht aus drei 32-Bit, 33-MHz (Megahertz) PCI (Peripheral Compo-
nent Interconnect [Verbindung peripherer Komponenten])-Kontaktleisten mit voller
Baulange. Alle drei Kontaktleisten unterstlitzen sowohl 3,3-V- als auch 5-V-Karten. Der

8-2  Dell PowerEdge 2450-Systeme Installations- und Fehlerbeseitigungshandbuch



PCI2-Anschlul? unterstlitzt eine optionale Dell OpenManage Remote Server Assistant
(DRAC) 2-Karte.

Betriebs-LED
\
P T — d
\q lﬁi PCI3
l;!i pez
P —

S %— \- PCI1
/ ] 0N I

DRAC 2-Anschlu3 (SVR_MGT)

3 ‘] EU:}

Abbildung 8-2. Kontaktleisten auf der Steckkarte

Erweiterungskarten installieren

Zum Einbauen einer Erweiterungskarten wie folgt vorgehen.

WARNUNG: Vor Anwendung dieses Verfahrens muBB der Computer ausge-
schaltet und vom Netzstrom getrennt werden. Weitere Informationen sind
unter “Sicherheit geht vor — fir Sie und lhr System” in Kapitel 7 zu finden.

1. System und Peripheriegerate ausschalten, das System vom Stromnetz trennen.

2. Die Erweiterungskarte auf die Installation vorbereiten und die Computerttren
gemal den Anleitungen in "Offnen der Computertlren" in Kapitel 7 6ffnen.

HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

Informationen zum Konfigurieren der Karte, Herstellen interner Verbindungen und
weitere anwenderspezifische Karteneinstellungen sind der Dokumentation zur
Karte zu entnehmen.

3. Den Erweiterungskartentrager, wie unter “Erweiterungskartentrager ausbauen”
in Kapitel 7 beschrieben, entfernen.

ANMERKUNG: Vor dem Entfernen des Kartentrédgers sicherstellen, dal3 die
% Betriebs-LED auf der Steckkarte (siehe Abbildung 8-2) nicht aufleuchtet.

4. Die Erweiterungskartenklinke (siehe Abbildung 8-3) 6ffnen und das Abdeckblech
aus dem Erweiterungssteckplatz entfernen.

support.dell.com Systemplatinenoptionen installieren  8-3
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Abbildung 8-3. Installation einer Erweiterungskarte

Die neue Erweiterungskarte installieren (siehe Abbildung 8-3).

Den Erweiterungskartentrager so halten, daf? die Steckkarte horizontal auf der
Arbeitsflache aufliegt.

Den Platinenstecker fest in die Kontaktleiste auf der Steckkarte stecken, bis die
Karte richtig in ihren Steckplatz eingepaldt ist.

Wenn die Karte fest in der Kontaktleiste steckt und ihr Montageblech mit den
Fihrungen auf beiden Seiten ausgerichtet ist, die Erweiterungskartenklinke
schlieRen.

Wenn es sich bei der einzubauenden Karte um eine Erweiterungskarte voller
Bauldnge handelt, die Klinke auf der Kartenflihrung tber die obere Kartenkante
schlieRen, um die innere Kartenseite zu sichern (siehe Abbildung 8-3).

Wie unter “Einbau des Erweiterungskartentragers” in Kapitel 7 beschrieben, den
Erweiterungskartentrager im Chassis wieder einbauen.

Alle notwendigen Kabelverbindungen zur Karte herstellen.
Die notigen Informationen hierzu befinden sich in der Dokumentation zur Karte.

Die Computertlren schlieRen, das System und die Peripheriegerate wieder ans
Stromnetz anschlie3en und einschalten.
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Ausbau einer Erweiterungskarte
Zum Ausbauen der Erweiterungskarte wie folgt vorgehen.

WARNUNG: Vor Anwendung dieses Verfahrens muBB der Computer ausge-
schaltet und vom Netzstrom getrennt werden. Weitere Informationen
finden Sie unter “Sicherheit geht vor — fir Sie und lhr System” in Kapitel 7.

1. System und Peripheriegeréte ausschalten, das System vom Stromnetz trennen.
2. Die Computertiiren 6ffnen.
3. Alle an der Karte angeschlossenen Kabel trennen.

4.  Wie unter “Erweiterungskartentrager ausbauen” in Kapitel 7 beschrieben, den
Erweiterungskartentrager entfernen.

5. Den Erweiterungskartentrdger so halten, daf} die Steckkarte horizontal auf der
Arbeitsflache aufliegt.

6. Den Riegel von der Erweiterungskartenhalterung wegdrehen, um die Erweite-
rungskarte aus ihrem Trager freizugeben.

7 Wenn es sich bei der einzubauenden Karte um eine Erweiterungskarte voller
Bauldnge handelt, die Lasche an der Kartenflihrung 6ffnen, um das innere Karten-
ende freizugeben (siehe Abbildung 8-3).

8. Die Erweiterungskarte an den oberen Ecken anfassen und vorsichtig aus der
Erweiterungskartenkontaktleiste ziehen.

9. Wenn die Karte nicht wieder eingebaut werden soll, ist ein Abdeckblech Uber die
Steckplatzd6ffnung zu setzen.

ANMERKUNG: Der Einbau eines Abdeckblechs liber leeren Steckplatzéffnungen
ist erforderlich, um den Vorschriften der Funkentstorverordnung zu gentigen.
AulBerdem hélt das Abdeckblech Staub und Schmutz aus dem System fern und
sorgt flr einwandfreie Belliftung des Systeminneren.

10. Wie unter “Einbau des Erweiterungskartentragers” in Kapitel 7 beschrieben, den
Erweiterungskartentrager wieder in das Chassis einbauen.

11. Die Computertlren schlief3en, das System und die Peripheriegerate wieder ans
Stromnetz anschlieRen und einschalten.

Systemspeicher erweitern

Die vier DIMM (dual in-line memory module [Doppel-Inline-Speichermodul])-Sockel
auf der Systemplatine kbnnen einen registrierten SDRAM (synchronous dynamic ran-
dom-access memory [synchroner dynamischer wahlfreier Zugriffsspeicher]) von

64 MB (Megabyte) bis 2 GB (Gigabyte) aufnehmen. Die DIMM-Sockel befinden sich in
der N&he der Vorderkante der Systemplatine (siehe Abbildung 8-1), neben der
Lifterbaugruppe.

Systemplatinenoptionen installieren ~ 8-5



Speicheraufrist-Bausdtze

Durch die Installation verschiedener Kombinationen aus 64-, 128-, 256- und 512-MB
registrierter DIMMSs kann das System auf einen 2-GB-Speicher aufgerlstet werden.
Speicheraufristungskits kénnen je nach Bedarf von Dell erworben werden.

% ANMERKUNG: Die DIMMs mtissen PC-133-konform sein.

Richtlinien for den DIMM-Einbau

Angefangen mit dem der Vorderkante der Systemplatine nachstgelegenen Sockel sind
die DIMM-Sockel mit der Beschriftung “DIMM_A" bis “DIMM_D" gekennzeichnet
(siehe Abbildung 8-4). Fir den Einbau der DIMMs sind die folgenden Richtlinien zu
beachten:

® Ein DIMM in Sockel DIMM_A vor Sockel DIMM_B und in Sockel DIMM_B vor
Sockel DIMM_C einsetzen, usw.

®* Wenn DIMMs unterschiedlicher Kapazitat eingebaut werden, sind sie in abstei-
gender GroRe einzubauen, so daf das DIMM mit der gréoRten Kapazitéat in Sockel
DIMM_A eingebaut wird.

DIMMSs mussen nicht paarweise installiert werden.

DIMM_D

= EI/ DIMM_C

= | 2 —

5 =
| DIMM_B

= uEnEﬁ\| o A

Abbildung 8-4. DIMM-Sockel

Tabelle 8-1 zeigt verschiedene nach diesen Richtlinien erstellte
Speicherkonfigurationsbeispiele.
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Tabelle 8-1. DIMM-Konfigurationsbeispiele

DIMM-Sockel
Erwinschter
Gesamtspeicher | DIMM_A DIMM_B DIMM_C DIMM_D
64 MB 64 MB Keine Keine Keine
128 MB 64 MB 64 MB Keine Keine
128 MB 128 MB Keine Keine Keine
192 MB 128 MB 64 MB Keine Keine
512 MB 256 MB 256 MB Keine Keine
1GB 256 MB 256 MB 256 MB 256 MB
2GB 512 MB 512 MB 512 MB 512 MB

Speicheraufristung durchfihren

Der Speicher auf der Systemplatine wird wie folgt aufgeristet.

WARNUNG: Vor Anwendung dieses Verfahrens muBB der Computer ausge-
schaltet und vom Netzstrom getrennt werden. Weitere Informationen
finden Sie unter “Sicherheit geht vor — fir Sie und lhr System” in Kapitel 7.

HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

1.
2.

Die Computertlren offnen.
Die DIMM-Sockel zum Installieren oder Austauschen der DIMMs feststellen.

Abbildung 8-1 zeigt die allgemeine Position der DIMM-Sockel auf der Systempla-
tine. Abbildung 8-4 zeigt die Anordnung der DIMM-Sockel.

Die DIMMs installieren oder austauschen, um den gewlinschten Gesamtspei-
cher zu erhalten. (siehe "DIMMs installieren” oder “DIMMSs entfernen” spater in
diesem Kapitel).

Die Computertlren schlieRen, das System ans Stromnetz anschlieRen und ein-
schalten. Nach Durchfihrung des POST (poweron self-test [Selbsttest beim
Einschalten]) nimmt das System einen Speichertest vor.

Das System stellt fest, dal® die neue SpeichergrofRe nicht mit den im NVRAM
(Nonvolatile Random-Access Memory [nichtflichtiger wahlfreier Zugriffsspei-
cher]) abgelegten Systemkonfigurationsdaten tUbereinstimmt. Der Bildschirm gibt
daher eine Fehlermeldung aus, die wie folgt endet:

Press <F1> to continue; <F2> to enter System Setup
(Zum Fortfahren auf <F1> driicken, zum Aufrufen des System-
Setup-Programms auf <F2>.)
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5. Durch Drlcken von <F2> das System-Setup-Programm aufrufen und das Optio-
nenfeld System Memory (Systemspeicher) im Systemdatenfeld auf den Setup-
Bildschirmmasken Uberprifen. Das System sollte den Inhalt des Feldes System-
speicher bereits auf den neuen Wert eingestellt haben.

6. Wenn der Wert fiir Systemspeicher falsch ist, sind moglicherweise ein oder
mehrere DIMMs nicht ordnungsgemal installiert. Die Schritte 1 bis 5 wiederho-
len, um sicherzustellen, dal’ die DIMMs fest in ihren Sockeln sitzen.

7 Das Ressourcen-Konfigurationsprogramsmm ausfthren. Dann die Konfiguration
speichern und das Dienstprogramm beenden.

Das Ausfliihren des Ressourcen-Konfigurationsprogramms und das Speichern der
Konfiguration wird empfohlen, damit gewahrleistet wird, daf das System das
(die) neu installierte(n) DIMM(s) auch erkennt. Anleitungen zum Gebrauch des
Ressourcen-Konfigurationsprogramms und zum Speichern der Konfiguration sind
dem Kapitel “Das Ressourcen-Konfigurationsprogramm anwenden" im Benutzer-
handbuch zu entnehmen.

8. Den Test Systemspeicher der Dell-Diagnose ausfihren.

DIMM:s installieren

Zum Einbau eines DIMMs folgende Schritte ausfihren:

1. Die AusstoRklinken am DIMM-Sockel nach unten und auf3en driicken (siehe
Abbildung 8-5), so daf} das DIMM in den Sockel eingesetzt werden kann.

S| g

Ausstol3klinken ar%

DIMM-Sockel (2)

Ausrichtungskerben (2)

Abbildung 8-5. Installation eines DIMM
2. Den Platinenstecker des DIMM mit dem Schlitz in der Mitte des DIMM-Sockels

ausrichten und das DIMM in den Sockel einsetzen (siehe Abbildung 8-5).

Am DIMM-Sockel befinden sich zwei Kerben, so dal’ das DIMM nur in einer
Weise in den Sockel eingesetzt werden kann.

3. Mit den Daumen auf das DIMM drlicken und gleichzeitig die AusstoRRklinken mit
den Zeigefingern nach oben ziehen, um das DIMM im Sockel zu verriegeln (siehe
Abbildung 8-5).
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4.  Wenn das DIMM richtig im Sockel festsitzt, sollten die Ausstof3klinken am
DIMM-Sockel mit den AusstoRRklinken der anderen DIMM-Sockel mit eingebau-
ten DIMMs ausgerichtet sein.

5. Schritte 1 bis 3 dieses Verfahrens wiederholen, um die Ubrigen DIMMs zu
installieren.

6. Schritte 4 bis 8 des Abschnittes “Speicheraufriistung durchfliihren” weiter vorn in
diesem Kapitel wiederholen.

DIMMs entfernen

Zum Ausbauen eines DIMMs die AusstoRklinken an beiden Enden des Sockels nach
unten und auRen dricken, bis das DIMM aus dem Sockel ausgestofRen wird (siehe

Abbildung 8-6).

Ausstol3klinken
am DIMM-Sockel (2)

Abbildung 8-6. DIMM ausbauen

Mikroprozessor aufristen oder einen

sekunddren Mikroprozessor installieren

Der Mikroprozessor befindet sich auf einer SEC-Chipkarten- (Single-EdgeContact [Ein-
zelkantenkontakt]) und Kihlblechbaugruppe. Die Systemplatine besitzt zwei
Flhrungsschienenbaugruppen, die die SEC-Chipkarten- und Kihlblechbaugruppe auf-
nehmen Wenn das System nur einen Mikroprozessor besitzt, muf’ der sekundére
Flhrungsschienenbausatz eine AbschlulRwiderstandskarte enthalten. WWenn ein
Mikroprozessor hinzugefiigt wird, mufs der zweite Mikroprozessor die gleiche
Betriebsfrequenz wie der erste aufweisen. Wenn das System z.B. einen primaren
600-MHz-Mikroprozessor besitzt, muf auch der sekundare Mikroprozessor ein
600-MHz-Prozessor sein.

HINWEIS: Beim Aufristen eines Systems durch Installieren eines
sekundéren Mikroprozessors muB ein Aufristbausatz von Dell bestellt
werden. Der Aufristsatz von Dell enthalt die richtige Version des Mikro-
prozessors fir den Einsatz als sekunddarer Mikroprozessor.
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Eine AbschluBwiderstandskarte entfernen
Zum Entfernen einer Abschlufdwiderstandskarte die folgenden Schritte ausfiihren.

WARNUNG: Vor Anwendung dieses Verfahrens muB der Computer ausge-
schaltet und vom Netzstrom getrennt werden. Weitere Informationen
finden Sie unter “Sicherheit geht vor — fir Sie und lhr System” in Kapitel 7.

HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

1. Die Computertlren 6ffnen.

2. Die AbschluRwiderstandskarte nach oben und aus dem Flhrungsschienenbau-
satz herausschieben (siehe Abbildung 8-7).

AbschlulBwiderstandskarte

Halterungsklammern (2)
\m

Fihrungsschienenbausatz

Sockel

Abbildung 8-7. AbschluBwiderstandskarte ausbauen

Eine AbschluBwiderstandskarte installieren

Die Kerbe auf der Blindsteckkarte mit dem Sockel auf der Fiihrungsschienenbau-
gruppe ausrichten (siehe Abbildung 8-8) und die Karte in die leere
Fihrungsschienenbaugruppe einfligen.
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Die SEC Chipkarten- und Wdrmeableitblechbaugruppe
entfernen

Zum Ausbau der SEC-Chipkarten- und Warmeableitblechbaugruppe wie folgt
vorgehen.

WARNUNG: Vor Anwendung dieses Verfahrens muBB der Computer ausge-
schaltet und vom Netzstrom getrennt werden. Weitere Informationen
finden Sie unter “Sicherheit geht vor — fir Sie und lhr System” in Kapitel 7.

VORSICHT: Die SEC-Chipkarten- und Wéarmeableitblechbaugruppe kann
wéihrend des Systembetriebs sehr heiB3 werden. Vor dem Anfassen ist
sicherzustellen, daB3 die Baugruppe sich ausreichend abkihlen konnte.

VORSICHT: Bei der Handhabung der SEC-Chipkarten- und Warmeableit-
blechbaugruppe sind die scharfen Kanten des Wéarmeableitblechs zu
vermeiden.

HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

1. Die Computertlren 6ffnen.

2. Die Halterungsklammer auf einer Seite der Flihrungsschiene vom Ende des Kiihl-
koérpers wegziehen und den Chipsatz etwas nach oben ziehen (siehe
Abbildung 8-8).
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Ktihlkérper

SEC-Chipkarte

Halterungsklam-

/ mern (2)

Flhrungsschienenbausatz -1

Abbildung 8-8. SEC-Chipkarten- und Wdrmeableitblechbaugruppe

3. Die Lasche am anderen Ende der Fliihrungsschiene wegziehen, um die Halterung
am Kuhlkorper zu I6sen; dann den Chipkarten- und Warmeableitblechbausatz
vom Fihrungsschienenbausatz abheben (siehe Abbildung 8-8).

Die SEC-Chipkarten- und Wérmeableitblechbaugruppe
wieder einbauen

Fir den Einbau der Austausch-SEC-Chipkarten- und Warmeableitblechbaugruppe ist
das folgende Verfahren anzuwenden:

WARNUNG: Vor Anwendung dieses Verfahrens muB der Computer ausge-
schaltet und vom Netzstrom getrennt werden. Weitere Informationen
finden Sie unter “Sicherheit geht vor — fir Sie und lhr System” in Kapitel 7.

1. Die AbschluRwiderstandskarte oder alte SEC-Chipkarte aus der Fihrungsschie-
nenbaugruppe entfernen.

2. Die SEC-Chipkarte in den Flihrungsschienenbausatz schieben und die Baugruppe
fest einsetzen, bis die Klammern am FlUhrungsschienenbausatz Uber den Enden
des Kuhlkorpers einrasten (siehe Abbildung 8-9).
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\\/ Halterungs-

N klammern (2)

Fiihrungsschienenbausatz

Sockel

Abbildung 8-9. SEC-Chipsatz- und Wérmeableitblechbaugruppe
installieren

3. Das Systemgehaduse wieder anbringen.

Den integrierten RAID-Controller
aktivieren

Zum Aktivieren des integrierten PowerEdge erweiterbaren RAID-Controllers
(PERC) 3/Si wie folgt vorgehen.

WARNUNG: Vor Anwendung dieses Verfahrens muBB der Computer ausge-
schaltet und vom Netzstrom getrennt werden. Weitere Informationen
finden Sie unter “Sicherheit geht vor — fir Sie und lhr System” in Kapitel 7.

HINWEIS: Zur Vermeidung eines potentiellen Datenverlusts alle Daten auf
den Festplattenlaufwerken sichern, bevor der Betriebsmodus des integrier-
ten SCSI-Controllers von SCSI zu RAID gecindert wird.
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HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

1. Die Computertlren 6ffnen.

2. Den Erweiterungskartentrager, wie unter “Erweiterungskartentrager ausbauen”
in Kapitel 7 beschrieben, entfernen.

ANMERKUNG: Vor dem Entfernen des Kartentrdgers sicherstellen, dal3 die
Betriebs-LED auf der Steckkarte (siehe Abbildung 8-2) nicht aufleuchtet.

3. Die Ausstof3klinken am RAID-Controlle-DIMM-Sockel nach unten und auRRen
drlcken (siehe Abbildung 8-10), so daR das DIMM in den Sockel eingesetzt wer-
den kann.

Abbildung 8-1 zeigt die Position des Sockels auf der Systemplatine.

2=

Ausrichtungskerben (2)

\

z:f\

Abbildung 8-10. Das RAID-Controller-DIMM installieren

s

AusstolBklinken am DIMM-Sockel (2)

4. Den Platinenstecker des DIMM mit dem Schlitz in der Mitte des DIMM-Sockels
ausrichten und das DIMM in den Sockel einsetzen (siehe Abbildung 8-10).

Am DIMM-Sockel befinden sich zwei Kerben, so dafs das DIMM nur in einer
Weise in den Sockel eingesetzt werden kann.

ANMERKUNG: Das RAID-Controlle-DIMM muf3 ein ungepuffertes DIMM mit
einer Nennlaufleistung von mindestens 100 MHz sein. Keine registrierten
DIMMs verwenden, wie sie flir den Systemspeicher eingesetzt werden.

5. Mit den Daumen auf das DIMM drlcken und gleichzeitig an den Ausstof3klinken
mit den Zeigefingern ziehen, um das DIMM im Sockel zu verriegeln (siehe
Abbildung 8-5).

6. Den RAID-HardwareschlUssel in seinem Sockel auf der Systemplatine installieren
(siehe Abbildung 8-1). Den Hardwareschlissel in den Sockel einsetzen und mit
den Klinken an jedem Ende des Sockels sichern (siehe Abbildung 8-11).
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RAID-Hardwareschliissel
— 1

Riegel (2)

%

P

Sockel

Abbildung 8-11. Den RAID-Hardwareschliissel installieren

7 Die Computertiiren schlieRen, das System und die Peripheriegerate wieder ans
Stromnetz anschlieRen und einschalten.

8. Die RAID-Software installieren.

Details sind der Dokumentation fir den RAID-Controller zu entnehmen.

Batteriewechsel

Die Stltzbatterie sorgt dafir, daf? Systemkonfiguration, Datum und Uhrzeit auch beim
Ausschalten des Geréates in einem speziellen Speicherbereich gesichert bleiben. Die
Batterie hat eine Betriebszeit von 2 bis 5 Jahren, abhangig vom Einsatz des Systems
(Beispiel: Wenn das System die meiste Zeit Uber eingeschaltet ist, wird die Batterie
kaum eingesetzt und hélt somit langer). Die Batterie muf3 u.U. ausgetauscht werden,
wenn beim Neustart des Systems ein falsches Datum oder eine inkorrekte Uhrzeit
angezeigt wird, zusammen mit einer der folgenden Meldungen:

Time-of-day not set -- please run SETUP program
Strike the F1 key to continue, F2 to run the setup utility

(Uhrzeit nicht gesetzt - Bitte SETUP-Programm ausfithren
Mit F1 fortfahren, mit F2 das Setup-Dienstprogramm ausfiihren)

oder

System CMOS checksum bad -- Run SETUP
Strike the F1 key to continue, F2 to run the setup utility

(CMOS-Systempriifsumme falsch - SETUP-Programm ausfithren
Mit F1 fortfahren, mit F2 das Setup-Dienstprogramm ausfiihren)

oder

Invalid configuration information -- please run SETUP program
Strike the F1 key to continue, F2 to run the setup utility
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(Ungliltige Konfigurationsinformation - Bitte SETUP-Programm
ausfihren
Mit Fl1 fortfahren, mit F2 das Setup-Dienstprogramm ausfithren)

Um sicherzugehen, dald die Batterie ausgetauscht werden muf3, Systemzeit und
Datum Uber das System-Setup-Programm korrigieren. Das System ausschalten und
fr mehrere Stunden vom Stromnetz trennen. Dann das System wieder ans Strom-
netz anschlieRen und einschalten. System-Setup-Programm aufrufen. Sind Zeit und
Datum wieder nicht korrekt, muR die Batterie ausgetauscht werden.

ANMERKUNGEN: Einige Softwareprogramme bewirken ein schnelleres oder langsa-

@ meres Laufen der internen Systemubhr. Sollte das System mit Ausnahme der im
System-Setup-Programm eingestellten Zeit korrekt arbeiten, kénnte der Fehler bei der
Software liegen und nicht bei der Batterie.

Falls das System flir ldngere Zeit (flir Wochen oder Monate) ausgeschaltet bleibt,
kénnte der NVRAM- (Nonvolatile Random-Access Memory [nichtfllichtiger Direktzu-
griffsspeicher]) Chip die abgespeicherten Systemkonfigurationsdaten verlieren. Dieser
Zustand wird nicht durch eine defekte Batterie verursacht.

Es kann auch ohne Batterie mit dem System gearbeitet werden; es gehen jedoch bei
jedem Herunterfahren des Systems die Konfigurationsdaten im NVRAM verloren. Da
die Systemkonfigurationsdaten im NVRAM ohne Batterie verloren gehen, missen das
System-Setup-Programm jedoch nach jedem Systemneustart wieder aufgerufen und
die Konfigurationsdaten neu eingegeben werden, bis die Batterie ausgetauscht ist.

Bei der Batterie handelt es sich um eine 3,0-Volt-CR2032-Knopfbatterie. Zum Aus-
tausch der Batterie sind folgende Schritte erforderlich.

WARNUNG: Vor Anwendung dieses Verfahrens muB der Computer ausge-
schaltet und vom Netzstrom getrennt werden. Weitere Informationen
finden Sie unter “Sicherheit geht vor — fir Sie und lhr System” in Kapitel 7.

<

\ VORSICHT: Bei falschem Einbau der neuen Batterie besteht Explosionsge-
/! fahr. Die Batterie nur durch denselben oder einen gleichwertigen, vom
Hersteller empfohlenen Typ austauschen. Die verbrauchte Batterie
entsprechend den Anweisungen des Herstellers entsorgen.

1. Das System-Setup-Programm starten und, falls méglich, die System-Setup-Mas-
ken ausdrucken.

Anleitungen befinden sich unter "Das System-Setup-Programm® im
Benutzerhandbuch.

2. System und alle angeschlossenen Peripheriegeradte ausschalten und vom Strom-
netz trennen.

HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

3. Die Computertiren 6ffnen.
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Die Batterie herausnehmen.

Die Batterie mit den Fingern oder einem stumpfen, nichtleitenden Gegenstand,
z.B. Kunststoffschraubenzieher, aus dem Sockel herauslésen.

Die neue Batterie so einbauen, dal® die mit "+" gekennzeichnete Seite nach oben
zeigt (siehe Abbildung 8-12).

g

Abbildung 8-12. Batterie einlegen

10.

Die Computertlren schlieRen, das System und die Peripheriegerate wieder ans
Stromnetz anschlieen und einschalten.

System-Setup-Programm aufrufen und die einwandfreie Funktion der Batterie
Uberprifen.

Im System-Setup-Programm korrektes Datum und Zeit in den Einstellungen Time
(Uhrzeit) und Date (Datum) eingeben. AuRerdem alle Systemkonfigurationsda-
ten eintragen, die nicht mehr am Bildschirm angezeigt werden, und das System-
Setup-Programm verlassen.

Um die neu eingebaute Batterie zu testen, das System ausschalten und fir ca.
eine Stunde vom Stromnetz trennen.

Das System nach einer Stunde ans Stromnetz anschlieRen, einschalten und dann
das System-Setup-Programm starten. Sind Datum und Zeit wieder falsch, siehe
Kapitel 11, “Wie Sie Hilfe bekommen: um zu erfahren, wie Sie technische Hilfe
erhalten.
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KAPITEL 9
o

Ein Laufwerk im
Peripheriegerciteschacht
installieren

Der offene Peripheriegerdteschacht an der Frontseite eines Dell PowerEdge 2450-
Systems kann ein dem Benutzer zugangliches 5,25-Zoll-Gerat von halber Bauhohe auf-
nehmen, z.B. ein Bandlaufwerk. Dieser Peripheriegerdteschacht befindet sich in
einem ausbaufahigen Peripheriegeratetrager. Der obere Teil des Peripheriegeratetra-
gers bietet Platz fur ein 3,5-Zoll-Standard-Diskettenlaufwerk und ein IDE (integrated
drive electronics [integrierte Laufwerkelektronik])-CD-ROM Laufwerk. Diese zwei
Laufwerke sind Uber eine Zwischenplatine, die auf der Oberseite des Peripheriegera-
teschachts befestigt ist, mit der Systemplatine verbunden. Siehe Abbildung 9-1 zur
allgemeinen Darstellung der verschiedenen Laufwerke und Kabel, die mit dem Peri-
pheriegerateschacht verbundenen sind.

ANMERKUNG: Durch den Erwerb eines Aufrlistbausatzes von Dell kann auch ein
flinftes Festplattenlaufwerk im Peripheriegerdteschacht installiert werden.
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Systemplatine

SCSI-Schnittstellenanschlul3
(SCSI2 [Kanal B])

Zwischenplatinen-
Diskettenlaufwerk Schnittstellenkabel

Zwischenplatine
IDE-CD-ROM

Abbildung 9-1. Peripheriegerdteschacht-Hardware

Bevor Sie beginnen
Dieser Abschnitt beschreibt den Einbau der folgenden Systemoptionen:

® Qeréte, die den integrierten SCSI-Hostadapter des Systems verwenden

®* Bandlaufwerke, die eine eigene Controllerkarte verwenden

ANMERKUNG: Wenn ein SCSI-Festplattenlaufwerk installiert wird, siehe Kapitel 10,
“Festplattenlaufwerke installieren”

K

Fir den Aus- und Einbau von Laufwerken im Peripheriegerateschacht muf$ das
Systemgehause gedffnet werden.

WARNUNG: Bevor die Verfahren in diesem Abschnitt angewendet werden,

A muB das System ausgeschaltet und von seiner Stromquelle getrennt wer-
den. Weitere Informationen finden Sie unter “Sicherheit geht vor — fir Sie
und lhr System” in Kapitel 7.
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Schnittstellenkabel

Soll ein SCSI-Gerét installiert werden, wird dieses an den sekundéren SCSI-Schnitt-
stellenanschlu? (SCSI2 [Kanal B]) auf der Systemplatine (siehe Abbildung 9-1) oder an
einen SCSI-Hostadapter auf einer Erweiterungskarte angeschlossen.

Diese Schnittstellenanschllsse sind kodiert, um das richtige Zusammenfligen zu
erleichtern. Die Kodierung stellt sicher, dal? der Stift-1-Leiter des Kabels zu den
Stift-1-Enden der Anschllsse an beiden Enden fiihrt.

Beim Abziehen eines Schnittstellenkabels ist stets der Kabelanschlufd zu fassen und
nicht das Kabel selbst, um das Kabel nicht zu beschadigen.

SCSI-Konfigurationsdaten

Grundsatzlich werden SCSI-Laufwerke wie andere Laufwerke installiert, doch sind
ihre Konfigurationsanforderungen unterschiedlich. Zum Konfigurieren eines in den
Peripheriegerateschacht zu installierenden SCSI-Gerats sind die Richtlinien in den fol-
genden Unterabschnitten zu beachten.

SCSI-ID-Nummern

Jedes an einen SCSI-Hostadapter angeschlossene Gerat muf eine eindeutige SCSI-
ID-Nummer von 1 bis 7 besitzen.

Bei den von Dell ausgelieferten SCSI-Geréaten lauten die SCSI-ID-Nummern standard-
maRig wie folgt:

® Ein SCSI-Bandlaufwerk ist als SCSI-ID 6 konfiguriert (die Voreinstellungs-ID-Num-
mer fir ein Bandlaufwerk).

® Ein SCSI-CD-ROM-Laufwerk ist Ublicherweise als SCSI ID 5 konfiguriert.

ANMERKUNG: Es ist nicht erforderlich, die SCSI-ID-Nummern sequentiell zuzuwei-
sen, oder die Geréte entsprechend der ID-Nummer sequentiell am Kabel
anzuschlief3en.

Gerdte-Endwiderstand

Die SCSI-Logik fordert, daR die beiden Gerate an den entgegengesetzten Enden der
SCSI-Kette elektrisch abgeschlossen sind und daR alle Gerédte dazwischen nicht abge-
schlossen sind. Das in dem Aufristbausatz enthaltene SCSI-Kabel besitzt einen
aktiven AbschluRwiderstand, der am Kabelende angebracht ist. Aus diesem Grund
sollte der Endwiderstand aller SCSI-Geréate, die an dieses Kabel angeschlossen wer-
den, deaktiviert werden.
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Ein Gerdt installieren, das den integrierten
SCSI-Controller des Systems verwendet

Zum Einbau eines Peripheriegerats, das den integrierten SCSI-Controller des Systems

nutzt, wie folgt vorgehen.

WARNUNG: Bevor die Verfahren in diesem Abschnitt angewendet werden,
muB das System ausgeschaltet und von seiner Stromquelle getrennt wer-
den. Weitere Informationen finden Sie unter “Sicherheit geht vor — fir Sie

und lhr System” in Kapitel 7.

1. System und Peripheriegerate ausschalten, das System vom Stromnetz trennen.

2. Laufwerk auf den Einbau vorbereiten.

HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" in den Sicher-

heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

Zuerst sich selbst durch Berlhren einer unbeschichteten Metallflache an der
Rickseite des Systems erden, das Laufwerk auspacken und die Steckbricken-
und Schaltereinstellungen mit jenen in der Laufwerkdokumentation vergleichen.
(Siehe "SCSI-Konfigurationsinformationen” weiter vorne in diesem Kapitel fur
Informationen Uber das Einstellen der SCSI-ID-Nummer des Laufwerks und die
Aktivierung des AbschluRwiderstands [falls erforderlich].) Es sind alle notwendi-
gen Einstellungen fur die Konfiguration dieses Systems durchzuflihren.

Wenn am Laufwerk noch keine Laufwerkschienen angebracht sind, ist an jeder
Seite des Laufwerks eine Laufwerkschiene anzubringen und mit einer Schraube
in jeder der unteren geschlitzten Schraubendffnungen auf der Laufwerkschiene
zu sichern.

Das Systemgehause 6ffnen.

Alle an der Zwischenplatine, die sich an der Oberseite des Peripheriegeréte-
schachts befindet, angeschlossenen Kabel trennen (siehe Abbildung 9-2 und
Abbildung 9-3).

Diese Kabel enthalten das Schnittstellenkabel der Systemplatine, Kabelbaum des
LUfters, Netzkabel der Zwischenplatine und Kabel der Systemsteuerung.
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L (ifter Systemplatine Zwischenplatine
Kabelbaum- Schnittstellenkabel- Stromkabel-
Anschlu3 (P2) Anschlu8 (P1) Anschlu3 (P3)

\i‘ m|||||._l|u....-.'_

=

Systemsteuerungs-
kabel-Anschluf D/sket'tenlaufwerk/CD-ROM-

Laufwerk-Schnittstellenanschluf3

Abbildung 9-2. Anschlisse auf der Zwischenplatine

5. Die Flligelschraube an der hinteren Ecke des Peripheriegeratetragers |0sen (siehe
Abbildung 9-3).

Réndel-
schraube

Laufwerk W]
Peripheriegerétetrdger

Abbildung 9-3. Installation eines Laufwerks im
Peripheriegerditetréiger
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15.
16.

Den Peripheriegerétetrager um ca. 2,5 cm zur Rickseite des Systems hin ver-
schieben; dann den Peripheriegeratetrager nach oben abheben und beiseite
legen.

Den Plastikeinsatz vorne am Peripheriegeratetradger abnehmen.

Von der Innenseite des Chassis aus die Mitte des Einsatzes nach auRen driicken,
bis dieser sich vom Chassis |6st.

Das neue Laufwerk in den Peripheriegeratetrdger hineinschieben, bis er horbar
einrastet.

Eine oder beide Schienen neu positionieren, wenn die Ausrichtung des Lauf-
werks angepaldt werden mul3.

Den Peripheriegeréatetrager zurlick in das Chassis absenken und dann nach vorne
in seine vorgesehene Position schieben.

Darauf achten, dal’ beim Wiedereinsetzen des Peripheriegeratetragers darunter
keine Strom- oder Schnittstellenkabel eingeklemmt werden.

Den Peripheriegeratetrager durch Anziehen der Fligelschraube an der hinteren
Ecke des Tragers sichern.

Das Netzkabel, Kabelbaum des Lifters und das Schnittstellenkabel der Zwi-
schenplatine wieder mit der Zwischenplatine verbinden.

. Das Gleichstromkabel mit dem 4-adrigen Stromanschlufd auf der Rlckseite des

Laufwerks verbinden.

. Das SCSI-Gerat an das im Lieferumfang dieses Gerats enthaltene SCSI-Kabel

anschlieen. Das andere Ende des SCSI-Kabels an den Schnittstellenanschluf
SCSI2 (Kanal B) auf der Systemplatine anschlieRen.

. Alle Kabelverbindungen Uberprtiifen, die sich wéahrend dieses Verfahrens geldst

haben koénnten. Die Kabel so verlegen, dal} sie nicht an den Systemabdeckungen
festhaken oder den Luftstrom der Lifter oder Kihlschlitze blockieren kénnen.

Das Systemgehause schliefsen.

AnschlieRend System und Peripheriegerate wieder an das Netz anschlieRen und
einschalten.

Das Gerat testen.

Um ein Bandlaufwerk zu testen, die Dokumentation der Bandlaufwerksoftware
zu Rate ziehen, um einen Bandlaufwerksicherungs- und -Uberprifungstest
durchzufiihren.
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Ein Bandlaufwerk installieren, das eine
Controllerkarte nutzt

Bandlaufwerke, die ihre eigenen, separaten Controllerkarten bendtigen, werden mit
der Controllerkarte und einem Schnittstellenkabel geliefert.

Zum Installieren des Laufwerks im Peripheriegerateschacht wie folgt vorgehen.

WARNUNG: Bevor die Verfahren in diesem Abschnitt angewendet werden,
muB das System ausgeschaltet und von seiner Stromquelle getrennt wer-
den. Weitere Informationen finden Sie unter “Sicherheit geht vor — fir Sie
und lhr System” in Kapitel 7.

1. System und Peripheriegeréte ausschalten, das System vom Stromnetz trennen.
2. Die Controllerkarte und das Laufwerk auf den Einbau vorbereiten.

HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

Zuerst sich selbst durch Berlihren einer unbeschichteten Metallflache an der
Rickseite des Systems erden, das Laufwerk auspacken und die Jumper und
Schaltereinstellungen mit jenen in der Laufwerkdokumentation vergleichen.
(Siehe "SCSI-Konfigurationsdaten" weiter vorne in diesem Kapitel fur Informatio-
nen Uber das Einstellen der SCSI-ID-Nummer des Laufwerks und die Aktivierung
des Abschlufdwiderstands [falls erforderlich].) Es sind alle notwendigen Einstel-
lungen fir die Konfiguration dieses Systems durchzufiihren.

3. Wenn am Laufwerk noch keine Laufwerkschienen angebracht sind, ist an jeder
Seite des Laufwerks eine Laufwerkschiene anzubringen und mit einer Schraube
in jeder der unteren geschlitzten Schraubendéffnungen auf der Laufwerkschiene
zu sichern.

4. Das Systemgehause 6ffnen.

5. Alle mit der Zwischenplatine, die sich an der Oberseite des Peripheriegerate-
schachts befindet, verbundenen Kabel trennen (siehe Abbildung 9-2 und
Abbildung 9-3).

Zu diesen Kabeln gehért das Schnittstellenkabel der Zwischenplatine, Kabelbaum
des Lifters und das Netzkabel.

6. Die Flugelschrauben in der unteren Ecke des Peripheriegeratetragers l6sen (siehe
Abbildung 9-3).

7 Den Peripheriegeratetrager um ca. 2,5 cm zur Rlckseite des Systems hin ver-
schieben; dann den Peripheriegeratetrager nach oben abheben und beiseite
legen.

8. Den Plastikeinsatz vorne am Peripheriegeratetrager abnehmen.

Von der Innenseite des Chassis aus die Mitte des Einsatzes nach auRen driicken,
bis dieser sich vom Chassis |0st.
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19.
20.

21.

Das neue Laufwerk in den Peripheriegeratetrdger hineinschieben, bis er horbar
einrastet.

Eine oder beide Schienen neu positionieren, wenn die Ausrichtung des Lauf-
werks angepaldt werden mul3.

Den Peripheriegeréatetréger zurlick in das Chassis absenken und dann nach vorne
in seine vorgesehene Position schieben.

Darauf achten, dal’ beim Wiedereinsetzen des Peripheriegeratetragers darunter
keine Strom- oder Schnittstellenkabel eingeklemmt werden.

Den Peripheriegeratetrager durch Anziehen der Fligelschraube an der hinteren
Ecke des Tragers sichern.

. Das Netzkabel, Kabelbaum des Lifters und das Schnittstellenkabel der Zwi-

schenplatine wieder mit der Zwischenplatine verbinden.

. Das Gleichstromkabel mit dem 4-adrigen Stromanschlufd auf der Rlckseite des

Laufwerks verbinden.

. Die Controllerkarte im Erweiterungssteckplatz einbauen.

Informationen zur Installation der Karte sind dem Abschnitt “Systemplatinenop-
tionen installieren” in Kapitel 8 zu entnehmen.

. Das Schnittstellenkabel, das mit dem Laufwerkbausatz geliefert wurde, mit dem

Anschlufd an der Rickseite des Laufwerks verbinden.

. Das Schnittstellenkabel wird mit einer Buchse auf einer Hauptplatine oder einer

Controllerkarte verbunden.

Den Controlleranschlu® auf der Karte anhand der Dokumentation der Controller-
karte identifizieren.

Das SCSI-Gerat an das im Lieferumfang dieses Geréats enthaltene SCSI-Kabel
anschlieen. Das andere Ende des SCSI-Kabels an den Schnittstellenanschluf
SCSI2 (Kanal B) auf der Systemplatine anschliefsen.

. Alle Kabelverbindungen Uberpriifen, die sich wahrend dieses Verfahrens geldst

haben konnten. Die Kabel so verlegen, daf sie nicht an den Systemabdeckungen
festhaken oder den Luftstrom der Lifter oder Kiihlschlitze blockieren kénnen.

Das Systemgehause schliefsen.

AnschlieRend System und Peripheriegerate wieder an das Netz anschlieRen und
einschalten.

AnschlieRend das Bandlaufwerk einem Sicherungskopie- und Uberpriifungstest
unterziehen, wie in dessen Handbuch beschrieben.
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Ein externes Bandlaufwerk anschlieBen

Ein separates Bandlaufwerk, das Uber eine Controllerkarte und ein abgeschirmtes
Schnittstellen-/Stromkabel mit dem System verbunden ist, wird wie folgt
angeschlossen.

WARNUNG: Bevor die Verfahren in diesem Abschnitt angewendet werden,
muB das System ausgeschaltet und von seiner Stromquelle getrennt wer-
den. Weitere Informationen finden Sie unter “Sicherheit geht vor — fir Sie
und lhr System” in Kapitel 7.

1. System und Peripheriegeréte ausschalten, das System vom Stromnetz trennen.
2. Das Bandlaufwerk und die Controllerkarte auf den Einbau vorbereiten.

Zuerst sich selbst durch Berlhren einer unbeschichteten Metallflache an der
Rickseite des Computers erden. Das Bandlaufwerk und die Controllerkarte aus-
packen und gemaf der mit dem Bandlaufwerk gelieferten Dokumentation
konfigurieren.

HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

3. Das Systemgehause 6ffnen.
4. Die Controllerkarte im Erweiterungssteckplatz einbauen.

Siehe “Erweiterungskarten ausbauen” in Kapitel 8 fir Informationen Gber das
Entfernen der Karte.

5. Das Systemgehéause schlieRen.

6. Das Schnittstellen-/Stromkabel des Bandlaufwerks an den externen Anschlufd der
Controllerkarte anschlieRen. Die Schrauben am Anschluf anziehen, um die Ver-
bindung zu sichern.

7 Anschliefiend System und Peripheriegerédte wieder an das Netz anschliefen und
einschalten.

8. Einen Bandsicherungs- und Uberpriifungstest des Laufwerks gemaR der mitge-
lieferten Softwaredokumentation zum Laufwerk durchfihren.

Ein Laufwerk im Peripheriegeréteschacht installieren ~ 9-9



9-10 Dell PowerEdge 2450-Systeme Installations- und Fehlerbeseitigungshandbuch



4 KAPITEL 10
b Festplattenlaufwerke installieren

Dieser Abschnitt behandelt die Installation und Konfiguration von SCSI- (Small Compu-
ter System Interface [Kleincomputersystemschnittstelle]) Festplattenlaufwerken in
den internen Laufwerkschéchten des Systems. Er enthalt auRerdem Anleitungen zum
Aufristen des Systems durch die Installation einer optionalen SCSI-Backplane-Toch-
terplatine fUr einen geteilten Backplane-Betrieb, oder einer Dell PowerEdge
Expandable RAID Controller (PowerEdge Erweiterbarer RAID-Controller [PERC-])
Hostadapterkarte.

Die Festplatten-Laufwerkschachte bieten Platz fir bis zu vier 1-Zoll-Festplattenlauf-
werke. (Durch den Erwerb eines Aufristbausatzes von Dell kann auch ein flinftes
Festplattenlaufwerk im externen Schacht installiert werden. Weitere Informationen
hierzu erhalten Sie in der dem Aufristbausatz beigefligten Dokumentation.)

Abbildung 10-1 illustriert die zu SCSI-Festplattenlaufwerken gehorigen

Systemkomponenten.
SCSI-Backplane-Platinendatenkabel Ultra 160/m SCSI-
Schnittstellenan-
SCSI-Backplane-
Platinenschnittstellenkabel schluB (SCSI1)

SCSI-Backplane

SCSI-Festplat-
tenlaufwerke (4)

SCSI'ID 0

SCSIID 1

SCSI'ID 2

[%2)

CSIID 3

Abbildung 10-1. Festplattenlaufwerk-Hardware
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SCSI-Festplattenlaufwerke fir die
Installation vorbereiten

ANMERKUNG: Dell empfiehlt, nur die Laufwerke zu verwenden, die von Dell fiir die
@ Backplane getestet und zugelassen wurden.

Konfiguration des SCSI-Festplattenlaufwerks

Die SCSI-Laufwerke missen wie folgt konfiguriert werden:

® Den Endwiderstand an den Laufwerken deaktivieren. Die SCSI-Backplane verfligt
Uber einen Endwiderstand fur den SCSI-Bus.

® Die SCSI-ID auf allen Laufwerken auf 0 einstellen. Alle SCSI-ID-Nummern fir die
Laufwerke werden von der SCSI-Backplane eingestellt, wie in Abbildung 10-1
dargestellt.

® Die Laufwerke so konfigurieren, dal® der Laufwerksmotor auf einen Startbefehl
vom SCSI-Hostadapter wartet, bevor er anfangt, sich zu drehen.

SCSI-Festplattenlaufwerke partitionieren und
formatieren

Esist u.U. moglich, daf zur Partitionierung und Formatierung von SCSI-Festplatten-
laufwerken andere als im Lieferumfang des Betriebssystems enthaltene Programme
benotigt werden. Fur Informationen und Anleitungen siehe Kapitel 3, "SCSI-Treiber
installieren und konfigurieren" im Benutzerhandbuch.

HINWEIS: Das System beim Formatieren nicht ausschalten oder neu
starten. Wenn das System wéahrend der Formatierung des Laufwerks aus-
geschaltet oder neu gestartet wird, kann dies zu einem Versagen des
Laufwerks fihren.

Wenn Sie ein SCSI-Festplattenlaufwerk hoher Kapazitdt formatieren, sollte gentigend
Zeit einkalkuliert werden, um den Formatierungsprozef? vollstandig durchzufihren. Es
ist normal, daf diese Laufwerke lange Formatierungszeiten bendtigen. So kann die
Formatierung eines 9-Gigabyte (GB)-Festplattenlaufwerks z.B. bis zu 2,5 Stunden
dauern.

Allgemeine Informationen zur
Verkabelung

Die vier Anschlisse auf der SCSI-Rickwandplatine wurden als SCSI-ID 0 bis SCSI-ID
3 entworfen (siehe Abbildung 10-1). Falls ein flintes Festplattenlaufwerk im externen
Schacht installiert ist, wird dieser Anschluf3 als SCSI-ID 4 bezeichnet.

Um die Rickwandplatine in einer 1 x 4 Konfiguration zu betreiben, einen einzelnen
Hostadapter an den Anschlu? SCSIA auf der Riickwandplatine anschlief3en (siehe
Abbildung A-2 in Anhang A, “Jumper, Schalter und Anschlisse”). Sie konnen die

10-2  Dell PowerEdge 2450-Systeme Installations- und Fehlerbeseitigungshandbuch



SCSI-Rickwandplatine in einem geteilten 2 x 2 Modus betreiben, falls eine zweite,
optionale SCSI-RUckwandplatinen-Tochterkarte installiert ist (siehe “Installing a SCSI
Backplane Daughter Card” spéter in diesem Abschnitt). Im geteilten Modus steuert
ein mit Anschlufd SCSIB verbundener Hostadapter die Steckplatze SCSI 0 und SCSI 1,
wahrend der mit Anschlu? SCSIA verbundene Hostadapter Steckplatze SCSI 2,

SCSI 3 und den fiinften Laufwerksteckplatz, SCSI 4 (falls installiert) steuert.

SCSI-Festplattenlaufwerke installieren

SCSl-Festplattenlaufwerke werden von Dell in speziellen Laufwerkstragern bereitge-
stellt, die in die Festplattenlaufwerksschéchte passen. Um ein SCSI-
Festplattenlaufwerk zu installieren, folgende Schritte ausfihren.

HINWEIS: Bei Systemen ohne einen integrierten RAID-Controller oder eine
Dell PERC 2-Hostadapterkarte ist keine Laufwerkinstallation bei laufen-
dem System maéglich.

1. Wenn im System kein RAID-Controller (Redundant Array of Independent Disks
[redundante Anordnung unabhéngiger Festplatten]) installiert ist, das System
herunterfahren.

2. Eine eventuell installierte optionale Plastikverkleidung entfernen.

3. Falls noch nicht geschehen, das Systemgehause entriegeln und 6ffnen und das
FestplattenlaufwerkschloR aus dem Festplatten-Einbauschacht, in dem das neue
Laufwerk installiert werden soll, entfernen (siehe Abbildung 10-2).

Festplattenschlof3

Abbildung 10-2. Entfernen eines Festplattenschlosses

4. Bei Systemen mit RAID-Controllern ist der Festplatten-Einbauschacht
auszuschalten. Wenn im Schacht derzeit ein Festplattenlaufwerk installiert ist, ist
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vor dem nachsten Verfahrensschritt zu warten, bis alle drei SCSI-Festplattenlauf-
werksanzeigen auf dem Griff des Festplattenlaufwerktrégers erldschen.

5. Offnen Sie den Laufwerkstragergriff und ziehen Sie ihn zu sich, bis er keinen Kon-
takt mehr mit dem Laufwerkschacht hat (siehe Abbildung 10-3).

Festplattenlaufwerktrager

Griff des Festplattenlaufwerktrdgers

Abbildung 10-3. SCSI-Festplattenlaufwerktréger

6. Den Griff am neuen Festplattenlaufwerktrager ¢ffnen.

7 Die Tragerkante mit der Kerbe in der Systemblende zur Deckung bringen und den
Trager in den Einbauschacht einsetzen (siehe Abbildung 10-3).

8. Den Laufwerktragergriff schlieféen, um den neuen Laufwerktréager zu sichern.

9. Wenn die Blende in Schritt 2 abgenommen wurde, ist sie jetzt wieder
anzubringen.

10. Die erforderlichen SCSI-Geratetreiber installieren.

Flr ndhere Informationen siehe Kapitel 3, "SCSI-Treiber installieren und konfigu-
rieren", im Benutzerhandbuch.

1. Ist das Festplattenlaufwerk neu, die Dell-Diagnose starten um das neue Laufwerk
zu testen.
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Eine Dell PowerEdge Expandable RAID
Controller-Hostadapterkarte installieren

Beim Einbau einer Dell-Hostadapterkarte sind die folgenden allgemeinen Richtlinien
zu beachten. Genaue Anleitungen finden Sie in der Dokumentation zur PERC-
Hostadapterkarte.

WARNUNG: Vor dem Einbau der Hostadapterkarte ist das System auszus-
chalten und vom Stromnetz zu trennen. Fir weitere Informationen siehe
"Sicherheit geht vor—Fir Sie und lhren Computer".

1. System und Peripheriegeréte ausschalten, das System vom Stromnetz trennen.

HINWEIS: Siehe “Schutz gegen elektrostatische Entladung” in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

2. Die Hostadapterkarte auspacken und flir den Einbau vorbereiten.
Siehe hierzu die Dokumentation der Hostadapterkarte.

3. Das Systemgehause 6ffnen.

4. Die Controllerkarte im Erweiterungssteckplatz einbauen.

Informationen Uber das Installieren der Karte befinden sich in in Kapitel 8 “Eine
Erweiterungskarte installieren’”

5. Das (mit "SCSI1" bezeichnete) Schnittstellenkabel vom Ultra 160/m SCSI-Hostad-
apter auf der Systemplatine trennen (siehe Abbildung 8-1 fir Angaben zur
Position dieses Anschlusses).

6. Das Ende des Ultra160/m-SCSI-Schnittstellenkabels an den Anschlul® an der
Hostadapterkarte anschlief3en.

Zum lIdentifizieren des richtigen Anschlusses ist die Dokumentation der Hostad-
apterkarte zu Rate zu ziehen.

7 Werden mehrere externe SCSI-Gerate angeschlossen, die Gerate mit den im Lie-
ferumfang der Geréte enthaltenen Kabeln hintereinanderschalten.

Hinweise zur Reihenschaltung eines Gerates sind in den mit dem jeweiligen
Gerat gelieferten Unterlagen enthalten.

8. Das Systemgehéduse schliefien und den Computer und die Peripheriegerate wie-
der an ihre jeweiligen Netzstromquellen anschlieRen.

9. Das(Die) externe(n) SCSI-Gerat(e) ans Stromnetz anschlieRen.

Fir jedes externe Gerat den Stecker des Stromkabels in den Anschluf? an der
Rickseite des Geréats stecken. Das andere Kabelende in eine Schuko-Steckdose
stecken.

10. Die erforderlichen SCSI-Geratetreiber installieren.
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Far Informationen und Anleitungen siehe Kapitel 3, "SCSI-Treiber installieren und
konfigurieren" im Benutzerhandbuch.

11. Die SCSI-Laufwerke testen.

Zum Testen eines SCSI-Festplattenlaufwerks wird die Dell-Diagnose ausgefiihrt.
Um ein SCSI-Bandlaufwerk zu testen, die Dokumentation der Bandlaufwerksoft-
ware zu Rate ziehen, um einen Bandlaufwerksicherungs- und -Uberpriifungstest
durchzuflhren.

Installing a SCSI Backplane Daughter Card

Zum Betrieb der SCSI-Ruckwandplatine in einer geteilten 2 x 2 Riickwandplatinenkon-
figuration mufd zuerst eine zweite, optionale Tochterplatine installiert werden. Zum
Einbauen der Tochterplatine wie folgt vorgehen.

WARNUNG: Vor dem Einbau der Hostadapterkarte ist das System auszus-
chalten und vom Stromnetz zu trennen. Fir weitere Informationen siehe
Sicherheit geht vor — fir Sie und lhr System.

1. System und Peripheriegerate ausschalten, das System vom Stromnetz trennen.

HINWEIS: Siehe “Schutz gegen elektrostatische Entladung” in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

2. Den Tochterplatinenbausatz der SCSI-Backplane auspacken.
3. Das Systemgehéause offnen.

HINWEIS: Es missen alle Festplattenlaufwerke entfernt werden, um eine
Beschdadigung der SCSI-Backplane zu vermeiden, wenn diese spater in
diesem Verfahren ausgebaut wird.

4. Die beiden Festplattenlaufwerke aus dem rechten Einbauschacht entfernen.

5. Die Tochterplatine pafst zwischen die Seiten der Kartenfihrung auf dem Boden
des Einbauschachts. Zum Einsetzen der Karte in die Kartenflihrung wie folgt
vorgehen.

a. Die Tochterplatine so an ihren Kanten halten, daf$ die Komponentenseite
nach oben und der Kartenanschluf? auf die SCSI-Rickwandplatine weist
(siehe Abbildung 10-4).
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SCSI-Riickwandplatine

VerschluBhebel ——2g &
SCSI-Riickwandplatinen-Tochterkarte

Abbildung 10-4. Installieren einer SCSI-Ruckwandplatinen-
Tochterkarte

b. Die Karte so im Einbauschacht plazieren, daR die Kerben am linken und rech-
ten Kartenrand mit den Laschen an der Kartenfiihrung im Einbauschacht zur
Deckung kommen.

c. Die Karte in die Kartenflihrung absenken.

6. Die Tochterkarte in den Einbauschacht hineinschieben und die Karte durch
SchlieRen des VerschluRhebels an der Vorderkante der Karte sichern (siehe
Abbildung 10-4).

7 Die Festplattenlaufwerke wieder ins System einbauen.

8. Zum Betrieb der SCSI-Backplane in einer geteilten 2 x 2 Backplane die SCSI-
Kabelanschlisse an der SCSI-Backplane nach Bedarf neu konfigurieren.

9. Das Systemgehéause schliefien und den Computer und die Peripheriegerate wie-
der an ihre jeweiligen Netzstromquellen anschlieRen.

YX Startgerdit konfigurieren

Wenn das System Uber ein Festplattenlaufwerk gestartet werden soll, muf} das Lauf-
werk am PrimarController (oder Neustart-Controller) oder an der SCSI-
Hostadapterkarte angeschlossen sein. Der PriméarController kann lber das System-
Setup-Programm festgelegt werden. Entsprechende Hinweise befinden sich in Kapitel
4, "Das System-Setup-Programm verwenden', im Benutzerhandbuch.
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KAPITEL 11
Wie Sie Hilfe bekommen

Dieses Kapitel beschreibt die Hilfsmittel, die Dell fir Ihre Hilfe bereitstellt, wenn Sie
mit dem System ein Problem haben. Hier finden Sie ferner Informationen, wann und
wie Dell fir technische oder Kundenunterstlitzung anzurufen ist.

Technische Hilfe

Wird bei einem technischen Problem Unterstitzung bendtigt, sollten die folgenden
Schritte ausgefihrt werden:

1. Die Fehlerbeseitigung in Kapitel 2, “Grundlegende Hinweise
2. Die Dell™-Diagnose wie in Kapitel 5, “Dell-Diagnose ausfiihren” ausfihren.

3. Eine Kopie der Diagnose-Checkliste anfertigen und ausfillen (weiter unten im
Kapitel).

4. Die umfassenden Online-Dienste von Dell, die Gber Dells Internet-Leitseite im
Internet (http://www.dell.com) verfiigbar sind, bei den Verfahren zur Installation
und Fehlersuche zu Hilfe nehmen.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter “World Wide Web im Internet”
weiter hinten in diesem Kapitel.

5. Wenn das Problem mit den oben angefiihrten Schritten nicht behoben wurde,
Dell zwecks technischer Unterstlitzung anrufen.

Nach Aufforderung durch Dells automatisiertes Telefonsystem den Express-
Service-Code eingeben, damit Ihr Anruf direkt zum zusténdigen Unterstltzungs-
personal geleitet werden kann. Wenn Sie (ber keinen Express-Service-Code
verfligen, den Ordner Dell Accessories (Dell-Zubehor) auffinden, das Symbol
Express Service Code (Express-Service-Code) doppelklicken und den Anleitun-
gen folgen.

HINWEIS: Dells Express-Servicesystem ist nicht in allen Ldndern verfligbar.

Fir Anleitungen zum Anwenden des technischen Unterstlitzung siehe
“Technischer Unterstlitzung” und “Bevor Sie anrufen” weiter unten im Kapitel.
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Hilfsmittel

Dell stellt eine Reihe von Hilfsmitteln zur Unterstitzung bereit. Diese Hilfsmittel sind
in den folgenden Abschnitten beschrieben.

HINWEIS: Einige der nachstehend aufgefiihrten Hilfsmittel sind nicht in allen Landern
verfligbar. Informationen hierzu erteilt |hr értlicher Dell-Verkaufsberater.

World Wide Web

Das Internet ist das beste Mittel, um Informationen tber das System und andere Dell-
Produkte einzuholen. Uber das Internet besteht Zugriff auf die in diesem Kapitel
beschriebenen Dienste, einschlief3lich AutoTech, TechFax, Auftragsstatus, technische
Unterstlitzung und Produktinformationen.

Auf Dells Internet-Leitseite (http://www.dell.com) auf das Symbol Support

% (Unterstiitzung) und dann auf Support Your Dell (Unterstiitzung lhres Dell-
Systems) klicken. Die Service-Tag-Nummer (oder den Express-Servicecode, falls vor-
handen) eingeben und auf Submit (Abschicken) klicken. \WWenn die Service-Tag-
Nummern nicht zur Hand sind, kénnen Support-Informationen auch nach System
klassifiziert abgerufen werden.

Auf der System Support-Seite finden Sie alle Informationen tber das System,
einschlieBlich der folgenden Hilfsmittel und Informationen:

® Technische Informationen — Einzelheiten Uber alle Belange des Systems,
einschlielich Hardwaredaten.

® Selbstdiagnosemittel — Ein systemspezifisches Fehlersuchprogramm zum
Losen vieler systembezogener Probleme durch Verwendung von interaktiven
Ablaufdiagrammen.

® Treiber, Dateien und Dienstprogramme — Die neuesten Treiber und BIOS-
Aktualisierungen fir optimale Systemleistung.

® Komponentenunterstlitzung — Technische Informationen, Dokumentation und
Fehlersuchtips fur unterschiedliche Systemkomponenten.

®  Online-Kommunikationszentrum — Hilfsmittel fir Anfragen zu technischen und
nichttechnischen Informationen von Dell-Produkten. Sie vermeiden telefonische
Verzogerungen durch eine E-Mail-Antwort auf die eingereichten Informationsan-
fragen, wenn das System nicht einwandfrei funktioniert oder wenn Fragen Uber
die Hardware bzw. den Betrieb des Systems vorliegen.

Dell kann elektronisch anhand der folgenden Adressen erreicht werden:

®*  World Wide Web

http://www.dell.com/
http://www.dell.com/ap/ (nur fir asiatische/pazifische Lander)
http://www.euro.dell.com (nur fir Europa)

http://www.dell.com/la (nur fir Lateinamerikanische Lander)
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® Anonymes Dateilbertragungsprotokoll (File Transfer Protocol [FTP])

ftp.dell.com/

Als user: anonymous anmelden und die eigene E-Mail-Adresse als PalRwort
verwenden.

® Elektronischer Support-Service

support@us.dell.com
apsupport@dell.com (nur flr asiatische/pazifische Lander)
support.euro.dell.com (nur fir Europa)

® Elektronischer Kostenvoranschlagsservice

sales@dell.com
apmarketing@dell.com (nur flr asiatische/pazifische Lénder)

®  Elektronischer Informationsservice

info@dell.com

AvutoTech-Service

Dells automatisierter technischer Kundendienst — AutoTech — liefert auf Band aufge-
zeichnete Antworten zu den von Dell-Kunden am haufigsten gestellten Fragen.

Wenn Sie AutoTech anrufen, kdnnen die auf das jeweilige Thema zutreffenden Fragen
Uber die Telefontasten angewahlt werden. Die AutoTech-Sitzung kann sogar jederzeit
unterbrochen und spater fortgesetzt werden. Mit Hilfe der vom Service erteilten
Codenummer kann die Sitzung dort fortgesetzt werden, wo sie beendet wurde.

Der AutoTech-Service steht 24 Stunden am Tag zur Verfligung. Sie kénnen diesen
Service auch Uber die technische Unterstltzung erreichen. Die anzuwéhlenden Tele-
fonnummern befinden sich unter den “Dell Kontaktnummern” fir das jeweilige Land.

TechFax-Service

Dell setzt die neueste Faxtechnologie ein, um Ihnen besser zu dienen. Uber Dells
TechFax-Service konnen Sie zum Nulltarif vierundzwanzig Stunden am Tag und an
allen Tagen der Woche eine breite Palette technischer Informationen per Fax einholen.

Uber ein Tastentelefon steht ein umfangreiches Themenverzeichnis zur Auswahl. Die
angeforderten technischen Informationen werden innerhalb von wenigen Minuten zur
angegebenen Fax-Nummer geschickt. Die anzuwahlende TechFaxNummer befindet
sich unter “Dell Kontaktnummern” weiter unten im Kapitel.
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TechConnect BBS

Dells TechConnect BBS (Bulletin Board Service) steht 24 Stunden pro Tag und an allen
Tagen der Woche tber Modem zur Verfligung. Der Service ist menlgesteuert und
vollkommen interaktiv. Die Protokolleinstellungen fir das BBS lauten: 1200 bis 19200
Baud, 8 Datenbits, keine Paritat und 1 Stopp-Bit.

Automatisiertes Auftragsstatus-System

Dieser automatische Service kann angerufen werden, um den Status von Dell-
Produkten zu erfahren, die Sie bestellt haben. Eine Bandaufzeichnung fordert Sie auf,
die Informationen zu geben, die zum Suchen und Berichterstatten tber Ihre Bestel-
lung erforderlich sind. Die anzuwéhlenden Telefonnummern befinden sich unter den
"Dell Kontaktnummern” weiter unten im Kapitel.

Technische Unterstitzung

Dells marktfihrende technische Hardware-Unterstlitzung steht 24 Stunden am Tag
und an allen Tagen der Woche fir die Nutzungsdauer des Systems zur Verfligung.

Dells technische Unterstltzung hat eine ausgezeichnete Erfolgsrate: mehr als

90 Prozent aller Probleme und Fragen werden wéhrend eines einzigen Anrufs zum
Nulltarif und normalerweise in weniger als 10 Minuten erledigt. Bei einem Anruf ste-
hen den Experten alle Unterlagen zu jedem Dell-System zur Verfligung, um auch
spezielle Fragen beantworten zu kénnen. Das Personal der technischen Unterstit-
zung verwendet computergestltzte Diagnoseprogramme, um die Fragen schnell und
exakt zu beantworten.

Um Dells technische Unterstiitzung zu verwenden, ist zuerst der Abschnitt “Bevor Sie
anrufen” durchzulesen und dann die Nummer der technischen Unterstiitzung lhres
Landes unter den “Dell Kontaktnummern” weiter unten im Kapitel.

Probleme mit der Bestellung

Sollten sich Probleme mit der Bestellung ergeben (fehlende oder falsche Teile, inkor-
rekte Abrechnung), rufen Sie den Kundendienst von Dell an. Hierzu sind Lieferschein
oder Beipackzettel bereit zu halten. Die anzuwéhlenden Telefonnummern befinden
sich unter den “Dell Kontaktnummern" weiter unten im Kapitel.

Kaufberatung

Um Informationen Uber die weitere Produktpalette von Dell Computer Corporation
einzuholen oder eine Bestellung aufzugeben, wenden Sie sich bitte an Dells Adresse
auf dem Internet, http://www.dell.com/. Die Telefonnummer flr Kundenunterstit-
zung befindet sich unter den “Dell Kontaktnummern” weiter unten im Kapitel.
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Produkte zur Reparatur unter Garantie
oder zur Guischrift zurickschicken

Alle zurlckzuschickenden Produkte, ob zur Reparatur oder zur Gutschrift, wie folgt
vorbereiten:

1. Dell anrufen, um eine Rickgabenummer zu erhalten, und diese Nummer deutlich
lesbar auRRen auf den Versandkarton schreiben.

Die anzuwahlenden Telefonnummern befinden sich unter den “Dell Kontaktnum-
mern” weiter unten im Kapitel.

2. Eine Kopie des Lieferscheins und ein Begleitschreiben, in dem der Grund der
Ricksendung erklart wird, hinzuflgen.

3. Eine Kopie der Diagnose-Checkliste hinzufligen. Sie sollte die durchgeflihrten
Tests und alle Fehlermeldungen der Dell-Diagnose auffihren.

4. Fur eine Gutschrift mUssen alle zugehorigen Einzelteile (Stromkabel,
Softwaredisketten, Handblcher usw.) hinzugefligt werden.

5. Die Gerate in der Originalverpackung (oder einer dhnlichen Verpackung)
zurlckschicken.

Sie sind fur das Ricksendeporto (C.0.D.) verantwortlich. AuRerdem sind Sie flr
Transportversicherung aller zurlickgeschickten Produkte verantwortlich und tra-
gen das volle Risiko flr den Versand. Nachnahmesendungen werden verweigert.

Ricksendungen, die unvollstédndig sind, werden an unserer Annahmestelle verwei-
gert und an Sie zurlickgeschickt.

Bevor Sie anrufen

HINWEIS: Bei dem Anruf sollten Sie den Express-Service-Code verfiigbar haben. Mit
Hilfe des Codes kann Dells automatisierter Unterstlitzungstelefondienst lhren Anruf
effektiver weiterleiten.

Fir den Anruf bei Dell sollte die Diagnose-Checkliste (Abbildung 11-1) ausgefullt sein.
Nach Mdglichkeit das System vor dem Anruf bei Dell einschalten und ein Telefon in
der Nahe des Systems benutzen. Wéhrend des Anrufs sollten Sie in der Lage sein,
einige Befehle einzugeben, detaillierte Informationen wahrend des Systemablaufs zu
Ubermitteln oder andere Fehlersuchverfahren zu versuchen, die nur am System durch-
geflhrt werden konnen. Wahrend des Anrufs sollte die Systemndokumentation
verflgbar sein.

WARNUNG: Falls die Systemabdeckung entfernt werden muB, sind vorher
die Netz- und Modemkabel des Systems vom Stromnetz abzuziehen.
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Diagnose-Checkliste

Name: Datum:

Adresse: Telefon-Nr.:

Service-Tag (Strichcode auf der Rickseite des Computers):

Express-Service-Code:

Rucksende-Genehmigungsnummer (falls sie von einem Dell-Unterstltzungstechniker vergeben wurde)

Betriebssystem und Version:

Peripheriegerate;

Erweiterungskarten:

Sind Sie an einem Netzwerk angeschlossen? I:IJa I:l Nein

Netzwerk, Version und Netzwerkkarte:

Programme und Versionen;

Den Inhalt aus den Startdateien des Systems mit Hilfe der Betriebssystem-Dokumentation feststellen. Wenn de
puter an einem Drucker angeschlossen ist, jede Datei ausdrucken. Wenn nicht, sollte vor dem Anruf bei Dell der
jeder Datei notiert werden.

Fehlermeldung, Signaltoncode oder Diagnosecode:

Beschreibung des Problems und der unternommenen Fehlersuchverfahren:

Abbildung 11-1. Diagnose-Checkliste
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Dell Kontaktieren

Sie erreichen Dell zu den Ublichen Geschéftszeiten unter den Vorwahl- und Telefon-
nummern und elektronischen Adressen, die sich in Tabelle 11-1 und 11-2 befinden.
Tabelle 11-3 zeigt die verschiedenen Nummern, die bendtigt werden, um Ferngespré-
che und internationale Anrufe zu tatigen. Tabelle 11-4 zeigt die Orts-, Vorwahl- und
Nulltarifnummern sowie Web Seite- und E-Mail-Adressen (soweit zutreffend) fir
jeden Bereich oder Service, der in den verschiedenen Landern rund um die Welt ver-
flgbar ist. Wenn Sie ein Ferngesprach fiihren méchten, kénnen Sie anhand von
Tabelle 11-3 den internationalen Zugangscode und die Vorwahl und Ortsnummern in
Tabelle 11-4 auffinden. Beispiel: Um von Paris (Frankreich) nach Bracknell (England)
anzurufen, sind die entsprechenden Landeszugangs-, Vorwahl- und Ortsnummern fir
Bracknell zu wahlen, wie die nachstehende Abbildung zeigt.

00 44 1344 e
Internationale Landesvor- Vorwahl Ortsnum-
Nummer vxéahl (fur mer

(fur (far
Frankreich) Grolbritan- Bracknell)
nien)

Flr ein Ferngespréach in Ihrem Land werden Vorwahl und Ortsnummer bendtigt.
Beispiel: Fir ein Gesprach von Montpellier nach Paris (Frankreich) sind die folgende
Vorwahl und die Ortsnummer zu wahlen (siehe nachstehende Abbildung):

01
Vorwahl Ortsnum-
(fUr Paris, von mer
auRerhalb)

Die Vorwahlnummern hdngen davon ab, von wo aus und wohin das Gesprach geflhrt
wird; auRerdem besitzt jedes Land ein anderes Wahlsystem. Wenn Hilfe bendtigt
wird, ist die Auskunft fir Inland oder Ausland lhres Landes anzuwahlen.

ANMERKUNG: Nulltarifnummern sind nur innerhalb des aufgefiihrten Landes gliltig.
Vorwahinummern werden nur innerhalb eines Landes bendtigt.
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Tabelle 11-1. Internationale Vorwahinummern

Internationale

Land (Stadt) Vorwahlnummer Landesvorwahl  Ortsvorwahl
Australien (Sydney) oon 61 2
Belgien (Brissel) 00 32 2
Brasilien 0021 55 54
Brunei — 673 —
Chile (Santiago) — 56 2
China (Xiamen) — 86 592
Déanemark (Horsholm) 009 45 Nicht
erforderl.
Deutschland (Langen) 00 49 6103
Finnland (Helsinki) 990 358 9
Frankreich (Paris) 00 33 (1) (4)
(Montpellier)
GrofRbritannien (Bracknell) 010 44 1344
Hongkong 001 852 Nicht
erforderl.
Irland (Bray) 16 353 1
Italien (Mailand) 00 39 2
Japan (Kawasaki) 001 81 44
Kanada (North York, on — Nicht
Ontario) erforderl.
Korea (Seoul) 001 82 2
Luxemburg 00 352 —
Macau — 853 Nicht
erforderl.
Malaysia (Penang) 00 60 4
Mexiko (Colonia Granada) 95 52 5
Neuseeland 00 64 —
Niederlande (Amsterdam) 00 31 20
Norwegen (Lysaker) 095 47 Nicht
erforderl.
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Tabelle 11-1. Internationale Vorwahinummern (fortgesetzt)

Internationale

Land (Stadt) Vorwahlnummer  Landesvorwahl  Ortsvorwahl
Osterreich (Wien) 900 43 1
Polen (Warschau) o1 48 22
Schweden (Upplands 009 46 8
Vasby)
Singapur (Singapur) 005 65 Nicht
erforderl.
Spanien (Madrid) 07 34 91
Stdafrika (Johannesburg) 09/091 27 1
Schweiz (Genf) 00 41 22
Taiwan 002 886 —
Thailand 001 66 —
Tschechische Republik 00 420 2
(Prag)
USA (Austin, Texas) 01 1 Nicht
erforderl.
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Tabelle 11-2. Dell Kontakinummern

Ortsnummer oder

Land (Stadt) Abteilung oder Service Vorwahl Nulltarifnummer

Australien Technische Kundenunterstitzung (nur fir

(Sydney) Dell™ Dimension™-Systeme) . .. ........... i 1-300-65-55-33
Technischer Kundenunterstlitzung (andere Systeme) ... .. .. Nulltarif: 1-800-633-559
Kundenbetreuung . ........ ... ... .. ... .. Nulltarif: 1-800-819-339
Firmenverkauf .. ... .. ... .. .. ... ... Nulltarif: 1-800-808-385
Transaktions-Verkauf . ........ .. .. ... .. ... . ... ... Nulltarif: 1-800-808-312
Fax . . Nulltarif: 1-800-818-341

Belgien Technische Unterstltzung . .. ...................... 02.......... 481 92 88

(Brissel)
Kundenbetreuung . ........ ... .. .. L. 02.......... 4819119
Verkauf fir Heimcomputer/Kleinbetrieb. . . ................. Nulltarif: 0800 16884
Firmenverkauf . ...... ... ... ... ... ... . . 02.......... 481 91 00
Fax . . 02.......... 481 92 99
Telefonzentrale. .. ....... ... ... . ... ... ... .. .... 02.......... 481 91 00
Web Seite: http://support.euro.dell.com/be
E-Mail: tech_be@dell.com

Brasiliern Verkauf, Kundendienst, Technische Unterstltzung . ........ Nulltarif: 0800 90 3355

Brunei Technische Kundenunterstitzung (Penang, Malaysia) . . ................ 810 4966

HINWEIS: Kunden Kundendienst (Penang, Malysia) .. ............ ... ... . . ... .. . ... ... 810 4949

in Brunei rufen Transaktions-Verkauf (Penang, Malaysia) . . .. ....ooeeee .. 810 4955

Malaysia fiir techni-

sche Unterstltzung

an.

Chile Verkauf, Kundenunterstltzung und Technische

(Santiago) Unterstltzung:. . . ... .. Nulltarif: 1230-020-4823

HINWEIS: Kunden

in Chile rufen die

USA fiir Verkauf,

Kunden- und techni-

sche Unterstlitzung

an.

China Kundendienst. . ... ... . . .. Nulltarif: 800 858 2437

(Xiamen) VBIKAUT .« + oo oo Nulltarif: 800 858 2222
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Tabelle 11-2. Dell Kontaktnummern (fortgesetzt)

Ortsnummer oder

Land (Stadt) Abteilung oder Service Vorwahl Nulltarifnummer
Danemark Technische Unterstltzung . ......... ... . .. 45170182
(Horsholm) Kundenbetreuung. . . ... ... . 45170181
HINWEIS: Kunden Telefonzentrale . . ... ... . ... 45170100
in Ddnemark rufen ) B

Schweden fiir tech- | technische Fax-Unterstitzung (Upplands Vasby, Schweden)........... 859005594
nische Fax- FaxcZentrale ... ... ... .. .. 45170117

Unterstitzung an.

Web Seite: http://support.euro.dell.com/dk
E-Mail: den_support@dell.com

Deutschland Technische Unterstlitzung . ..................... 06103 ............ 971-200

(Langen) Technische Fax-Unterstltzung . .................. 06103 ............ 971-222
Heimcomputer/Kleinbetrieb Kundenbetreuung . . . . . . 06103 ............ 971-530
Kundenbetreuung der Vorzugskonten . ............ 06103 ............ 971-420
TechConnectBBS. . . ... ... ... ... .. ... ... .. 06103 ............ 971-666
Telefonzentrale . .. ... ... ... . 06103 .............. 9710
Firmen-Kundenbetreuung . ..................... 06103 ............ 971-560
Web Seite: http://support.euro.dell.com/ge
E-Mail: tech_support_germany@dell.com

Finnland Technische Unterstiitzung . ......... ... ... ... .... 09 ......... 253 313 60

(Helsinki) Technische Fax-Unterstltzung .. .................... 09 ......... 253 313 81
Kundenbetreuung. . . ....... ... .. 09 ......... 253 313 61
FaX . 09 ......... 253 31399
Telefonzentrale . .. ... ... . 09 ......... 25331300

Web Seite: http://support.euro.dell.com/fi
E-Mail: fin_support@dell.com

support.dell.com
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Tabelle 11-2. Dell Kontakinummern (fortgesetzt)

Ortsnummer oder

Land (Stadt) Abteilung oder Service Vorwahl Nulltarifnummer

Frankreich Technische Unterstltzung . .. .................... 0803 ............ 387 270

(Paris/Montpellier) Kundenbetreuung (Paris) . . ........ ... ... .. ... ... o1 ......... 47 62 68 92
Kundenbetreuung (Montpellier) . . ................... 04 ... ....... 67 06 61 96
TechConnect BBS (Montpellier). .................... 04 ......... 67 22 5304
Fax (Montpellier) ... .. . . . . 04 ......... 67 06 60 07
Telefonzentrale (Paris) . ......... ... .. ... ... .. ..., o1......... 47 62 69 00
Telefonzentrale (Montpellier) . ...................... 04 ......... 67 06 60 00
Web Seite: http://support.euro.dell.com/fr
E-Mail: web_fr_tech@dell.com

GroRbritannien Technische Unterstltzung . .. .. ... ... .. . 0870-908-0800

(Bracknell) Firmenkundenbetreuung . ... .......... ... ... .... 01344 . ........... 720206
Heimcomputer/Kleinbetriebe-Kundenbetreuung . . . ... ......... ... 0870-906-0010
TechConnect BBS . ... ... ... 0870-908-0610
Verkauf. . ... 01344 . ........... 720000
AutoFax ... 0870-908-0510
Web Seite: http://support.euro.dell.com/uk
E-Mail: dell_direct_support@dell.com

Hongkong Technische Unterstltzung . .. .......... .. ... . ... ..... Nulltarif: 800 96 4107

HINWEIS: Kunden Kundendienst (Penang, Malaysia) ... ......... ... . ... .. ... .. . ...... 810 4949

in Hongkong rufen | Transaktions-Verkauf ......................... .. ... .. Nulltarif: 800 96 4109

Malaysia fur techni- Firmenverkauf .. ... ... . Nulltarif: 800 96 4108

sche Unterstltzung
an.
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Tabelle 11-2. Dell Kontaktnummern (fortgesetzt)

Ortsnummer oder

Land (Stadt) Abteilung oder Service Vorwahl Nulltarifnummer

Idand Technische Kundenunterstltzung. . .. ........... .. ... . .. 1-850-543-543
undenbetreuung. .. ....... ... O

(Bray) Kundenb o1 204 4026

HINWEIS: Kunden Heimcomputer/Kleinbetriebe-

in Ir/anq’ fufeﬁ Kundenbetreuung (Bracknell, GB) . ...... ... ... ............... 0870 906 0100
GroBbritannien fr |\ o 1-850-235-235
Heimcomputer/
Kleinbetriebe- Verkaufs-Fax. ... ... .. ... ... . .. . . . . ... .. ... 01 ........... 286 2020
Kundenuntersttit- Fax o 286 6848
zung an.
TechConnect BBS. . ... ... ... ... .. ... .. ... ... o1 ... ... 204 4711
TechFax. . ... ... o1 ........... 204 4708
Telefonzentrale . . .......... ... . ... ... o1 ........... 286 0500
Web Seite: http://support.euro.dell.com/ie
E-Mail: dell_direct_support@dell.com
Italien Technische Unterstltzung . .............. .. ... .. .... 2 57782.690
(Mailand) KUNDenbetreUung. . . .« .o .o oo 2 57782.555
Verkauf . . ... .. .. 2 57782.411
[ 2 57503530
Telefonzentrale . . .......... .. ... . ... ... . . 2 57782.1
Web Seite: http://support.euro.dell.com/it
E-Mail: support_italy@dell.com
Japan Technische Unterstlitzung . ........ ... .. ... .. ...... Nulltarif: 0088-22-7890
(Kawasaki)

Technische Unterstitzung (Server). . ....................
Technische Unterstiitzung (Dimension und Inspiron™) . ... ..

Technische Unterstiitzung (WorkStation,
OptiPlex™ und Latitude™). ... ........................

Y2K-UnterstUtzung. . ... .. ..o 044 ..
Kundenbetreuung. . .......... ... ... L. 044 ..
Direktverkauf .. ... ... 044 ..
Warenverkauf. . ... ... 044 ..

Faxbox-Service . . ... ... .

Telefonzentrale . . .............. ... .. .. ... . ... . ... 044 . .

Nulltarif: 0120-1984-35
Nulltarif: 0120-1982-56

Nulltarif: 0120-1984-39
......... 556-4298
......... 556-4240
......... 556-3344
......... 556-3430

556-3440

..... 03-5972-5840
......... 556-4300
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Tabelle 11-2. Dell Kontakinummern (fortgesetzt)

Ortsnummer oder

Land (Stadt) Abteilung oder Service Vorwahl Nulltarifnummer
Kanada Automatisiertes Bestellungsauskunftssystem. .. ......... Nulltarif: 1-800-433-9014
{North York, Ontario) AutoTech (Automatisierte technische Unterstitzung) .. .. .. Nulltarif: 1-800-247-9362
HINWVEIS: Kunden Kundenbetreuung (von auRerhalb Toronto) .. ............ Nulltarif: 1-800-387-5759
in Kanada rufen die ,
USA fiir Zugriff auf Kundenbetreuung (von innerhalb Toronto). . ........... 416 .. ... .. 758-2400
das TechConnect Technische Kundenunterstitzung . .................... Nulltarif: 1-800-847-4096
BBS an. Verkauf (Direktvertrieb—von auRerhalb Toronto) . .. ... .. .. Nulltarif: 1-800-387-5752
Verkauf (Direktvertrieb—von innerhalb Toronto) . ....... 416 . ... ... 758-2200
Verkauf (Verwaltung, Schulen und Gesundheitswesen) . ... Nulltarif: 1-800-567-7542
Verkauf (Hauptkonten) .. ......... .. .. ... ... ... ...... Nulltarif: 1-800-387-5755
TechConnect BBS (Austin, Texas, USA) .. ............. 512 ... ... ... 728-8528
TechFax . ... . . Nulltarif: 1-800-950-1329
Korea Technische Unterstltzung . .. ......... .. ... .. ... . .... Nulltarif: 080-200-3800
(Seoul) TransaktionsVerkauf . . . ..o o Nulltarif: 080-200-3600
HINWEIS: Kuden in | Firmenverkauf . .................................... Nulltarif: 080-200-3900
Korea rufen ) ,
Malaysia fiir techni- Kundendienst (Penang, Malaysia) .. .......... ... ... ... ... .. ... .. .. 810 4949
SChe Unterstlitzung | FaX . ... ... ... ... 394 3122
an Telefonzentrale. ... ... ... . . . . . 287 5600
Lateinamerika Technische Kundenunterstltzung (Austin, Texas, USA)...512 ... ..... ... 728-4093
HINWEIS: Kunden Kundendienst (Austin, Texas, USA) .. ................ B12 ... ... 728-3619
in Lateinamerika Fax (Technischer Unterstiitzung und Kundendienst)
rufen die USA fir (Austin, Texas, USA). ... ... ... ... . 512 . .......... 728-3883
Verkau, Kunden- Verkauf (Austin, Texas, USA) ... ... oooooe BI12. ... 728-4397
und technische
Unterstitzung an. Verkaufsfax (Austin, Texas, USA) . ............ ... ... 512 ... .. ... ... 728-4600
728-3772
Luxemburg Technischer Unterstlitzung (Brissel, Belgien) ... .. .. ... 02.......... 481 92 88
HINWEIS: Kunden Verkauf fir Heimcomputer/Kleinbetrieb (Brissel, Belgien) . . . .. Nulltarif: 080016884
in Luxemburg rufen | Firmenverkauf (Briissel, Belgien) . ... ................ 02.......... 48191 00
far Vertrieb, Kun- . .
denbetreuung und Kundenbetreuung (Brissel, Belgien) . .. .............. 02.......... 4819119
techq/sche Hilfe in Telefonzentrale (Brissel, Belgien) . .................. 02.......... 4819100
Belgien an. Fax (Briissel, Belgien) ... ....ooovoo 02.. . ... 48192 99

Web Seite: http://support.euro.dell.com/be
E-Mail: tech_be@dell.com
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Tabelle 11-2. Dell Kontaktnummern (fortgesetzt)

Ortsnummer oder

Land (Stadt) Abteilung oder Service Vorwahl Nulltarifnummer

Macau Technische Unterstlitzung . .............. .. ... .. ......... Nulltarif: 0800 582
HINWEIS: Kunden Kundendienst (Penang, Malaysia). . ... ....... ... . ... .. . ... ... ... 810 4949
in Macau rufen Transaktions-Verkauf. .. ... .. Nulltarif: 0800 581

Malaysia fiir techni-
sche Unterstitzung

an.

Malaysia Technische Unterstlitzung . ......... .. ... ... ... .. .... Nulltarif: 1 800 888 298

(Penang) KUNENIENSt . . .+« o oo oo 04 .0t 810 4949
Transaktions-Verkauf. .. .......... ... ... ... ... .. ..., Nulltarif: 1 800 888 202
Firmenverkauf .. ... . ... .. ... .. ... ... ... .. ... .. Nulltarif: 1 800 888 213

Mexiko Automatisiertes Auftragsstatus-System

(Colonia Granada) (Austin, Texas, USA) . ... ... . B12 ... ... ... 728-0685

. AutoTech (Automatisierter Technische

HINWEIS: Kunden | ) o titzung) (Austin, Texas, USA) . ... .. 512 ... 728-0686

in Mexiko rufen die

USA fir Zugriff auf Technische Kundenunterstltzung. .. ................ 526 . ... ... 228-7870

gas AUOMANSIENE | Verkauf ... 7 2287811

g Nulltarif: 91-800-900-37

System und Auto- o

Tech an. Nulltarif: 91-800-904-49
Kundendienst. . ...... ... ... ... ... ... ... .. .... 525 .. ... 228-7878
Haupt-Menl. ... ... ... .. . . . .. . ... 525 .. ... ... 228-7800

Neuseeland Technische Unterstiitzung (Nur Dell Dimension-Systeme)
($2,50 + GST per Anruf) . .. .. ... 0900 51010
Technischer Unterstlitzung (andere Systeme):. ................... 0800 446 255
Kundendienst. . ... ... 0800 444 617
Verkauf . ... 0800 441 567
FaX . 0800 441 566
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Tabelle 11-2. Dell Kontakinummern (fortgesetzt)

Ortsnummer oder

Land (Stadt) Abteilung oder Service Vorwahl Nulltarifnummer
Niederlande Technische Unterstltzung . .. ..................... 020 ........... 581 8838
(Amsterdam) Kundenbetrieuung . ... ... 020 ........... 581 8740
Verkauf fir Heimcomputer/Kleinbetrieb. . .. .......... ... ... Nulltarif: 0800-0663
Verkaufs-Fax fir Heimcomputer/Kleinbetrieb ... ... ... 020........... 682 7171
Firmenverkauf .. .......... ... ... . . ... .. ... 020 ........... 581 8818
Firmenverkauf-Fax .. ...... ... ... ... ... .. ... .... 020 ........... 686 8003
D 020........... 686 8003
Telefonzentrale. .. ... . ... .. ... ... ... 020 ........... 581 8818
Web Seite: http://support.euro.dell.com/nl
E-Mail: tech_nl@dell.com
Norwegen Technische Unterstltzung . .. ... . 671 16882
(Lysaker) Kundenbetreuung: . ... ... 671 16881
HINWVEIS: Kunden Telefonzentrale. . ... ... 116800
in Norwegen rufen . .
Schweden fiir tech- Technische Fax-Unterstltzung (Upplands Vasby, Schweden). . ......... 590 05 594
nische Fax- Fax-Zentrale . .. .. ... .. .. 671 16865
Unterstitzung an. Web Seite: http://support.euro.dell.com/no
E-Mail: nor_support@dell.com
Osterreich Verkauf fur Heimcomputer/Kleinbetrieb. . .. ............ 01 .......... 795676-02
(Wien) Heimcomputer/Kleinbetrieb Fax . .................... 01 ... 795676-05
HINWEIS: Kunden Kundenbetreuung-Verkauf fur
in Osterreich rufen Heimcomputer/Kleinbetrieb. . .. ........... ... ... ... 01 .......... 795676-03
Langen, .
Deutschland fiir Kundenbetreuung der Vorzugs-/Firmenkonten . ..................... 0660-8056
technische Heimcomputer/Kleinbetrieb Technische Unterstlitzung. .. .01 .......... 795676-04
Unterstlitzung und Technische unterstltzung der Vorzugs-/Firmenkonten ................ 0660-8779
Kundenbetreuung
an. Telefonzentrale. .. ... ... . . . . . . ... o1 ............ 491 040

Web Seite: support.euro.dell.com/at

E-Mail: tech_support_germany@dell.com
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Tabelle 11-2. Dell Kontaktnummern (fortgesetzt)

Land (Stadt)

Abteilung oder Service

Ortsnummer oder
Vorwahl Nulltarifnummer

Polen Technische Unterstlitzung . ........................ 22 . 606199

(Warschau) Kundenbetreuung. . . ....... ... .. 22 60 6199
Verkauf . ..o 22 .. 60 61 99
Telefonzentrale . .. ... ... . 22 ..o 60 61 999
FaX o 22 60 61 998
Web Seite: http://support.euro.dell.com/pl
E-Mail: pl_support@dell.com

Schweden Technische Unterstlitzung . .............. ... ... .... 08 ......... 590 05 199

(Upplands Vasby) Kundenbetreuung. . ........ ... .. 08 ......... 590 05 169
Technische Unterstltzung-Fax . .................... 08 ......... 590 05 594
Verkauf . ... 08 ......... 590 05 185

Web Seite: http://support.euro.dell.com/se

E-Mail: swe_support@dell.com

Schweiz Technische Unterstlitzung . ... ... ... . . . 0844 811 411
(Gent) KUNDENDETTEUUNG. « .+« oo oo 0848 802 802
Telefonzentrale . .. ... ... 022 .......... 799 01 01
FaX .o 022 .......... 799 01 90
Web Seite: http://support.euro.dell.com/ch
E-Mail: swisstech@dell.com
Singapur Technische Unterstitzung . ............ ... .. ... .. ..... Nulltarif: 800 6011 051
(Singapur)

HINWEIS: Kunden
in Singapur rufen
Malaysia fiir techni-
sche Unterstlitzung
an.

Kundendienst (Penang, Malaysia)
Transaktions-Verkauf. .. ...............

Firmenverkauf . .....................

.................... 04 ...........8104949
............... Nulltarif: 800 6011 054
............... Nulltarif: 800 6011 053

support.dell.com
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Tabelle 11-2. Dell Kontakinummern (fortgesetzt)

Ortsnummer oder

Land (Stadt) Abteilung oder Service Vorwahl Nulltarifnummer

Spanien Technische Unterstltzung . . ... .. 902 100 130

(Madrid) Firmen-Kundenbetreuung ... ... ... .. .. 902 118 546
Kundenbetreuung fir Heimcomputer/Kleinbetrieb .. ................ 902 118 540
TechConnect BBS . ... ... .. ... ... . 91 ... 3293353
Firmenverkauf .. ... . 902 100 185
Verkauf fir Heimcomputer/Kleinbetrieb. . . ........................ 902 118 541
Telefonzentrale. . ....... ... ... . 91 ... 722 92 00
Web Seite: http://support.euro.dell.com/es
E-Mail: es_support@dell.com

Siidafrika Technische Unterstltzung . .. ............ ... ... .... (01 709 7710

(Johannesburg) KUndenbetreuung . . ..o oo oM . 709 7710
Verkauf. . ... o1 ..ot 706 7700
FaX . o L0 709 0495
Telefonzentrale. . ....... ... ... . o ........... 709 7700
Web site: http://support.euro.dell.com/za
E-Mail: dell_za_support@dell.com

Siidostasiatische/ | Technischer Kundenunterstitzung, Kundendienst

pazifische Lander und Verkauf (Penang, Malaysien). ......... ... .. ... .. ... .... 60 4 810-4810

(ausschl. Australien,
Brunei, China,
Hongkong, Japan,
Korea, Macau,
Malaysia,
Neuseeland,
Singapur, Taiwan
und Thailand —
siehe die Einzelein-
trage fur diese
Lander)

Taiwan

HINWEIS: Kunden
in Taiwan rufen
Malaysia fiir
Kunden-
unterstutzung an.

Technische Unterstltzung ... ..................

Kundendienst (Penang, Malaysia) ...............

Transaktions-Verkauf . ............. ... ... .....

Firmenverkauf . ... ... ... .. ... ... ... ... ...

....... Nulltarif: 0080 651 226/

0800 33 657

.................. 810 4949
....... Nulltarif: 0080 651 228/

0800 33 556

....... Nulltarif: 0080 651 227/

800 33 555
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Tabelle 11-2. Dell Kontaktnummern (fortgesetzt)

Land (Stadt)

Abteilung oder Service

Ortsnummer oder
Vorwahl Nulltarifnummer

Thailand

HINWEIS: Kunden
in Thailand rufen
Malaysia fir
Kunden-
unterstlitzung an.

Technische Unterstlitzung . ..................
Kundendienst (Penang, Malaysia). . .. ..........
Verkauf. ... ... .. ... ...

.......... Nulltarif: 0880 060 07
.................... 810 4949
.......... Nulltarif: 0880 060 06

Tschechische
Republik
(Prag)

Technische Unterstlitzung . ..................

Kundenbetreuung. .. .......................

TechFax. . ... ... .. .. . .

Telefonzentrale . .. ........... ... ... .........

Web Seite: http://support.euro.dell.com/cz
E-Mail: http://czech_dell@dell.com

...... 02 .........22832727
...... 02.........228327 1
...... 02.........22832714
...... 02.........22832728
...... 02.........228327 M

support.dell.com
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Tabelle 11-2. Dell Kontakinummern (fortgesetzt)

Ortsnummer oder

Land (Stadt) Abteilung oder Service Vorwahl Nulltarifnummer
USA Automatisiertes Bestellungsauskunftssystem. .. ......... Nulltarif: 1-800-433-9014
(Austin, Texas) AutoTech (Automatisierte technische Unterstitzung) .. .. .. Nulltarif: 1-800-247-9362

Heimcomputer und Kleinbetriebe:

Technischer Kundenunterstltzung (RUckschick-
Genehmigungsnummer) .. ... . Nulltarif: 1-800-624-9896

Kundendienst
(Gutschrift-Rlckschick-Genehmigungsnummer) . ......... Nulltarif: 1-800-624-9897

GroRkonten (Systeme, die von Dell-Grof3konten [Kontonummer zur Hand haben],
medizinischen Einrichtungen oder Weiterverkaufern [VARs] erworben wurden):

Kundendienst und Technische Unterstlitzung
(Rickschick-Genehmigungsnummer) . ................. Nulltarif: 1-800-822-8965

Public Americas International (Systeme, die von staatlichen Behorden [Stadt,
Provinz oder Land] oder im Schul- oder Gesundheitswesen erworben wurden):

Kundendienst und Technische Unterstitzung

(Rickschick-Genehmigungsnummer): ... ............ ... Nulltarif: 1-800-234-1490
Dell-Verkauf . ... .. ... Nulltarif: 1-800-289-3355
Nulltarif: 1-800-879-3355

Ersatzteile verkauf . . .. ... ... . Nulltarif: 1-800-357-3355
DellwareSM Nulltarif: 1-800-753-7201
DellWare-Ruckfaxservice. . ......... ... ... 512 ... ... L. 728-1681
Technische Unterstltzung gegen Geblhr ... ............ Nulltarif: 1-800-433-9005
Verkauf (Kataloge) . .......... .. ... .. ... ... . ... ... Nulltarif: 1-800-426-5150
FaX . Nulltarif: 1-800-727-8320
TechFax ... . Nulltarif: 1-800-950-1329
TechConnect BBS . ... ... ... ... .. ... ... .. ... 512 ... ... .. 728-8528
Dell-Dienste fur Gehor und Sprachbehinderte .. ......... Nulltarif: 1-877-DELLTTY
(1-877-335-5889)

fonzentrale. .. ... ... .. 512 ... .. ... .. 338-4400
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Sicherheitshinweise

Die folgenden Sicherheitshinweise schiitzen das Computer oder Speichersystem vor
maoglichen Schaden und dienen der personlichen Sicherheit des Benutzers.

Anmerkungen, Hinweise, Vorsichtshin-
weise und Warnungen

In diesem Handbuch kénnen verschiedene Textabschnitte mit einem Symbol gekenn-
zeichnet und kursiv- oder fettgedruckt sein. Diese Texte sind Anmerkungen, Hinweise,
Vorsichtshinweise und Warnungen, die wie folgt eingesetzt werden:

ANMERKUNG: Eine ANMERKUNG enthélt wichtige Informationen, mit denen Hilfe
das System besser genutzt werden kann.

HINWEIS: Eine ANMERKUNG warnt vor méglichen Beschéadigungen der
Hardware oder Datenverlust und zeigt, wie diese vermieden werden
kénnen.

VORSICHT: Ein VORSICHTSHINWEIS zeigt eine mégliche gefahrliche Situa-
tion an, die bei Nichtbeachtung zu leichten oder mittelschweren
Kérperverletzungen fihren kénnte.

WARNUNG: Eine WARNUNG zeigt eine mégliche gefdhrliche Situation an,
die bei Nichtbeachtung zum Tode oder zu schweren Kérperverletzungen
fihren kénnte.

Sicherheitshinweis und Warnungen

Wahrend der Wartung des Systems sind die folgenden Vorsichtshinweise und War-
nungen zu beachten:

VORSICHT: Bei falschem Einbau der neuen Batterie besteht Explosionsge-
fahr. Die Batterie nur durch denselben oder einen gleichwertigen, vom
Hersteller empfohlenen Typ austauschen. Die verbrauchte Batterie ent-
sprechend den Anweisungen des Herstellers entsorgen.

WARNUNG: Die Netzteile in lhrem Computer- oder Sicherungssystem koén-
nen u.U. Hochspannungs- und Energiegefahren erzeugen, die zu
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Kérperverletzungen fihren kénnen. Nur ausgebildete Servicetechniker
sind befugt, das Computergehéuse abzunehmen und Arbeiten an den
Komponenten im Innern des Computers vorzunehmen. Diese Warnung gilt
fior Dell PowerEdge 4xxx-Server oder hoher und fir Dell PowerVault 2xxS-
Speichersysteme.

WARNUNG: Bei diesem System kénnen mehrere Netzkabel vorhanden
sein. Um das Risiko eines elektrischen Schlages zu verringern, alle Stromk-
abel vom Netz trennen, bevor das System gewartet werden darf.

DULEZITE UPOZORNENI: Tento systém maze mit vice napajecich kabell. Ke
shizeni rizika urazu elektrickym proudem je nutné, aby Skoleny servisni technik
pred provadénim servisu systému odpojil vSechny napajeci kabely.

ADVARSEL: Dette system kan have mere end et stremforsyningskabel. For
at reducere risikoen for elektrisk stod, bor en professionel servicetekniker
frakoble alle stramforsyningskabler, for systemet serviceres.

VAROITUS: Tassa jarjestelméssa voi olla useampi kuin yksi virtajohto. Séh-
koiskuvaaran pienentédmiseksi ammattitaitoisen huoltohenkilén on
irrotettava kaikki virtajohdot ennen jarjestelmén huoltamista.

TPAAOTPAEAATEA: Aariay
yéaeodTrecaiey. AT ecadzal
040186 aTéaedl ToGEp+e0u aNha é
TOENooTeol é Tanéodeedaiep i
OSTRZEZENIE: System ten moze mieé wiecej niz jeden kabel zasilania. Aby

zmniejszy¢ ryzyko porazenia pradem, przed naprawa lub konserwacja systemu
wszystkie kable zasilaniapowinnyby¢ odtaczone przezprzeszkolonegotechnika

obstugi.

ADVARSEL! Det er mulig at dette systemet har mer enn én stromledning.
Unngaé fare for stot: En erfaren servicetekniker mé koble fra alle stremled-
ninger for det utfores service pa systemet.

VARNING: Detta system kan ha flera nétkablar. En behérig servicetekniker
maste koppla loss alla natkablar innan service utfors fér att minska risken
for elektriska stotar.
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Zusditzliche Sicherheitshinweise

Um die Gefahr von Korperverletzungen, elektrischem Schlag, Feuer und Beschadigun-
gen der Geréate zu verhindern, missen folgende VorsichtsmaRnahmen befolgt
werden.

Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen

Beim Einsatz und Arbeiten mit dem System mUssen die folgenden allgemeinen Vor-
sichtsmalRnahmen befolgt werden:

Die Servicezeichen beachten und befolgen. Keine Wartungsarbeiten an Dell-
Produkten ausflhren, die Uber die Erklarungen in der Dell-Systemdokumentation
hinausgehen. Wenn Abdeckungen, die mit Blitzsymbol in einem Dreieck gekenn-
zeichnet sind, ge6ffnet oder entfernt werden, besteht die Gefahr eines
elektrischen Schlages. Die Komponenten im Innern dieser Teile dirfen nur durch
autorisierte Dell-Servicetechniker gewartet werden.

Wenn einer der folgenden Zusténde eintritt, das Geréat von der Stromquelle
trennen und das jeweilige Teil austauschen oder den autorisierten
Dell-Serviceanbieter anrufen:

— Das Stromkabel, das Verlangerungskabel oder der Stecker ist beschadigt.
— Ein Gegenstand ist in das Gerat gefallen.

— Das Gerat ist nald geworden.

— Das Gerat ist heruntergefallen oder beschadigt.

— Das Gerat funktioniert nicht ordnungsgemal, wenn die Betriebsanleitungen
beachtet werden.

Die Systemkomponenten von Warmegquellen (Heizung, Sonne) fernhalten.
AufRerdem die Belliftungsoffnungen nicht blockieren.

Keine Nahrungsmittel oder FlUssigkeiten in das Innere des Systems gelangen las-
sen, und das System nie in einer feuchten Umgebung betreiben. Wenn das
System naf werden sollte, ist im entsprechenden Kapitel im Fehlerbeseitigungs-
handbuch nachzuschlagen oder ein autorisierter Dell-Serviceanbieter
hinzuzuziehen.

Keine Gegenstande in die Offnungen der Systemkomponenten stecken. Es
kdnnte im Geréat zu Kurzschllissen und damit zu einem Brand oder einem elektri-
schen Schlag kommen.

Das System nur mit Dell-Produkten oder von Dell zugelassenen Produkten
betreiben.

Das System abkdihlen lassen, bevor die Abdeckungen entfernt oder interne Kom-
ponenten berlhrt werden.

Die korrekte externe Stromqguelle verwenden. Das System nur Uber die zugelas-
sene Stromquelle betreiben, die auf dem elektrischen Gerdteanhanger
angegeben ist. Bei Fragen zur erforderlichen Stromquelle wenden Sie sich an
Ihren Dell-Serviceanbieter oder das regionale E-Werk.

Vil
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Um Beschadigungen der Systemkomponenten zu vermeiden, sicherstellen, dal
der Spannungsschalter (falls vorhanden) am Netzteil so eingestellt ist, da er der
oOrtlichen Spannung entspricht:

— 115 V/60 Hz vorwiegend in Nord- und Stidamerika sowie einigen Fernost-
Landern, einschl. Japan, Stid-Korea und Taiwan

— 100 V/50 Hz im 6stlichen Japan und 100 V/60 Hz im westlichen Japan
— 230 V/50 Hz vorwiegend in Europa, dem Mittleren und Fernen Osten

Sicherstellen, daf3 der Bildschirm und die angeschlossenen Peripheriegerate mit
dem verfligbaren Strom betrieben werden kénnen.

Nur zugelassene Stromkabel verwenden. Wenn kein Stromkabel mit dem
System oder Speichersystem oder einem anderen Gerét, das fir den Einsatz mit
dem System vorgesehen ist, geliefert wurde, ist ein Stromkabel zu erwerben,
das flr den Einsatz in Inrem Land zugelassen ist. Das Stromkabel muf3 fir das
System und flr die auf dem elektrischen Gerateaufkleber angegebenen Strom-
und Spannungsnennleistungen ausgelegt sein. Die Strom- und Spannungsnenn-
leistungen des Kabels sollten hdher als die auf dem System angegebenen Werte
sein.

Die Netzkabel der Systemkomponenten und der Peripheriegeréte sind nur an kor-
rekt geerdete Steckdosen anzuschlief3en, um die Gefahr eines elektrischen
Schlages zu verhindern. Diese Kabel sind mit einem Schukostecker ausgestattet,
um eine korrekte Erdung zu gewaéhrleisten. Keine Adapter verwenden oder den
Erdungskontakt entfernen. Ist die Verwendung eines Verlangerungskabels unum-
ganglich, muf$ ein dreiadriges Kabel mit ordnungsgemaf’ geerdeten Steckern
eingesetzt werden.

Die Nennleistungen der Verldngerungskabel und Steckerleisten beachten. Sicher-
stellen, dafd der Gesamt-Amperenennwert aller an das Verldangerungskabel oder
die Steckerleiste angeschlossenen Gerate 80% des Grenzwertes der Ampere-
nennwerte des Verlangerungskabels oder der Steckerleiste nicht Gberschreiten.

Keine Haushaltsgerate-/Spannungswandler oder Satze flr Haushaltsgerate mit
dem Dell-Produkt verwenden.

Die Systemkomponenten durch einen Uberspannungsschalter, Leitungsfilter oder
eine unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV) vor plétzlichen Spannungs-
schwankungen schitzen.

Kabel und Stromkabel sorgféltig anordnen, Systemkabel und Stromkabel mit
Stecker so verlegen, dafd niemand auf sie treten oder darlber stolpern kann.
Sicherstellen, daf? nichts auf die Kabel oder das Stromkabel des Systems gestellt
wird.

Stromkabel oder Stecker nicht modifizieren. Fir Modifizierungen vor Ort ist ein
Elektriker zu Rate zu ziehen. Die ortlichen Bestimmungen sind stets zu befolgen.

Um eine Beschadigung der Systemplatine zu vermeiden, nach Ausschalten des
Systems 5 Sekunden lang warten, bevor eine Komponente von der Systempla-
tine entfernt oder ein Peripheriegerat vom Computer getrennt wird.



® Batterien sind vorsichtig zu handhaben. Batterien nicht zerlegen, zerkleinern,
durchstofRen, kurzschliefRen, ins Feuer oder Wasser werfen oder Temperaturen
Uber 60 °C aussetzen. Batterien nicht 6ffnen oder warten. Batterien nur durch die
fr das Produkt zugelassenen Batterien austauschen.

® Vor dem Gebrauch von Kopfhorern oder anderen Audiogeréten die Lautstérke
reduzieren.

VorsichtsmaBnahmen fir Server und Speichersysteme

Die zusétzlichen Sicherheitsrichtlinien flr das System beachten:

® Sofern die Dokumentation zur Installation und/oder Fehlersuche es nicht aus-
drlcklich erlaubt, dirfen Systemabdeckungen nicht entfernt, Sicherheitssperren
nicht aufder Kraft gesetzt und auf die Komponenten im Innern des Systems zuge-
griffen werden. Abhangig vom jeweiligen System durfen Installation und
Reparaturen evtl. nur von Personen vorgenommen werden, die fir die Arbeit mit
dem System oder Speichersystem ausgebildet sind und in der Handhabung von
Produkten mit gefahrlichen Energiequellen geschult sind.

®* Wenn die Stromzufuhr zu den aktivsteckbaren Netzteilen (falls sie fir das Dell-
Produkt angeboten werden) hergestellt oder unterbrochen wird, sind die folgen-
den Richtlinien zu befolgen:

— Das Netzteil einbauen, bevor das Stromkabel am Netzteil angeschlossen
wird.

— Das Stromkabel abziehen, bevor das Netzteil entfernt wird.

— Wenn das System mehrere Stromquellen besitzt, ist die Stromzufuhr zum
System zu trennen, indem alle Stromkabel von den Netzteilen abgezogen
werden.

® Alle Produkte vorsichtig bewegen; sicherstellen, daf3 alle Rollen und/oder Stltz-
flRe sicher am System oder Speichersystem befestigt sind. Ruckartige
Bewegungen und unebene Flachen vermeiden.

VorsichtsmaBnahmen fir rackmontierbare Produkte

Fir die Stabilitat und Sicherheit des Racks missen die folgenden Vorsichtsmafnah-
men befolgt werden. Siehe auch die Rack-Installationsdokumentation, die dem
System und dem Rack beiliegt, flr spezifische Warnungen und/oder Vorsichtshin-
weise und Verfahren.

WARNUNG: Der Einbau von Dell-Systemkomponenten in ein Dell-Rack
ohne die vorderen und seitlichen StabilisierstandfiBe konnte dazu fihren,
daB das Rack unter bestimmten Bedingungen umkippt und Verletzungen
verursacht. Deshalb sind vor dem Einbau von Komponenten in das Rack
stets die Stabilisierungen anzubringen.

Nach dem Einbau von Systemkomponenten in ein Rack sollte nie mehr als
ein System auf den Schienen aus dem Rack herausgezogen werden. Das



Gewicht mehrerer herausgezogener Komponenten kénnte ein Umkippen
des Racks verursachen und zu Verletzungen fihren.

ANMERKUNG: Die Server und Speichersysteme von Dell sind als Komponenten fiir
den Einsatz in Dell-Rackgehdusen bei Vlerwendung des individuellen Dell-Racksatzes
zugelassen. Die Endinstallation von Dell-Systemen und Rack-Einbausétzen in Racks
anderer Hersteller ist von keiner Sicherheitsbehdérde zugelassen. Es obliegt dem Kun-
den, die Eignung der Gesamtkombination von Dell-Systemen und Rack-Einbausétzen
flir den Einsatz in Racks anderer Hersteller von der dafiir zustandigen Sicherheitsbe-
hérde priifen zu lassen.

System-Rackbausatze sind fir den Einbau durch einen ausgebildeten Service-
techniker in ein Dell-Rack vorgesehen. Wenn der Satz in ein anderes Rack
eingebaut wird, ist sicherzustellen, daf? das Rack die Anforderungen eines Dell-
Racks erfullt.

Grofie Racks nicht allein bewegen. Aufgrund der Hohe und des Gewichts des
Rack empfiehlt Dell, daf? dies von mindestens zwei Personen durchgefihrt wird.

Vor der Arbeit am Rack ist sicherzustellen, dafk die Stltzfiide am Rack befestigt

sind und bis auf den Boden reichen und daR das vollstdndige Gewicht des Racks
auf dem Boden ruht. Vor dem Arbeiten am Rack sind Front- und SeitenstitzfiiRe
am Einzelrack oder FrontstUtzfiil3e fir verbundene Mehrfachracks zu installieren.

Das Rack immer von unten nach oben beladen, und das schwerste Teil zuerst ins
Rack stellen.

Sicherstellen, daf’ das Rack eben und stabil ist, bevor ein Teil aus dem Rack her-
ausgezogen wird.

Immer nur ein Teil aus dem Rack herausziehen.

Beim Dricken auf den Komponenten-Schienenfreigaberiegel und Einschieben
und Herausziehen aus dem Rack vorsichtig vorgehen; die Laufschienen kénnen
die Finger einklemmen.

Nachdem eine Komponente in das Rack eingesetzt wurde, die Schiene vorsichtig
in eine verriegelte Position herausziehen, und dann die Komponente ins Rack
schieben.

Den Stromversorgungskreis flr die Stromzufuhr zum Rack nicht Uberlasten. Die
Gesamtlast des Rack darf 80% des Nennwertes des Zweigstromkreises nicht
Uberschreiten.

Sicherstellen, daf3 der Luftstrom flr die Komponenten im Rack ausreichend ist.

Beim Warten anderer Systeme/Komponenten im Rack nicht auf anderen System/
Komponenten stehen.



VorsichtsmaBnahmen fir Produkte mit Modem,
Telekommunikation oder LAN-Optionen
(Local Area Network)

Beim Arbeiten mit Zusatzgerdaten mussen die folgenden Richtlinien befolgt werden:

®* Wahrend eines Gewitters kein Modem oder Telefon anschliefen oder verwen-
den. Wahrend eines Gewitters besteht die Gefahr eines elektrischen Schlags.

® Niemals ein Modem oder Telefon in einer nassen Umgebung anschlieRen oder
verwenden.

® Ein Modem- oder Telefonkabel nicht in den NSC-Anschlufd (Netzwerkschnittstel-
lenkontroller) stecken.

® Das Modemkabel trennen, bevor ein Gerategehause gedffnet wird, interne Kom-
ponenten berdhrt oder installiert werden oder ein nichtisoliertes Modemkabel
oder -buchse berihrt wird.

® Kein Telefon verwenden, um eine Gasleckstelle zu melden, wenn Sie sich in der
Nahe der Leckstelle aufhalten.

VorsichtsmaBnahmen fir Produkte mit Lasergerciten

Bei Lasergeraten missen die folgenden VorsichtsmalRnahmen befolgt werden:

® Aneinem Lasergerat keine Abdeckungen 6ffnen, Bedienelemente bedienen, Ein-
stellungen vornehmen oder Verfahren anwenden, die nicht in der
Produktdokumentation vorgeschrieben sind.

® Lasergeréate durfen nur von autorisierten Servicetechnikern repariert werden.

Beim Arbeiten im Innern des Computers

Vor dem Entfernen des Computerchassis sollten die folgenden Schritte in der angege-
benen Reihenfolge ausgeflhrt werden.

HINWEIS: Einige Dell-Geréte dirfen aufgrund hoher Spannungen und
Energiegefahren nur von autorisierten Servicetechnikern gewartet werden.
Keine Wartungsarbeiten am Computer vornehmen, die iGber das in diesem
Handbuch oder in anderen Dell-Dokumentationen Beschriebene hinaus-
gehen. Den Installations- und Reparaturanleitungen immer exakt folgen.

HINWEIS: Um eine Beschédigung der Systemplatine zu vermeiden, nach
Ausschalten des Systems 5 Sekunden lang warten, bevor eine Komponente
von der Systemplatine entfernt oder ein Peripheriegerét vom Computer
getrennt wird.

1. Computer und alle Peripheriegerate ausschalten.

2. Eine Erdung herstellen. Hierzu eine unbeschichtete Metallflache am Chassis, wie
z.B. die Metallkomponenten um die Kartensteckplatzéffnungen an der Riickseite
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des Computers, beriihren, bevor Komponenten im Innern des Computers ange-
faldt werden.

Waéhrend der Arbeit im Innern des Systems diese Erdung regelmafiig wiederho-
len, um statische Aufladungen abzuleiten, die die internen Komponenten
beschadigen kdnnten.

3. Den Computer und die Peripheriegerdte vom Stromnetz trennen. AuRerdem alle
Telefon- und Telekommunikationsverbindungen zum Computer trennen.

Dadurch wird die Gefahr von Kérperverletzungen oder Schock reduziert.
Weiterhin sind folgende Richtlinien, soweit angebracht, zu beachten:

® Beim Abziehen eines Kabel immer dessen Stecker oder Zuglasche festhalten,
niemals das Kabel selbst. Einige Kabel haben Sicherungsklammern; beim Abzie-
hen solcher Kabel vor dem Abnehmen auf die Sicherungsklammern dricken.
Beim Trennen von Steckverbindungen die Anschlisse immer gerade herauszie-
hen, um keine Stifte zu verbiegen. Vor dem Herstellen von Steckverbindungen
die Anschlisse stets korrekt ausrichten.

®* Komponenten und Karten sorgfaltig behandeln. Die Komponenten oder Kontakte
auf den Karten nicht berlihren. Die Karten nur an den Randern oder den Montage-
blechen fassen. Komponenten, wie z.B. Mikroprozessorchips, sollten an den
Kanten, nicht an den Stiften gehalten werden.

VORSICHT: Bei falschem Einbau der neuen Batterie besteht Explosions-
gefahr. Die Batterie nur durch denselben oder einen gleichwertigen,
vom Hersteller empfohlenen Typ austauschen. Die verbrauchte Batterie
entsprechend den Anweisungen des Herstellers entsorgen.

Schutz gegen elektrostatische Entladung

Statische Elektrizitat kann die empfindlichen Komponenten im Computer beschadi-
gen. Um derartige Schaden zu vermeiden, muf3 die statische Elektrizitat aus dem
Korper geleitet werden, ehe elektrostatische Komponenten im System (z.B. der
Mikroprozessor) angefafdt werden. Dazu eine unbeschichtete Metallflache am Com-
putergehause berlhren.

Waéhrend der Arbeit im Innern des Systems diese Erdung durch Berlhren unbeschich-
teter Metallflachen regelméaRig wiederholen, um statische Aufladungen abzuleiten,
die sich zwischenzeitlich im Kérper aufgebaut haben kénnen.

Zusétzlich kénnen folgende Schritte unternommen werden, um Schaden durch elek-
trostatische Entladungen (ESE) vorzubeugen:

® Empfindliche Komponenten erst dann aus der antistatischen Verpackung neh-
men, wenn sie sofort im System installiert werden kénnen. Unmittelbar vor dem
Entfernen der Schutzhille muf$ die statische Aufladung im eigenen Kérper unbe-
dingt abgeleitet werden.



® Vor einem Transport das empfindliche Bauteil in einer antistatischen Schutzhdille
oder einem entsprechenden Behalter verpacken.

®  Mit empfindlichen Komponenten nur in antistatischer Umgebung arbeiten. Falls
maoglich, ableitende Unterlagen oder Antistatikmatten verwenden.

Der folgende Hinweis erscheint haufiger im Handbuch, um an diese Vorsichtsmaf3-
nahme zu erinnern:

HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" in den Sicher-
heitsanweisungen am Ende dieses Handbuchs.

Ergonomisches Arbeiten am Computer

VORSICHT: Falscher oder langzeitiger Gebrauch der Tastatur kann zu
korperlichen Schaden fiohren.

VORSICHT: Langes Arbeiten am Bildschirm kann zur Uberanstrengung der
Augen fihren.

Beim Aufstellen und Benutzen des Systems sollten Sie die folgenden ergonomischen
Richtlinien beachten, um Arbeitskomfort und Produktivitat zu maximieren:

® Das System so aufstellen, daf’ Sie direkt vor dem Bildschirm und der Tastatur sit-
zen. Die Tastatur kann mit Hilfe eines Tastaturstands (von Dell und anderen
Firmen erhaltlich) individuell aufgestellt werden.

® Den Bildschirm in einem bequemen Augenabstand aufstellen (ungefahr
50-60 cm von den Augen entfernt).

® Der Bildschirm sollte sich auf Augenhohe oder etwas tiefer befinden, wenn Sie
davor sitzen.

® Schragstellung des Bildschirms, Kontrast, Helligkeit und Umgebungslicht (wie
z.B. Decken- und Tischlampen und Fenster mit Vorhangen und Jalousien) so
anpassen, dal} eventuell auftretende Spiegelungen auf dem Bildschirm weitge-
hend reduziert werden.

® Einen Stuhl mit guter Rickenstltze benutzen.

® Die Vorderarme waagerecht halten, so daf? sich lhre Handgelenke beim Arbeiten
mit Tastatur und Maus in einer neutralen, bequemen Position befinden.

® Es sollte ausreichend Platz vorhanden sein, damit |hre Hdnde beim Arbeiten mit
Tastatur und Maus aufliegen kdnnen.

® Die Oberarme sollten sich in gelockerter Position befinden.

® Gerade sitzen, so daf} die Fif3e auf dem Boden und die Oberschenkel waage-
recht sind.

® Beim Sitzen sollte das Gewicht der Beine auf den Fifsen ruhen, nicht auf der Vor-
derkante des Stuhls. Falls erforderlich, kann die Hoheneinstellung des Stuhls
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Handgelenke
entspannt und flach

Arme auf Tischhohe

angepalf3t oder ein Fufdstander benutzt werden, um die richtige Sitzhaltung zu
erzielen.

Variieren Sie |hre Tatigkeiten. Versuchen Sie, Arbeiten am System so einzuteilen,
dal} Sie nicht flr lange Zeitspannen tippen. Bei Unterbrechungen sollten Sie
Téatigkeiten aufnehmen, bei denen beide Hande beansprucht werden.

Bildschirm auf oder unter Augenhéhe

Bildschirm und
Tastatur befin-
den sich direkt
vor dem
Benutzer

Fif3e ruhen flach
L~ auf dem Boden
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ANHANG A
Jumper, Schalter und Anschlisse

Dieser Abschnitt bietet spezifische Informationen Uber die Steckbriicken auf der
Systemplatine. Er enthélt auRerdem allgemeine Erklarungen zu Steckbrlicken und
Schaltern und beschreibt die Anschlisse und Sockel der verschiedenen Platinen des
Systems.

Steckbricken und Schalter —
Eine allgemeine Erklcirung

Uber Steckbriicken und Schalter kénnen die Schaltkreise auf Platinen auf einfache
Weise neu konfiguriert sowie die Konfiguration rlickgdngig gemacht werden. Bei der
Neukonfigurierung des Systems mussen eventuell einige Steckbriickeneinstellungen
auf der Systemplatine gedndert werden. Es kann aufserdem notwendig sein, Steck-
briicken- und/oder Schaltereinstellungen auf Erweiterungskarten oder Laufwerken zu
andern.

Steckbriucken

Steckbriicken sind kleine Schaltblocke auf einer Platine, aus denen zwei oder mehrere
Stifte herausragen. Auf den Stiften sitzen kleine Plastikstege mit einem Draht, der
Uber die Stifte palst. Der Draht verbindet die Stifte und stellt so einen Schaltkreis her.
Um eine Steckbriickeneinstellung zu verdndern, den Steg von den Stiften abziehen
und vorsichtig auf die angezeigten Stifte aufsetzen.

HINWEIS: Brickenstellungen nur bei ausgeschaltetem System verédndern.
Anderenfalls kénnte das System beschédigt werden, oder es kénnten
unvorhergesehene Folgen eintreten.

Jumper, Schalter und Anschliisse — A-1



Die Bricke wird offen oder nicht gesetzt genannt, wenn der Steg nur auf einem oder
keinem der Stifte sitzt. Wenn der Steg zwei Stifte verbindet, ist die Brlicke gesetzt.
Brickenstellungen werden oft als Zahlenkombinationen angezeigt, z.B. 1-2. Die Num-
mer 1 ist auf der Platine aufgedruckt, so daf$ jede Stiftnummer anhand der Position
dieses Stiftes identifiziert werden kann.

Abbildung A-1 zeigt die Position und Voreinstellungen der Steckbrickenbldcke auf der
Systemplatine. Zuordnungen, Voreinstellungen und Funktionen der Systemsteckbrik-
ken konnen Tabelle A-1 entnommen werden.

Schalter

Schalter steuern verschiedene Schaltkreise oder Funktionen im Computersystem. Die
am haufigsten angesprochenen Schalter sind DIP-Schalter (Dual In-line Packages), die
Ublicherweise in Gruppen angeordnet und aus zwei oder mehr Schaltern in einem Pla-
stikgehause bestehen. Zwei gebréduchliche Schaltertypen sind Schiebeschalter und
Kippschalter (siehe nachstehende Abbildung).

1 Kippschalter

2 Schiebeschalter

Jeder Schaltertyp besitzt zwei Positionen (normalerweise Ein und Aus). Zum Andern
der Schalterstellung eines Schiebeschalters einen kleinen Schraubenzieher oder eine
geradegebogene Biroklammer verwenden. Um die Stellung eines Kippschalters zu
andern, den Schraubenzieher bzw. die Blroklammer verwenden, um die entspre-
chende Seite des Schalters hinunterzudriicken. Auf keinen Fall einen Kugelschreiber,
Bleistift oder anderen Gegenstand verwenden, der Ablagerungen auf dem Schalter
zurlicklassen koénnte.
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Steckbricken auf der Systemplatine

Abbildung A-1 zeigt die Position der Konfigurationssteckbrlcken auf der Systempla-
tine. Tabelle A-1 listet die Funktionen dieser Steckbriicken auf.

§ Faszwo
IS4 CLR
CARDBIOS

SPREAD

Abbildung A-1. Steckbriicken auf der Systemplatine
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Tabelle A-1. Einstellungen der Steckbricken auf der Systemplatine

Steck- Einstellung Beschreibung

bricke

PASSWD E (Voreinstellung) Die PaRwortfunktion ist aktiviert.
Die PaRwortfunktion ist deaktiviert.

ISA_CLR (Voreinstellung) Die Konfigurationseinstellungen
werden beim Systemstart

L gespeichert.

Die Konfigurationseinstellungen
werden beim nachsten
Systemstart geldscht. (Wenn die
Konfigurationseinstellungen so
stark beschadigt werden, daf3 das
System keinen Neustart mehr
durchfthren kann, muf der Jum-
perStecker installiert werden. Dann
das System starten. Den Jumper
vor dem Wiederherstellen der Kon-
figurationsinformationen wieder
entfernen.)

CARD- — Reserviert (nicht andern).

BIOS

SPREAD = Reserviert (nicht dndern).

Uberbriickt nicht Uberbriickt

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten Abklrzungen und Akronyme
befindet sich im Abschnitt "Abkirzungen und Akronyme.”

Systemplatinenanschlisse

Tabelle A-2 flhrt die Anschllsse und Sockel auf der Systemplatine auf.

Tabelle A-2. Anschlisse und Sockel der Systemplatine

AnschluB oder Sockel Beschreibung

BACKPLANE SchnittstellenkabelanschluR der aktivsteckbaren
SCSI-Backplane

BATTERY Batterieanschluf®

COMn Serielle Schnittstellenanschlisse; andere Bezeichnun-

gen lauten: COM1 und COM2
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Tabelle A-2. Anschlisse und Sockel der Systemplatine (fortgesetzt)

AnschluB oder Sockel Beschreibung

DIMM_x DIMM-Sockel

DIMM_RAID DIMM-Sockel fur integrierte RAID-Controller

ENET Ethernet-Anschluf?

INTRUS1 Eingriffsalarm-Schalteranschliisse

KYBD Tastaturanschluf’

MOUSE Mausanschluf?

PANEL Anschlufd am System-Bedienungsfeld

PARALLEL Paralleler Schnittstellenanschluf3; andere Bezeichnung
lautet: LPT1

POWERN Stromanschluf’

PROC_n MikroprozessorFihrungsschienenbausatz und
-anschllisse

RAID_KEY Sockel fir integrierten RAID-Controller
Hardwareschlissel

SCSI1, SCSI2 Ultra160/m SCSI-Hostadapteranschluf3

USBn USB-Anschlufd

VGA Videoanschluf

ANMERKUNG: Eine Erkldrung der in dieser Tabelle verwendeten Abklirzungen und Akronyme
befindet sich im Abschnitt “Abkirzungen und Akronyme.”
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SCSI-Rickwandplatinen-Anschlisse

Abbildung A-2 zeigt die Position der Anschlisse auf der SCSI-Rickwandplatine.

Stromanschluf3 (POWER2) Systemplatinen-Daten-
Ultra 160/m-SCSI-Kabel kabelanschlul3 (PLANAR)
tra m- -Kabel-
Ultra160/m-SCSI-
anschiul (SCSIA) Kabelanschlug (SCSIB)

Datenkabelanschlul3 an optionale flinfte Laufwerkplatine (DRIVE5)

Abbildung A-2. Anschlisse auf der SCSI-Rickwandplatine

Anschlisse auf der Zwischenplatine
Abbildung A-3 zeigt die Anschlisse und Sockel auf der Zwischenplatine.

. Systemplatine Zwischenplatine
Lafter Schnittstellenkabel- Stromkabel-
Kabel- Anschlu (P1) Anschlul3 (P3)

Anschlul3 (P2)

Systemsteuerungskabel- -
Anschlul Diskettenlaufwerk/CD-ROM-Laufwerk-

Schnittstellenanschluf3

Abbildung A-3. Anschlisse auf der Zwischenplatine
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Vergessenes PaBwort deaktivieren

Die Software-Sicherheitsfunktionen des Computers bestehen aus einem System-
PalRwort und einem Setup-PalRwort, die in Kapitel 4 "Das System-Setup-Programm” im
Benutzerhandbuch detailliert besprochen werden. Eine PaRwort-Steckbriicke auf der
Systemplatine aktiviert oder deaktiviert diese Pafdwortfunktionen und I6scht alle der-
zeit benutzten Paldworter.

Zum Deaktivieren eines vergessenen System- oder Setup-Pallworts wie folgt
vorgehen.

HINWEIS: Siehe "Schutz gegen elektrostatische Entladung" in den Sicher-
heitsanweisungen am Anfang dieses Handbuchs.

1. Das Systemgehause auf der rechten Seite entfernen.

2. Abbildung A-1 zeigt die Position der PalRwort-Steckbriicke (gekennzeichnet mit
"PASSWD") auf der Systemplatine.

3.  Den JumperStecker vom Jumper PASSWD abnehmen.

4. Das rechte Systemgehaduse wieder anbringen, den Computer wieder ans Netz
anschlieen und einschalten.

Die bestehenden PaRBworter werden erst deaktiviert (geldscht), wenn das
System bei abgenommenem JumperStecker wieder gestartet wird. Vor Zuwei-
sung eines neuen System- und/oder Setup-PalRworts muf3 der Steckbricken-
Stecker jedoch wieder angebracht werden.

ANMERKUNG: Wenn ein neues System- und/oder Setup-PalSwort zugewiesen
wird, ohne dal3 vorher der JumperStecker wieder eingesetzt wurde, deaktiviert
das System beim néchsten Start das neue PaBwort bzw. die neuen PalBwérter.

5. Schritt 1 wiederholen.
6. Den JumperStecker auf den Jumper PASSWD aufsetzen.

7 Das rechte Systemgehéause wieder anbringen, den Computer und die Peripherie-
gerdte wieder an das Netz anschlieen und einschalten.

8. Neues System- und/oder Setup-Paldwort vergeben.

Hinweise zum Zuweisen eines neuen System-PalRworts mit Hilfe des System-
Setup-Programms sind dem Abschnitt "System-PaRwort zuweisen" in Kapitel 4
des Benutzerhandbuchs zu entnehmen. Hinweise zum Zuweisen eines neuen
System-PalRworts mit Hilfe des System-Setup-Programms sind dem Abschnitt
"Setup-Pallwort zuweisen" in Kapitel 4 des Benutzerhandbuchs zu entnehmen.
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Abkiurzungen und Akronyme

Die folgende Liste definiert oder |dentifi-
ziert die in Dell™ Benutzerdokumenten
verwendeten technischen Begriffe,
AbkUrzungen und Akronyme.

ANMERKUNG: Wenn nicht anders
definiert, kénnen diese Definitionen
mdglicherweise nicht flir andere
Betriebssysteme als Microsoft®
Windows® 95 und Windows NT®
zutreffen.

A
Ampere

AC
Wechselstrom

ACPI

Erweiterte Konfigurations- und
Strommanagement-Schnittstelle

ADC
Analog-Digitalwandler

ADI
Autodesk-Gerateschnittstelle

Al
Klnstliche Intelligenz

ANSI
Nationales Normeninstitut der USA

APIC
Fortgeschrittener Peripheriegerate-
Unterbrechungs-Kontroller

ASClI
US Standardcode fir
Informationsaustausch

ASIC
anwendungsspezifisch-integrierte
Schaltung

BASIC

Beginner’s All-Purpose Symbolic Instruc-
tion Code (Allzweckprogrammiersprache
fir Anfanger)

BBS
Bulletin Board Service (elektronisches
"Schwarzes Brett")

BIOS
grundlegendes Eingabe-/
Ausgabe-System

bpi
Bits pro Zoll

Bps
Bits pro Sekunde

BTU
Britische Warmemengeneinheit

(o
Celsius

CCFT
Kalt-Kathodenstrahlrohre

CcD
Compact Disc

Abkuirzungen und Akronyme 1
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CD-ROM
Compact Disc-Nur-Lese-Speicher

CGA
Farbgrafikadapter

cm
Zentimeter

CMOS
komplementérer Metalloxid-Halbleiter

C.O.D.
Nachnahmesendung

cpi
Zeichen pro Zoll

cpl
Zeichen pro Zeile

CPU
Zentrale Verarbeitungseinheit, Prozessor

DAC
Digital-Analogwandler

DASH
Dells Erweiterter SCSI-Host

DAT
Digital-Audio-Kassette

dB
Dezibel

dBA
angepalste Dezibel

DC
Gleichstrom

DIMM
Dual In-line Memory Module (Speicher-
modul mit zwei Kontaktanschlussreihen)

DIN
Deutsche Industrie-Norm

DIP
Chip mit zwei Kontaktanschlussreihen

DMA
Direktspeicherzugriff

DOC
Kanadisches Fernmeldewesen

dpi
Punkte pro Zoll

DRAC
Dell OpenManage™ Remote Assistant-
Karte

DRAM
Dynamischer Speicher mit wahlfreiem
Zugriff

DS/DD
doppelseitig, doppelte Dichte

DS/HD
doppelseitig, hohe Dichte

DSA
Dell-SCSI-Anordnung

E/A
Eingabe/Ausgabe

ECC
Fehlerkorrekturkode

EDO
Extended-Data Out (verbesserte
Datenausleseleistung)

EGA
erweiterter Grafikadapter

EIDE

erweiterte, integrierte
Laufwerkselektronik

EMI
elektromagnetische Interferenz

EMM
Expansionsspeicherverwalter

EMS
Expansionsspeicher-Spezifikation

EPP
erweiterte parallele Schnittstelle
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EPROM
|6schbarer programmierbarer
Nur-Lese-Speicher

ESD
elektrostatische Entladung

ESDI
erweiterte Kleingerateschnittstelle

ESM
embedded server management
(intergriertes Server-Management)

F
Fahrenheit

FAT
Dateienzuordnungstabelle

FCC
US-Fernmeldewesen

FIFO
Zuerst rein, zuerst raus

ft
Fuld

g
Gramm

G
Gravitat/Graviton

GByte
Gigabyte

GUI
grafische Benutzeroberflache

h
hexadezimal

HIP
Hardware-Instrumentierungspaket

HMA
hoher Speicherbereich (+640 KB)

HPFS
Hochleistungsdateiensystem

Hz
Hertz

ICBM
Interchassis-Managementbus

ID
Identifikation

IDE
integrierte Laufwerkelektronik

IRQ
Unterbrechungsaufforderung

ISA
Industrie-Standard-Architektur

JEIDA
Japanischer Entwicklungsausschufs der
Elektronikindustrie

K
Kilo (1024)

KBit
Kilobit

Kbps
Kilobit pro Sekunde

KByte
Kilobyte

KB/s
Kilobyte pro Sekunde

kg
Kilogramm

kHz
Kilohertz

LAN
lokales Netzwerk

Ib
US-Pfund (454 g)

LCD
FlUssigkristallanzeige

LED
Leuchtdiode
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LIF
Einbau mit wenig Kraftanwendung

LN
Lastzahl

Ipi
Zeilen pro Zoll

LVD
Niedriges Spannungsdifferential

m
Meter

mA
Milliampere

mAh
Milliamperestunde

MBit
Megabit

Mbps
Megabit pro Sekunde

MBR
Hauptneustartaufzeichnung

MByte
Megabyte

MDA
monochromer Anzeigeadapter

MGA
monochromer Grafikadapter

MHz
Megahertz

mm
Millimeter

MMX™
Multimedia-Erweiterungen

ms
Millisekunde

MS-DOS®

Abkirzung fur "Microsoft Disk Operating

System".

MTBF
mittlere Lebensdauer

mV
Millivolt

NIC
Netzwerkschnittstellenkarte

NiCad
Nickel-Cadmium

NiMH
Nickel-Metallhydrid

NMI
nicht-maskierbare Unterbrechung

NNM
Network Node Manager
(Netzwerkknoten-Manager)

ns
Nanosekunde

NTFS
NT-Dateiensystem

NVRAM
nicht-flichtiger RAM

0s/2®
Betriebssystem/2

OTP
einmalig programmierbar

PAL
programmierbare Feldlogik

PCI
Peripherals Component Interconnect
(Verbindung peripherer Komponenten)

PCMCIA

Personal Computer Memory Card Inter-
national Association (Internationaler
Personalcomputer
Speicherkartenverband)

PGA
Stiftegruppierung
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POST
Selbsttest beim Einschalten

Ppm
Seiten pro Minute

PQFP
Plastik-Quadrat-Flachpackung

PSDB

power-supply distribution board (Netzteil-
Verteilerplatine)

PS/2
Personal System/2

PVC
Polyvinylchlorid

QiIc
Viertel-Zoll-Kassette

RAID
Redundante Anordnungen unabhéngiger
Festplatten

RAM

Wahlfreier Zugriffsspeicher
(Arbeitsspeicher)

RAMDAC
RAM-Digital-Analogwandler

REN
Ruféquivalenzzahl (Klingelton)

RFI
Hochfrequenzstorung

RGB
rot/griin/blau

RKP
Ressourcen-Konfigurationsprogramm

ROM
Nur-Lese-Speicher

rpm
Umdrehungen pro Minute

RTC
Echtzeituhr

s
Sekunde

SCA
Einzelkontroller-Architektur

Scsi
Schnittstelle fir Kleinrechnersysteme

SDRAM
Synchrones, dynamisches RAM

SDs
Skalierbares Festplattensystem

SEC
Einzelreinenkontakt

SIMM
Speichermodul mit einseitiger,
geradliniger AnschluRRfolge

SMB
Server-Management-Bus

SNMP
Einfaches Netzwerk-
Managementprotokoll

SRAM
statischer RAM

SsuU
System-Setup-Dienstprogramm

SVGA
Super-Videografikanordnung

TFT
Dinnfilm-Transistor

tpi
Spuren pro Zoll

TSR
speicherresident

UMB
Oberer Speicher-Block

usoc
Universal-Service-Bestellcode

Abkuirzungen und Akronyme
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usv
unterbrechungsfreie Stromversorgung

|4
Volt

VAC
Volt Wechselspannung

vDC
Volt Gleichspannung

VESA®
Video-Elektronikstandardverband

VGA
Videografikanordnung

VLSI
Hochintegration

VRAM
Video-RAM

w
Watt

WH
Wattstunde

XXMM
erweiterte Speicherverwaltung

XMS
erweiterte Speicherspezifikation

ZIF
Einbau ohne Kraftaufwand
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Stichwortverzeichnis

A

AbschluRwiderstandskarte
entfernen, 8-10
installieren, 8-10

Anschlisse
Erweiterungskarte, 8-3
Rickplatte, 2-3
Zwischenplatine, A-6

Anschlisse und Schalter
Fehlerbeseitigung, 2-2

Anzeigen
Frontplatte, 2-3

Aufristoptionen
auspacken, 7-5
DIMMs, 8-6
Erweiterungskarten, 8-3
Mikroprozessoren, 8-9

ausbauen und austauschen
Speicher, 8-5

AutoTech-Service, 11-3

Bandlaufwerk
installieren, 9-7

Batterie
auswechseln, 8-15
entfernen, 8-15

C

Computer
Frontplatte, 2-3
Frontverkleidung, 7-3
Innenansicht, 7-6
Rickplatte, 2-3

D

Dell Diagnose
Benltzung, 5-3
Funktionen, 5-1
Gerategruppenmend, 5-3

Dell Diagnosen
Geréategruppen Men(, 5-4

Dell Kontaktieren, 11-7
diagnose. Siehe Dell-Diagnose

DIMMs
entfernen, 8-9
installieren, 8-6
Konfigurationen, 8-7
unterstitzte, 8-6

Diskettenlaufwerke
Fehlerbeseitigung, 7-19

Stichwortverzeichnis



E

E/A
Anschlisse, 2-3

Elektrostatische Entladung. Siehe ESD

entfernen und austauschen

AbschluRwiederstandskarteterminat,

8-10
Batterie, 8-15
Erweiterungskarten, 8-3
Erweiterungskartentrager, 7-4
Frontverkleidung, 7-3
Lufter, 7-11
Mikroprozessor, 8-11
Netzteil, 7-10

Erweiterungskarten
ausbauen, 8-5
Fehlerbeseitigung, 7-13
illustriert, 8-2
installieren, 8-3

Erweiterungskartentrager
entfernen und austauschen, 7-4

ESD, xii

F

Fehlerbeseitigung
Anschlisse und Schalter, 2-2
Bildschirm, 6-1, 6-3
Diagnose-Checkliste, 11-6
Diskettenlaufwerk, 7-19
E/A Funktionen, 6-3
E/A-Gerétes, 6-5
Erweiterungskarten, 7-13
fallengelassener oder beschadigter

Computer, 7-8

grundlegende Probleme, 2-1
integrierten NSC, 6-7
Lafter, 7-11
nassem Computer, 7-7
Paralleler Drucker, 6-4
RAID-Controller, 7-26
redundante Netzteil, 7-10
Sicherheitsvorkehrungen, 7-1

Systemplatine, 7-18
Systemspeicher, 7-15

Tastatur, 6-2

USB-Gerét, 6-6

World Wide Web-Hilfsmittel, 11-2

Festplattenlaufwerke, 10-3
Anzeigecodes, 3-17
partitionieren und formatieren, 10-2
SystemUberblick, 10-1
Verkabelung, 10-2
Vorbereitung, 10-2

Frontplatte
illustriert, 2-3

Frontverkleidung
entfernen und austauschen, 7-3

H

Hilfe
Technische Hilfe, 11-1
Telefonnummern, 11-7

Hilfsmittel
AutoTech-Service, 11-3
TechConnect BBS, 11-4
TechFax-Service, 11-3
World Wide Web, 11-2

I

installieren, 10-3
DIMMs, 8-6
Erweiterungskarten, 8-3
Festplattenlaufwerke, 10-3
Mikroprozessor, 8-9
PERC-Hostadapterkarte, 10-5
SCSI-Rickwandplatinen-Tochterkarte,

10-6
IRQ-Leitungen, 4-3

ISA-Erweiterungskarten
Ausbauen, 8-5
installieren, 8-3
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L

Lufter
entfernen und austauschen, 7-11
Fehlerbeseitigung, 7-11

M

Maus
Anschluss, 2-3

Meldungen
SCSI Festplattenlaufwerksanzeigen-
Codes, 3-17
Signaltoncodes, 3-12
System, 3-1
Systemdiagnosen, 3-17
Warnung, 3-17
Mikroprozessor
aufristen, 8-9

ausbauen, 8-11
auswechseln, 8-12

N

Netzteil
Entfernung, 7-10
Fehlerbeseitigung, 7-10

NIC
Anschluss, 2-3

P

paralleler Schnittstelle
Anschluss, 2-3

Passwort
deaktivieren, A-7

PCI-Erweiterungskarten
installieren, 8-3

PERC-Hostadapterkarte
installieren, 10-5

Peripheriegerateschacht
illustrier, 9-1

Plug-and-Play-Erweiterungskarten
installieren, 8-3

Probleme
Hilfsmittel, 11-1
mit der Bestellung, 11-4

Probleme diagnostizieren, 11-1

R

RAID-Controller
aktivieren, 8-14
Fehlerbeseitigung, 7-26

Ressourcen-Konfigurationsprogramm,
2-6
Rickplatte
illustriert, 2-3

S

SCSI-Bandlaufwerke
Fehlerbeseitigung, 7-21

SCSI-Festplattenlaufwerk
Fehlerbeseitigung, 7-23

SCSI-Gerate
Endwiderstand, 9-3
externe Bandlaufwerkinstallation, 9-9
ID-Nummern, 9-3
im Peripherieschacht, 9-3
im Peripherieschacht installieren, 9-4
Schnittstellenkabel, 9-3

SCSI-Rickwandplatine
abgebildet, A-6
Anschllisse, A-6
geteilter Modus, 10-2
Verkabelung, 10-2

SCSI-Ruckwandplatinen-Tochterkarte
abgebildet, 10-6
Installation, 10-6

Stichwortverzeichnis
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serieller Anschluss
Anschluss, 2-3

Service, 11-1

Sicherheitsanweisungen
allgemein, vii, xii
gegen ESE, xii
Rack-installation, ix

Signaltoncodes, 3-12

Software
Fehlermeldungen, 4-2
Probleme analysieren, 4-1
Programmkonflikte, 4-3

Speicher, 7-15
ausbauen, 8-9
Fehlerbeseitigung, 7-15
Installation, 8-8
installieren, 8-8

Steckbriicken
Einstellungen (Tabelle), A-4
illustrier, A-3
Uber, A-1
Stecker
Rickplatte, 2-3

StUtzbatterie
auswechseln, 8-15
Fehlerbeseitigung, 7-8

Systemmeldungen, 3-1

Systemplatine
Fehlerbeseitigung, 7-18
Steckbriicken, A-3

Systemplatinen
abgebildet, 8-2
Anschlisse, A-4
System-Setup-Programm, 2-6

Systemspeicher
Fehlerbeseitigung, 7-15

T

Tastatur
Anschluss, 2-3

TechConnect BBS, 11-4
TechFax-Service, 11-3

Technische Hilfe
erhalten, 11-1

Tiren
offnen, 7-2

U

USB
Anschluss, 2-3

w

Warnmeldungen, 3-17
Wasserbe, 7-7
Wie Sie Hilfe bekommen, 11-1

World Wide Web-Hilfsmittel, 11-2

Z

Zwischenplatine
Anschlisse, A-6

Dell PowerEdge 2450-Systeme Installations- und Fehlerbeseitigungshandbuch



	7841utp0
	7841upr0
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	Zu diesem Handbuch
	Weitere nützliche Dokumentationen
	Typografische Konventionen


	7841utc0
	Inhaltsverzeichnis

	7841uc10
	Inhaltsverzeichnis
	Einführung

	7841uc20
	Inhaltsverzeichnis
	Grundlegende Hinweise
	Daten sichern
	Grundlegende Überprüfung
	Anschlüsse und Schalter überprüfen
	Augen und Ohren auf�
	Das System-Setup-Programm
	Das Ressourcen-Konfigurationsprogramm


	7841uc30
	Inhaltsverzeichnis
	Meldungen und Codes
	Systemmeldungen
	Signaltoncodes des Systems
	Warnmeldungen
	Diagnosemeldungen
	Warnprotokollmeldungen des Dell �OpenManage HIP-Programms
	SCSI Festplattenlaufwerksanzeigen-Codes


	7841uc40
	Inhaltsverzeichnis
	Softwarestörungen beheben
	Software installieren und konfigurieren
	Zum Gebrauch der Software
	Fehlermeldungen
	Eingabefehler
	Programmkonflikte
	Unterbrechungs-Zuweisungskonflikte vermeiden



	7841uc50
	Inhaltsverzeichnis
	Die Dell-Diagnose ausführen
	Funktionen der Dell-Diagnose
	Gründe für den Einsatz der Dell-Diagnose
	Dell-Diagnose starten
	Wie die Dell-Diagnose einzusetzen ist
	Wie das Menü Gerätegruppen zu �verwenden ist
	Menüoptionen der Gerätegruppen
	Tests starten
	Geräte
	Wählen
	Konfiguration

	Fehlermeldungen


	7841uc60
	Inhaltsverzeichnis
	Ausrüstung überprüfen
	Störungen des Bildschirms beheben
	Störungen der Tastatur beheben
	Störungen der E/A-Grundfunktionen beheben
	Störungen eines parallelen Druckers beheben
	Störungen eines seriellen E/A-Gerätes beheben
	Störungen bei einem USB-Gerät beheben
	Störungen des integrierten NSC beheben


	7841uc70
	Inhaltsverzeichnis
	Interne Komponenten überprüfen
	Sicherheit geht vor — für Sie und Ihr System
	Öffnen der Computertüren
	Optionale Frontverkleidung entfernen
	Entfernen und Einbauen des Erweiterungskartenträgers
	Erweiterungskartenträger ausbauen
	Einbau des Erweiterungskartenträgers

	Im Innern des Chassis
	Störungen bei einem nassen System beheben
	Störungen bei einem beschädigten System beheben
	Störungen der Batterie beheben
	Störungen bei redundanten Netzteilen beheben
	Entfernen und Einsetzen eines Netzteils

	Störungen am Lüfter beheben
	Störungen bei Erweiterungskarten beheben
	Störungen des Systemspeichers beheben
	Störungen bei einem Video-Subsystem beheben
	Störungen der Systemplatine beheben
	Störungen des Diskettenlaufwerk-Subsystems beheben
	Störungen eines SCSI-Bandlaufwerks beheben
	Störungen bei SCSI-Festplattenlaufwerken beheben
	Störungen bei einem RAID-Controller beheben
	Störungen an einem integrierten RAID-Controller beheben
	Störungen an einer PERC 2-Karte beheben



	7841uc80
	Inhaltsverzeichnis
	Systemplatinenoptionen �installieren
	Erweiterungskarten
	Erweiterungskarten installieren
	Ausbau einer Erweiterungskarte

	Systemspeicher erweitern
	Speicheraufrüst-Bausätze
	Richtlinien für den DIMM-Einbau
	Speicheraufrüstung durchführen
	DIMMs installieren
	DIMMs entfernen

	Mikroprozessor aufrüsten oder �einen sekundären Mikroprozessor installieren
	Eine Abschlußwiderstandskarte entfernen
	Eine Abschlußwiderstandskarte installieren
	Die SEC Chipkarten- und Wärmeableitblechbaugruppe entfernen
	Die SEC-Chipkarten- und Wärmeableitblechbaugruppe wieder einbauen

	Den integrierten RAID-Controller aktivieren
	Batteriewechsel


	7841uc90
	Inhaltsverzeichnis
	Ein�Laufwerk�im Periph�eriegeräteschacht �installieren
	Bevor Sie beginnen
	Schnittstellenkabel
	SCSI-Konfigurationsdaten
	SCSI-ID-Nummern
	Geräte-Endwiderstand

	Ein Gerät installieren, das den integrierten SCSI-Controller des Systems verwendet
	Ein Bandlaufwerk installieren, das eine �Controllerkarte nutzt
	Ein externes Bandlaufwerk anschließen


	7841u100
	Inhaltsverzeichnis
	Festplattenlaufwerke installieren
	SCSI-Festplattenlaufwerke für die �Installation vorbereiten
	Konfiguration des SCSI-Festplattenlaufwerks
	SCSI-Festplattenlaufwerke partitionieren und formatieren

	Allgemeine Informationen zur Verkabelung
	SCSI-Festplattenlaufwerke installieren
	Eine Dell PowerEdge Expandable RAID Controller-Hostadapterkarte installieren
	Installing a SCSI Backplane Daughter Card
	Startgerät konfigurieren


	7841u110
	Inhaltsverzeichnis
	Wie Sie Hilfe bekommen
	Technische Hilfe
	Hilfsmittel
	World Wide Web
	AutoTech-Service
	TechFax-Service
	TechConnect BBS
	Automatisiertes Auftragsstatus-System
	Technische Unterstützung

	Probleme mit der Bestellung
	Kaufberatung
	Produkte zur Reparatur unter Garantie oder zur Gutschrift zurückschicken
	Bevor Sie anrufen
	Dell Kontaktieren


	7841usi0
	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheitshinweise
	Anmerkungen, Hinweise, Vorsichtshinweise und Warnungen
	Sicherheitshinweis und Warnungen
	Zusätzliche Sicherheitshinweise
	Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen
	Vorsichtsmaßnahmen für Server und Speichersysteme
	Vorsichtsmaßnahmen für rackmontierbare Produkte
	Vorsichtsmaßnahmen für Produkte mit Modem, Telekommunikation oder LAN-Optionen (Local�Area�Network)
	Vorsichtsmaßnahmen für Produkte mit Lasergeräten

	Beim Arbeiten im Innern des Computers
	Schutz gegen elektrostatische Entladung
	Ergonomisches Arbeiten am Computer


	7841uaa0
	Inhaltsverzeichnis
	Jumper, Schalter und �Anschlüsse
	Steckbrücken und Schalter — Eine�allgemeine Erklärung
	Steckbrücken
	Schalter

	Steckbrücken auf der Systemplatine
	Systemplatinenanschlüsse
	SCSI-Rückwandplatinen-Anschlüsse
	Anschlüsse auf der Zwischenplatine
	Vergessenes Paßwort deaktivieren


	7841ugl0
	Inhaltsverzeichnis
	Abkürzungen und Akronyme

	7841uix0
	Inhaltsverzeichnis
	Stichwortverzeichnis


